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£in Befucft bei Admiral üogo.
Die ausländischen Korrespondenten , die an der Rund >-

fchrt auf dem von der japanischen Regierung zur Verfügung
gestellten Dampfer „Manschu Marti " theilnahmm , hattM bei
ihrem Besucy, den sie der japanischen Flouei .basis ve den
Kiot-Jnseln abstatteten , auch Gelegenheit , den Admiral Toga
jicrsönlich kennen zu leimen . Der „Daily -Telegraph "-Kor-
respondent schildert die Begegnung mit dem Admiral an
Kord der „ Mikasa " folgendermaßen : Plötzlich ertönten Horn-
signale. „Der Admiral konimt ", ries Jemand , und alles
sprang erwartungsvoll von den Sitzen auf . Einen Augen¬
blick später betrat Admiral Togo die Kajüte , und mit einem
Wage hörte das Stinrmengewirr auf . Aller Augen richte^
tm sich auf den Admiral , der leichten Schrittes , rin wenig nach
bvrwäcts geneigt ging und eine mittelgroße Erscheinung in
mßer Uniform , deren einzigen Schmuck der Stern des Or¬
lens der aufgehenden Sonne bildcte . Auf den goldenen
Cchullerstreifenwaren die drei sllbernen Kirfchblüthen ange !»
tracht, von denen eine etivas befleckt war , ein Z mim für
& Schwierigkeit , mit der im aktiven Dienst die Beschaffung
don ftisch errungenen Abzeichen eines höheren Ranges ver¬
knüpft ist Unser Blick trifft ein freundliches , ernstes G sicht,
das sofort den Eindruck eines Mannes crtoeckte, dessen Erfolg
eher stetigem, vorsichtigem Beharren , als dem glänzenden
Griff eines Genies zuzuschreiben ist ; eines Mannes , der im¬
mer aufpasjt , vorausblickt , nichts aufs Spiel fetzt und dein
Gegner, wenn es sich vermeiden läßt , keine Gelegenheit bietet;
kurz, eines Mannes , der ein Vertreter der wissmschaftlichen
Richtung und ein durchdringender Denker ist . zügle n o -
gabt mit jener autoritativen Art , die strengen Gehorsam sin-
bei. ohne gebietende Hoheit zur Schau zu tragen . Admiral
Lago ist 66 JuLre alt , er hat feine erste Ausbildung in Eng¬
land erhalten , kommandrrte im japanisch chinesischen Kriege
als Kapitän und wurde bei Beendigung des Krieges zum
Kontreadmiral befördert . In seinen braunen Angen unter
der hohen, breiten Stirn drückt sich freundliche Verwunderung
aus, als er sie langsam , fast scheu in der Runde gleiten ließ,
mit einem Blick, der jeden und alles bemerkte . Ein weißer
Cchnurrbart und ein ebensolcher, kurz geschnittener Vollbart
umgeben das Gesicht. Sobald man in Unterhaltung mit ihm
kam, wurde man sofort gewahr , daß man mit einem wahrhaft
großen Manne sprach, vielleicht deshalb , weil er aller Affek¬
tiertheit entbehrte und sich als liebenswürdigen , bescheidenen
Eentlem.au gab , der wirkliches Interesse an den kleinen An ge.
ksgenheiten der Besucher nahm . Dann und wann erschien
ein Ausdruck der Müdigkeit und Mattigkeit auf seinem Ge¬
sicht, was ja aus den Änstrengnngm eines fechsinonatffchen

Kriegsdienstes leicht zu erklären ist . Wie die meisten Leute
in einer derartigen Stellung erkannte er, daß jedem seiner
Worte eine Bedeutung beigelegt werden würde , und er be¬
schränkte sich deshalb auf taktvolle Ausdrücke der Begrüßung.
Obgleich Admiral Togo gut englisch spricht , zog er es doch
vor , zu den Gästen durch Vermittelung des Kapjtäns Takera-
ba japanisch zu sprechen. „Ich schätze es nur zur ^großen Eh-
re", sagte er mit leiser , sanfter Stimme , „daß Sie gekom¬
men sind, mich zu besuchen, und ich begrüße Sie herzlich."
Darauf antwortete der englische Press .Vertreter mit einem
höflichen Ausdruck des Dankes und der Hoffnung , ec werde
die Operationen bald zu einem erfolgreichen Ausgange bring¬
en. Der Admiral erwiderte , er würdige die Sympathie
Großbritanniens . Aehnliche Höflichkeiten wurden zwischen
dem Admiral und den deutschen und italienischen Korrespon¬
denten ausgetauscht . Tann hob Togo sein ihm gereichtes
Glas Wein und trank auf das Wohl feiner Besucher, die den
Toast mit lautem „Banzai !" erwiderten . Der Admiral ließ
sich dann wieder auf feinen Stuhl nieder und begann sich Luft
zuzufächeln , welchem Beispiel feine Besucher folgten . Eine
Anzahl Pressevertreter wurden ihm vorgestellt . In der Un¬
terhaltung mit ihnen bemerkte Admiral Togo , er fühle sich
Wähler als sonst zu dieser Jahreszeit in Japan , er gab jedoch
zu, daß sich die Anstrengungen fühlbar machten , besonders
weil er selten mehr als vier bis fünf Stunden Schlaf in der
Stacht habe . Die Besucher betrachteten sich dann nach Gefal¬
len das Schiff in allen Theilen , kletterten auf die Kommando¬
brücke, von welcher aus Togo leine Befehle ertheilte , und
drangen auch in seine Privatkajüte ein . Dort war allerdings
ivenig zu sehen. Togos Kajüte ist ein sehr einfacher Raum,
der mit zwei Stühlen und einem Tisch noihdürftig cm ge¬
stattet ist. Die Gäste verabschiedeten sich schließlich persön¬
lich von Togo , der den ringsum auf ihn gerichteten photo¬
graphischen Apparaten freundlich stand hielt und den Besu-
chern mit herzlichem Händedruck Lebewohl sagte ..

Der ruliitck-lapcmiicke Krieg.
Die ruMche Baupfarmee räumt ülukden.

Reuter meldet aus Mukden , 6 . September : Ein Theil der
russischen Armee , die sich auf dem Schienenwege nach Mulden
zurückzieht, ist in Gefahr , abgeschnittcn zu werden . Am 6.
September beschossen die auf Hügeln östlich von der Bahnlinie
stehenden Geschütze der Japaner während ber ganzen 24
Stunden die russischen Truppen . Die russische Artillerie wur-
de auf die Hügel gebracht , wo sie morgens in paralleler Linie
zu den Japanern stand . Die Flanke der zurückziehenden Ar¬
mee deckten die Truppen mit Kanonen . In Mulden ist ein

großer Theil der Transportwagen zurückgelassm worden , da
sich die Wege infolge des gestern niedergegangenen heftigen
Regens in einem äußerst schlechten Zustand befinden . Die
Hauptarmee räumt Mulden und geht nordwärts.

Marschull Oyama über die letzten Kämpfe.
In Tokr » ist ein ausführlicher Bericht des Marfchalls

Oyama eingegangen , der gestern Abend veröffentlicht wurde
und einen Ueberblick über die zehntägigen Kämpfe vom 24.
August bis 4 . September giebt.

Es heißt in dem Bericht : Die Russen halten immer noch
die Steinkohlengruben bei Jentai besetzt. Es wird dort
höchstwahrscheinlich zur Schlacht kommen . Die Gruben von
Jentai sind die einzigen Steinkohlen gruben in der Mandschu¬
rei . Ihr Besitz ist deshalb eine Frage von vitaler Bebeut-
ung für die Russen mit Rücksicht auf den Eisenbahnbetrieb.
Ein Theil der russischen Truppen hält Jungschuismu im Sü-
den von Jentai immer noch besetzt. Kurokis Streitkräste ste-
hen in enger Fühlung mit dem Feinde . Der linke Flügel
und das Zentrum der Japaner haben auf dem linken User
des Taitseflusses Halt gemacht . Oyama beabsichtigt, einen
Theil dieser Truppen zur Besetzung der nördlich von Muchang
gelegenen Höhen zu entsenden und längs der Eisenbahn vov-
zurücken. .Kurovatkin hat alle Brücken , auch die Eisenbahn-
brückeu über den Taitse verbrannt . Ueber die Verluste der
Japaner seit dem 25 . August heißt es in dem Bericht weiter:
Es könnn keine genauen Zcchlenangaben gemacht lverden , da
sie noch nicht festgestellt wurden , sie dürsten âber schwer sein.
Auch von den genommenen russischen Geschützen wird von
Oyama nichts berichtet . Es ist jedoch bekannt , daß 16 10-
Zentimeter Canet -Geschütze bei Anping und Anschcmtschan er.
beutet wurden . Die Truppen , sagt Oyama weiter , sind in
vortrefflicher Stimmung , trotzdem sie 10 Tage hindurch be-
ständige , mit vielen Opfern verbundene Angriffe gegen den
Feind zu machen hatten , der die Befestigungen besetzt hielt,
die fast permanente waren . Kuropatkin erhielt bis zum 30.
August sortwährnd Verstärkungen und verfügte schließlich
über mindestens 12 volle Divisionen . Seine Verluste sind
nicht bekannt . Kuroki stieß auf den Höhen westlich von Hei-
jingtai auf verzweifelten Widerstand und erst nach viertägig¬
em, anhaltendem wilden Kampfe gelang es ihm , die Russen
aus ihren Stellungen zu vertreiben . Es ist klar , daß die
Hartnäckigkeit des Widerstandes der Russen an dieser Stelle
die russische Rückzugslinie offen hielt und so eine vernichtende
Niederlage abwendele.

3n weiter Fernet
Die Bevölkerung von Tokio feiert immer noch' den Sieg

von Liaujang . Man beschäftigt sich aber sehr mit den Be¬
wegungen Kurokis seit Sonntag . Es heißt , daß die Japaner

Kleines Feuilleton.
Die galante Hochstaplerin. Mi : hoheittwoller Würde betrat

^ den Anklageraum der 1. Strastammer des Berliner Land-
nichts 1 und machte dem Gerichtshöfe einen Knix, der jeder
Hofdame alle Ehre gemacht haben würde, dann faltete sie die
Hände wie zum Gebet und blickte unverwandt, wie traumver-
bren gen Himmel. Erst die wiederholte Frage, ob sie die int»
^rehelichte Marie Gundelach sei, brachte sie in die rauhe Wirk-
ichleit zurück. Sie machte, als sie diese Frage bejahte, ein Ge-
icht wie die fromme Helene, erbat sich in wehleidigem Tone zu¬
nächst einige Tropfen Baldrian „für ihre rebellischen Nerven"

dann den Ausschluß der Oessentlichkeit, „wegen meiner
teuren Angehörigen, die in allen Ehren ,)astehen. Gott wird s
Orgelten!" Wie die Vorstrafen der Angeklagten und die jetzt
Erhandelte Anklage ergeben, betreibt sie eine ganz besondere
Spezialität des Schwindels : Sie macht sich auf der Straße an
b'i>ge unerfahrene Studenten und Offiziere heran , gerirt sich als
eochadelige Dame und weiß den ob der Ehre solcher feiner Be-
!5"utschaft ganz aus dem HäuLchen gerathenen jungen Leuten
Gelder in erheblichen Beträgen abzunehmen So machte sie et-
^ späten Abends in der Näbe des Potsdamer Bahnhofes die
^ckanntschaft eines jungen Kandidaten der Medizin . Sie stellte
A ihm als die Gräfin Marguerite von Ratibor, Marquise de
^rllmnont vor und klagte ihm ihr Leid ; sie habe den letzten
öug nach Friedenau verpaßt , um eine Droschke nehmen zu kön-

und wisse gar nicht, was sie anfangen sollte. _Der junge
'■“C&tttt war galant genug, ihr Nachtquartier in seiner „Bude
ŝ Subieten und die Frau „Gräfin " nahm das Angebot mit dem
5 eigenen, das tiefste Mitgefühl weckenden Augenaufschlag an.
■witt nun an war es um den jungen Mann geschehen. Die Mär-
0)01 dieser der französischen Seitenlinie der Ratibors angehö-
pnden Marquise waren so geschickt ersonnen, daß der junge Me-
°'i>ner es als eine besondere Ehre betrachrete. mit ihr in dau-
i? der Verbindung bleiben und ihr einige Schulden bezahlen zu
surfen. Als Lockmittel spielte die Angeklagte eine reiche Cou-
;!®e>..die Gräfin Eleonore Mongelard in Paris " aus und ver-
eT$  dem jungen Mann , es so einzurichten daß er diesen
Musisch einfan0ut könnte. Erst als der junge Mann zwei Mal

losgeworden war, merkte er, daß er einer Schwindlerin

zum Opfer gefallen war . Das ihr dargebrachte Geld war die
für seine Studien an drittem Orte hinterlegte Summe , die er
sich zu verschaffen wußte. In dem zweiten Falle hatte die An¬
geklagte sich einem jungen Mediziner in ähnlicher Weise genä¬
hert und mit ihm eine Liebschaft begonnen . Auch im Termine
versuchte sie es ununterbrochen durch allerlei vathetische Salba¬
dereien sich als ein unglückliches, vom Geichick hart angefaßtes
Geschöpf hinzustellen und Mitleid für sich zu erregen . Der
Liebe Müh ' war aber umsonst: Der Gerichtshof hatte die gerie¬
bene Schwindlerin völlig erkannt und verurtheilte sie zu 3 Jah¬
ren Zuchthaus, 300 Ä  Geldstrafe event. noch 20 Tagen Zucht-
Haus, und wegen Führung falschen Namens zu 2 Wochen Haft,
die durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden.

Ein Soldatenschinder gefährlichster Art hatte sich in der
Person des Unteroffiziers Heinrich Ruby von der 8. Kompagnie
des 23. Infanterie -Regiments in Saargemünd vor dem Kriegs-
gericht zu Landau in der Pfalz zu verantworten Der Angeklagte
ließ Anfang Juni dieses Jahres verschiedene Infanteristen Ta-
bak kauen, andere Infanteristen mußten den Tabak dann wie-
der weiter kauen, bis schließlich Ruby einem Soldaten den Be-
fehl gab, den Tabaksaft einem seiner Kameraden in das Gesicht
zu speien. Diesmal hatte sich Ruby wegen fortgesetzter Miß-
bandlung von 18 Rekruten seiner Korporaffchaft zu verantwor-
tcn. Er regalirte die Leute beim Exerzieren und auf der Stube
mit Ohrfeigen und Faustschlägen auf die Brust , in das Gesicht
und unter das Kinn, schlug sie mit der Klopfpeitsche, stieß sie
mit dem Gewehrkolben und versetzte ihnen Fußtritte in die
Weichtheile. Außerdem belegte er sie mit den gemeinsten
Schimpfnamen . Unter anderm erhielt der Infanterist Pahle
einen Fußtritt , 16 Ohrfeigen und etwa 15 Stöße unter das
Kinn ; der Infanterist Haber wurde in gleicher Weise etwa 70
Mal von seinem Peiniger gemißhandelt , der Soldat Bremer
bekam die Faust des Unteroffiziers etwa 50 Mal zu kosten und
wurde „Mistbauer " gerufen, einem vierten Soldaten versetzte
Ruby 20 Schläge unter daS Kinn und in das Gesicht usw. Zu
der Verhandlung , die bei voller Oessentlichkeit stattfand, waren
24 Zeugen geladen. Der Angeklagte will sich der einzelnen Miß-
bandlungen nicht mehr erinnern , sollten sie aber dennoch vor-
gekommen sein, so habe er diese Behandlung Untergebener von
älteren Unteroffizieren gelernt , er beantrage daher Vertagung
der Verhandlung , um die betreffenden Kameraden zu vernehmen;

der Antrag wurde natürlich abgelehnt . Der Vertreter der An¬
klage beantragte ein Jahr vier Monate Gefängniß. Das Ge¬
richt erkannte auf ein Jahr Gefängniß , Degradation und Versetz¬
ung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

Ein moderner Rattenfänger von Hameln . Aus Wien hat ein
ehemaliger Leutnant über ein halbes Dutzend Jungen entführt.
Die Sache trug sich auf folgende Weise zu: In Wien tauchte
der ehemalige Leutnant Theodor Bremer , Inhaber eines Ber¬
liner Schiffsjungenersatz-Bureaus auf, und warb einige Knaben
als Schiffsjungen an . Den Eltern erzählte er, daß bie Knaben
vollkommen nautisch ausgebildet würden , um später die Kapi¬
tänsprüfung bestehen zu können. Die Eltern eines jeden Kna¬
ben mußten 60 Kronen Zehrgeld entrichten. Bremer ist aber in
Hamburg mit den Knaben angehalten worden. Den Grund zu
seiner Festnahme boten Erkundigungen , die beim österreichisch¬
ungarischen Konsulat in Hamburg eingezogen wurden, und die
dahin lauteten , daß bei Bremer große Vorsicht am Platze sei.
Auf Anfragen bei der Schifffahrtsgesellschaft Neptun, in deren
Auftrag Bremer zu handeln vorgegeben hatte , traf die Auskunft
ein, daß Bremer beim Neptun unbekannt sei So erlangte man
die Gewißheit , daß Bremer 's Angaben über den Zweck der An¬
werbungen falsch waren , und bemühte sich hierauf, die Knaben
von ihm zu befreien . Es wurde nunmehr die Anzeige an die Be¬
hörde erstattet . Die von Bremer angeworbenen Wiener Jungen
befinden sich bereits in Sicherheit . Einer von ihnen schrieb an
seinen Vater , einen Handschuhmacher, daß er in Hamburg eine
Stelle als Lehrling in einer Handschuhfabrik gefunden habe
und seine mit ihm angeworbenen Kameraden befänden sich be¬
reits auf der Heimreise . Bremer soll für geisteskrank erklärt
und bereits an eine Irrenanstalt abgeliefert worden sein.

Ueber Humbug und Aberglauben erhält die „Voss. Ztg." aus
Paris einen längeren Bericht , dem wir folgendes entnehmen:
In Versailles , dem Potsdam der Pariser , wurde dem Unter¬
suchungsrichter Collard das Verschwinden der 32 Jahre alten
Frau Henriette Varbant , Tochter der Rentnerin Fleury , ange-
zeigt. Die Untersuchung ergab , daß die an Wassersucht leidende
Frau einer Kneterin (Masseuse), Frau Christmann, anvertraut
worden war , welche behauptete , ihre eigene Mutter von dieser
Krankheit befreit zu haben . In der Wohnung der Christmann er¬
stickten der Richter und der Polizeikommissar beinahe durch den
üblen Geruch. Sie fanden Frau Fleury bei der Christmann und



Der mandrdiurifcfie Kriegsfäraupla.̂
Aufträge , an denen schon seit Monaten eifrig gearbeitet wird
und ans denen man schließen kann , daß beide Staaten mit
einer längeren Dauer des Krieges rechnen.

Das baliifcks Gefchwader
Seht nunmehr definitiv am 10. September von Kronstadt nach
Lrbau und von dort am 11. September nach dem fernen
Osten . . Das Geschwader besteht aus 10 Fahrzeugen , ein¬
schließlich der Minenboote und Transportschiffe.

von Silgsntieimb.
Wie die K. N . N . melden , sind die zwei Kreuzer „Fürst

Bismarck " und „Hansa " mst den beiden Admiralen des Kreu¬
zergeschwaders an Bord nach dem Gelben Meer und dem Pet-
schili-Golf abgedampft , um dort Nachforschungen nach dun

fragten nach ihrer Tochter . „Ich will Sie zu ihr führen ", antwor¬
tete diese, indem sie die Beamten in ein schwarz ausgeschlagenes,
mit goldenen und silbernen Sternen , knallrothem und grünem
Zierwerk ausgestattetes Gemach führte . Dahinter ist ein en¬
ges Zimmer . „Hier ist Frau Barbant ", sagte die Christmann,
auf eine schwarze unförmliche Masse zeigend, die von Blumen
umgeben auf einem Strohsack lag Mit Widerwillen traten die
Beamten näher und erkannten eine schon stark verweste Leiche.
„Hier ist sie seit sechs Wochen," sagte die Christmann ; „Sie halten
sie für todt . Täuschen Sie sich nicht, es ist nur Schein . Frau Bar-
tant befindet sich im Zustand der Erneuerung . Ich bin daran,
sie durch tägliche Beschwörung der Geister zu heilen ; sie wird
nun bald hergestellt sein." Der Kommissar schickte einen der das
Haus bewachenden Schutzleute, den Staatsanwalt , Richter und
Gerichtsarzt zu holen. Der letztere stellte fest, daß die Frau vor
etwa drei Wochen gestorben sei und daß ein Theil ihres Kötpers
wie eine Mumie aussehe. Als die Beamten die Leiche fortschaffen
ließen, zerflossen die Fleury wie die Christmann in Thränen:
„Man wird nun meine arme Tochter verhindern gesund zu wer¬
den. Nein , nein , laßt sie uns - wir müssen sie retten . Bei
dem Verhör behaupteten beide Frauen steif und fest, die Kranke
sei nicht todt. „Um uns zu verstehen", betheuerte die Christmann
„müssen Sie , wie wir , in die Wissenschaft des geistigen Magne¬
tismus eingeweiht sein. Wenn man die Autopsie vornimmt , wird
man die Unglückliche tödten , ein schreckliches Verbrechen begehen".
- „Ich habe das größte Vertrauen zu Frau Cbristmann ", schrie
Frau Fleury , „deshalb habe ich ihr meine Tochter anvertraut;
sie ist meine beste Freundin ." Die Wände der Wohnung fanden
sich mit kabbalistischen Zeichen und Inschriften , mit Vorhängen
bedeckt, auf denen Kreuze angebracht waren . Die Christmann
»eigte eine mit geheimnißvollen Zeichen bedeckte Tafel , die den
Gang der Krankheit Waldeck-Rousseaus darthun soll. Sie fügte
bei : „Die Karten haben gesprochen . . . Vor 1900 wird das
Schloß in Versailles die Beute der Flammen werden. Das
Viertel Montbauron wird nächstens durch ein Erdbeben vernich¬
tet ." Frau Fleury erzählte in letzter Zeit habe sie oft die Nacht
bei der Christmann zugebracht, die Leiche öfters mit eiskaltem
Wasser und Karbolsäure gewaschen. Die Wittwe Fleury war mit
einem Präfekturbeamten und einem Gendarmerie -Major ver-
heirathet . Ihr Schwiegersohn Barbant , Küchenmeister' in Paris,
ist seit mehreren Wochen zu den Landwehrübungen eingezogen
und befindet sich in Jalaise.

Tieiin eine Schlacht anzubieten . — Aus Petersburg wird be¬
richtet , es sei im russischen Generalstab gestern Abend erklärt
worden , daß keine Nachricht von Kuropatkin vorliege , wonach
ein Theil der russischen Nachhut abgesch,nisten sei.

Paris , 8 . September . In Petersburg verlautete ge-
stern , daß Kuropatkins jetzt noch bei Mukden stehende kampf¬
fähige Truppen 3 Divisionen  nicht übersteigen . Man

PoHüfdie üages*Ueberficftf.
* Wiesbaden , ü. September 1901

Seht ßammerffein?
Wie die Staatsb .-Ztg . aus guter Quelle erfahren haben

wnll, bestätigt es sich, daß der Minister des Innern , Freiherr
von Hammerstein , demnächst aus seinem Amte scheiden werde
Sein Entlassungsgesuch liege dem Kaiser fest längerer Zeit
vor und an seiner Annahme sei nicht zu zweifeln . Dagegen
sei die Frage seines Nachfolgers noch nicht entschieden. Fn
erster Linie komme allerdings der Oberpräsident von Hanno¬
ver Dr . W e n tze I in Frage . Derselbe habe aber den Reichs,
kanzler gebeten , von seiner Person Abstand zu nehmen . Der-
selbe wünscht indessen die Ernennung Dr . Mentzels ausdruck-
lrch, weil derselbe mst dem Agrar -Konservativismus nicht afft,
lürt fei.

„ Neben dem Oberpräsidenten Wentzel wird auch der Ober.
Präsident Delbrück  als zukünftiger inister des Innern g»
nannt.

König Georg von Sadilen.
^ur Telegramm meldet uns aus Dresden : König Georg

liegt zwar der Jagd ob, doch besteht, nachdem die asthmatischen,
Beschwerden fast ganz beseitigt sind, das Hauptleiden,dir
schivere Arterienverkalkung,  weiter . Eine Folgo
orscheinuug ist eine neuerdings aufgetretene Wadmschwell-
ung , mit großer Schwäche in den Beinen verbunden . Der
König muß auf der Jagd nach dem Stand getragen werden. \

Prinzehin houife von Coburg.
Das Wiener Fremdenblast berichtet über eine Unten

ung mit der Prinzessin Louise in Paris . Wir behalten }
bor , sagte die Prinzessin , die große Reise , die wir jetzt hw
uns haben , in einem Auch genau zu besprechen, das sp^
wenn sich die Wogen der Aufregung geglättet haben , ersck
neu wird . Ueber den Weg, den wir von Bad Elster genc

Jahrgai,

ist in der russischen Hauptstadt gestern auch beunruhiw
Vtipaptt ^.^8 f » CG.- . • °

sen wegen des Schicksals mehrerer sibirischer Regtmem -̂Waffenruhe.
Paris , 8. September . Aus Petersburg wird

phirt , daß jetzt eine Waffenruhe  zwischen den beide/ »? 'A*/t —„Tu aTI - O _f — -r
meert vorzugsweise durch die mangelhafte Lebensmit/v
fuhr während der jüngsten Gewaltmärsche eingetreten s» Ir
ropatkin scheint ohne eigentliche formelle Abmachuna &
sicher zu sein, in den nächsten 48 Stunden nicht angearstspn^
werden . Die angeordnete Mobilisirung von 100000 sm jU
nt Kiew , Wilna und Kassan ist Rußlands Antwort cmi f?n
und dort austauchende Vermittelungsvorschläge . -

London , 8. September . Aus Petersburg wird tefeuj!
phirt , Kuropatkin werde sein Hauptauartier in Charbm^ ? °
schlagen . In Mukden werde wahrscheinlich kein Wid  -
stand  geleistet werden . Die Russen haben in den letztenÄ
Tagen 3200 Mann an Toten und Verwundeten verloren
2. Armee in Wladiwostok unter Linjewitsch soll ersti«, » “
ihre Operationen beginnen.

Bilder aus mukden.
Die für die Russen so unglücklich verlaufenen Kämpfe bei

Liaujang . deren Folgen bis jetzt noch unabsehbare sind
die Stadt Mukden wieder in den Vordergrund des Interest«
gerückt. Mukden war vorläufig der Sammelpunst der L
schlagenen Kurvpatkinschen Armee , doch haben es die Ru!,
sen, wie gemeldet , bereits aufgegeben . Mukden ist insosMi
von hoher , strategischer Wichtigkeit , weil es die Basis der rus
sischn Operationen war und als solche natürlich einen bedeib
lenden Stapelplatz für das gesammte Kriegsmaterial bildest

Siehe untenstehende Abbildung . .
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trofc des verheerenden Feuers in Liaujang außerordenllich
große Massen Vorräthe und Munition erbeuteten.

Der Kaiser von Japan richtete an die Armee eine Bot¬
schaft, in der er sie zu dem glänzenden Siege beglückwünscht,
der angesichts der furchtbaren Schwierigkesten errungen wur¬
de. DasEndedesKriegesliegeinweiterFer-
n e; die Truppen sollten fortsahren , geduldig die Mühen zu
ertragen . — So weiß denn auch ein Berliner Fachblaü von
großen Kriegsaufträgen für Rußland und Japan , die deut¬
schen Fabrikanten zu Theil geworden sind, zu erzählen und

' zwar von Zelten , Strümpfen , Stieseln und Gummikragen,
die für die Japaner sind . Das wird gewiß alles richtig sein.
Es giebt noch viele größere Aufträge , die infolge des Krieges
nach Deutschland , vermuthlich auch nach anderen Ländern ge.
langt sind und zwar von beiden kriegführenden Staaten,
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deutschen Militär -Attache in Port Arthur , dem Kapitänleut¬
nant von Gllgenheimb , anzustellen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Kuropatkin? Rückzug.

London , 8. September . Die Blätter veröffentlichen
Drahtungen aus Mukden , wonach Kuropatkins Rückzug un¬
ter den beklagenswerthesten Umständen vor sich ging . Ein
Gußregen hatte die Straßen in Moraste verwandelt . Es
fehlte an Ambulanzen . Die verwundeten Russen mußten
preisgegeben werden . Viele von ihnen starben an Hunger
und Durst . Man befürchtet den Ausbruch von Seuchen . Es
verlautet , Kuropatkin gedenke entweder in Mukden oder in
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Jöot,  muß ich mir heute noch Stillschweigen auferlegen.
aber steht fest: gleich in : ersten Augenblick unserer
einigten wir uns . daß Frankreich das Endziel unserer

ff “L. {et  Für Paris entschlossen wir uns erst im letzten
^ blick. Was die Scheidung betrifft , kann ich Ihnen fol-
I £ mittheilen : Ich weiß ganz genau , dich 1898 vor der
Weitung von Mattachich Prinz Coburg die Scheidung von
‘fJv’jj Aussicht nahm , daß diesbezüglich bereits Schritte ein-
Müet warm , aber schließlich die Unterhandlungen abgebrw
Lnckourden, weil man mich inzwischen für unzurechnungs-
E ! erklärt hatte und die Scheidring von einer geiftes-
r ‘L Frau keinen Zweck gehabt hätte . Die Sache liegt
jfS nj^ t anders als 1898 . Erst nach Aufhebung der Ent-
l^ igung kann die Frage der Scheidung neuerlich ins Auge
Etzt iverden. Man muß abwarten , ob der Prinz auf seiner
Mg ausgesprochenen Absicht auf Scheidung noch besteht . Ich
l^ meine Person strebe die Scheidung nicht an , denke auch
Mt an eine Verheirathung mit Mattachich . Glauben Sie
laicht , daß ich mir nicht dessen bewußt bin. daß eine gesetzte
I L,  eine Mutter gewisse Pflichten gegenüber der Oeffcnt-
Gkeit hat, aber nur der Wunsch nach Freiheit zwang mich
ui Flucht, der Wunsch, endlich einmal die Freiheit in vollen
«üaen zu genießen . Die Prinzessin erklärte schließlich, ihr
Mnftsprogramm laute einfach : Ruhe , nur Ruhe , aber in
Freiheit!

2ur Verlobung des Kronprinzen.
" Das Herzensbündniß , welches Deutschlands zukünftiger

Mser mit der Herzogin Cücilie von Mecklenburg -Schwerm
aeschlossen hat, hat dmi Hohmzollernfproß überall im deut-
Wn Vaterlande die herzlichsten Sympathien erweckt. Weiß
mm doch, daß hier lediglich die beiderseitige Herzensneigung
ausschlaggebend war und daß bei diesem fürstlichen Verlöb-
njß keinerlei politische Erwägungen in Betracht kamen . Das
junge Brautvaar , von den: wir hier nach seiner Verlobung
das erste Bild in ganzer Figur bringen , erfreut sich seines son-
njam Glücks, und jedermann im Vaterlande spendet ihm
seine innigsten Wünsche. Steht ihm doch eine Zukunft be¬
vor, wie sie nur wmigen Sterblichen beschieden ist : die beiden,
Verlobten wandeln auf der Höhe der Menschheit , cs steht
ihnen ein Wirkungskreis bevor , der ihnen die Möglichkeit
bietet, einem ganzen , großen Volke Heil und Segen zu
bangen.

Oer ßoflenfottenführer ßendrickW:tbo:
hat an die Orlog -Männer , die bei den deutschen Truppen m
Südwestafrika sind, anläßlich der jüngsten Flucht von19 Wrt-
bois ein Schreiben gerichtet , worin er von Neuem erklärt , daß
er treu zu der deutschen Regierung sein werde . Er ermahnt
die Orlogs , den Deutschen treu bis in den Tod zu fern , ww er
der deutschen Regierung in allen Punkten helfen wolle (Hen¬
drik Witboi erweist sich also dankbar für seinen Mngst erhal¬
tenen Orden . D . Red .)

Von den Streiks.
Aus Marseille,  7 . Septbr ., wird uns gemeldet : 3000

Hafen - und Dockarbeiter haben das Streikkomitee beauj-
tragt , mit den Unternehmern auf der Grundlage der alten
Bedingungen in Verhandlungen einzutveten . Der Präsident
der Handelskammer beglückwünschte die Docker zu diesem Ent.
schlutz und hat für heute eine Konferenz mit den Unterneh¬
mern anberaumt . Andererseits hat der Generalsekretär des
Tockerverbandes an alle Sekretäre der Einzelverbände m den
französischen und algerischen Häfen das telegraphische Ersu¬
chen gerichtet , heute die Arbeit wieder aufzunehmen.

Aus Carrara,  7 . September , wird berichtet : Die am
Sonntag über die hiesigen Marmorarbeiter , deren Zahl meh.
rere Tausend beträgt , seitens der Arbeitgeber verhängte Aus¬
sperrung wurde heute aufgehoben , nachdem durch Vermittet-
ung des Präfekten eine Einigung über die Arbeitsbedingung¬
en erzielt worden war . Die Arbeit ist bereits überall ausge¬
nommen worden . nr  .

Aus Chicago,  7 . September , kabelt man : 22 597 Aus.
ständige haben sich für die Fortsetzung des Streiks m der
Fleischwaarenindustrie ausgesprochen , 2403 für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit.

Oie orientalischen Wirren.
Der armenische Bandenchef Andrcmik bemächtigte sich der

Stadt Wan und verursachte dort eine große Panik Truppen
wurden von Konstantinopel zum Schutze der ^ ta,l t abgciandt.
Der Handstreich erregt im Nildiz -Kiosk große Bestürzung.

veutlcklanck.
Köln , 7. September . Der am 23 . September bei dem

hiesigen Lberlandesgericht anberaumte Prozeß Hon 8-
b r o i ch- D a s b a ch wird sicherem Vernehmen nach vertagt
werden . , „ ,.

Strafrburg , 7. September . Die Korps Manöver
des 16. Armeekorps , welche in der Gegend von Dudenhofen
stattfinden sollten , fallen N-egen des in den Kreisen Dieden-
Hofen-Ost und -West herrschenden Wassermangels aus.

Magdeburg , 7. September . Wegen Beleidigung
des P a p st e s nach 8 166 des St .-G .-B . wurde der Missions-
Inspektor der deutschen freien Mission , Friede . Reumann , an
geklagt . Die Beleidigung wird in einer bildlichen^ DarstÄl-
ung in einer Schrift des Angeklagten gesunden , sämtliche
Schriften wurden beschlagnahmt . _

Helgoland , 8. September . Dre Schlachtslotte
manövrirte gestern unter den Augen des Kaisers bis gegen
Sonnenuntergang , dann erst lehrte die Torpcdoslottille von
mehr als zwanzig Fahrzeugen in die Bricht zuruck Mehrere
Kreuzer ankern außerhalb als Wachtschisfe gegen Süden , wo
die Schiffe und Krerizer an geschützten Stellen vor Anker ge¬
gangen sind.

Kronprinz Wilhelm und leine kraut.

Aus Schwerin , 7. September , wird gemeldet : Auf den
Kaiser vom großherzoglichen Staatsministerium anläß-
der Verlobung des Kronprinzen ausgesprochenen Glück-
sch ist nachstehendes Antworttelegramm eingegangen:
„Altona , 6. September . Dem Staatsministerium spreche
für die freundlichen Glückwünsche zur Verlobung des
^Prinzen und der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg mei-
iväriusten Dank aus . Ich habe mich über die allgemein
dige Theilnahme , welche das glückverheißende Ereignih
in der Heimath der erlauchten Braut hervorgerufen hat,
gefreut . Mögen alle an dm Herzensbund des jungen

ntpaares geknüpften Hoffnungen und Segensivünche
b Gottes Gnade reichlich in Erfüllung gehen , (gez.)

Revolverattentat . Das B . T . meldet aus Magdeburg : Die
Wrrthschafterin Stief aus Berlin beging ein Revolverattentat auf
emen Magdeburger Kaufmann , weil er das sechsjährige Verhalt-
irifj mit ihr lösen wollte. Hieraus schoh sich öie Wirthschasterm
eine Kugel iu deu Mund und war sofort todt . Der Kausmauu
war nur leicht verletzt. „ , ,

Großfeucr . Gestern Abend brach, wie uns em Telegramm
meldet, Großfeuer aus in den Eisenbahnwerkstätten in Tempel.
Hof bei Berlin . Das Gebäude der Sattlerei und Lackirerm mit
gegen 30 Waggons ist niederbrannt . Die Gefahr für das Haupt¬
gebäude wurde durch die günstige Windrichtung abgewendet.
Rach Mitternacht gelang es das Feuer auf seinen Herd zu be-
schränken Der Materialschaden ist bedeutend. Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen. Die Feuerwehren von Berlin und
mehreren Nachbarorten waren noch in den frühen Morgenstun-
den thätig — Ferner meldet uns ein Telegramm aus Posen:
In dem Dorfe Bohewitz bei Tirsch sind 60 Grundstücke nieder.

^Raubmord . Ein Telegramm meldet uns aus Grotz-Lichterfelde
bei Berlin : Der 76jährige Rentner Hesse wurde nachts in seiner
Wohnung von dem arbeitslosen Maler Kegel überfallen und
lebensgefährlich verletzt und beraubt . Der Thäter ist entflohen.

Erstickt. Aus Berlin wird uns gemeldet : In der Heizungs-
anlage des Zeughauses ist der Kesselreiniger Salewsky bei der
Reparatur des Dampfkessels erstickt. Ein Feuerwehrmann , der
ihn retten wollte, erlitt eine schwere Gasvergiftung.

Das Befinden des Herrn von Brandenstein , der wie gerne!
det am Dienstag einen Automobilunfall erlitt , hat sich heute we¬
sentlich gebessert.

Der Brand von Dingelstädt . Man meldet uns aus Dingel
städt, 7 September : Der gestern hier ausgebrochene große
Brand entstand Lurch die Explosion eines Motors in der Fabrik
von Engelhardt . Das Feuer griff zunächst einen Holzstoß an.
Dann trug der Wind einen verheerenden Funkenregen über eme
ganze Reihe von Straßen , deren Häuser in Brand gesetzt wu>
den 14 Feuerwehren arbeiteten an der Rettung der Stadt.
102 Familien konnten nur das nackte Leben retten . Einige Per.
sonentrugen leichte Verletzungen davon . Von der anfangs stark
bedrohten katholischen Hauptkirche haben nur der Dachstuhl n. d
die Fenster des Gotteshauses Schaden genommen. Das Jener ist
inzwischen zum Stillstand gekonunen, nachdem 51 Häuser t»er
nichtet worden sind. Der Schaden beträgt 3 Millionen.

Geschützexplosion. Man meldet uns aus Portsmouth , 7. Sept.
nzei einer Schießübung an Bord des Kanonenbootes „Komet"
explodirte heute ein Geschütz. Drei Seeleute wurden getödtet
zwei schwer verwundet.

Weinpantscher. Die „Voss. Ztg " melde: ans Budapest: Die
Fmrner Polizei oerurtheilte die Wiener Weingroßhandlung Ave-
les und Söhne wegen Erzeugung von Kunstwem sowie Verkaufs
desselben nach Deutschland zu einer Strafe von 276,164 Kronen.

Verunglückte Arbeiter . Man meldet uns aus Trient , 7. Sept ..
Durch Reißen des großen Förderdrahtseiles am Fiorentmo -Berg
wurden drei Holzarbeiter getödtet.

Eine Million unterschlagen ? Wie das Neue Wiener Tag-
blatt erfährt , hat der kürzlich durch Selbstmord geendete Advo-
kat Dr . Herz in Wien Depots seiner Klienten in Hohe von einer
Million Kronen unterschlagen und diese Summe durch verfehlte
Bau -Spekulationen vollständig verloren . (Von anderer Seite
werden die Unterschlagungen in Abrede gestellt. Es seien nur
civilrechtliche Forderungen vorhanden .)

Bahnunsall . Dem Mattn zufolge ist der Genfer Schnellzug
nach Chamounix auf der Brücke bei Estampiere mit einem an-
deren Zuge zusammen gestoßen. Der Maschinist des Schnell¬
zuges wurde getödtet, desgleichen drei Passagiere . 30 weitere Pas¬
sagiere wurden verletzt.

Vandalen . Der Berl . Lokalanz melde: aus Kolosvar : In
Debrod bestürmten die Dorfbewohner das Haus des Kreisnotars
Gyulay, richteten große Verwüstungen an und verwundeten me
Frau des Notars schwer. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Ein Pariser Jagdabenteuer . Aus Paris wird berichtet:
Tie Gattin eines wohlhabenden Kaufmannes hatte diesen feit ge-
raumer Zeit im Verdachte, es mit der ehelichen Treue nicht zu
genau zu nehmen. Als Herr C. letzthin eine Einladung zur
Jagd erhielt , nahm die Dame diese Ankündigung mit einem sehr
ungläubigen Lächeln entgegen. Sie sagte aber nichts, sondern
ließ den Gatten ruhig in einen Fiaker steigen und nach der Och
bahn fahren . Kaum hatte er das Haus verlassen, da nahm auch
Frau C., die einen langen Staubmantel angezogen und das Ge¬
sicht mit einem dichten weißen Schleier bedeckt hatte, einen Wa¬
gen. Sie fuhr gleichfalls nach dem Ostbahnhok und kam gerade
noch zeitig genug an , um zu sehen, wie ihr Gatte seine Flmte
und seine Pakete einem Beamten zur Verwahrung gab, dann
wieder in seinen Fiaker stieg und in das Innere der Stadt zu-
rückkehrte. Der Wagen seiner Frau fuhr der Drösche nach, und
die Wettfahrt endete erst an den weit entfernten Cours de Vm-
cennes Dort stieg Herr C. vor einem sehr stattlichen Hause
aus , bezahlte den Kutscher und ging hinein . Frau C. wartete
in ihrem Wagen in einer Gemüthsverfassung , bte man sich leicht
vorstellen kann, auf die weitere Entwickelung der Dinge Es ver-
ging eine peinvolle Viertelstunde , dann erschien der 111
einem sehr eleganten Promenadeanzuge am Arm emer hübschen
weißgekleideten Dame . Frau C. verließ ihre Droschke, schlich
sich an die Dame heran und entriß ihr das goldene Geldtäsch¬
chen, das die Nebenbuhlerin in der Hand hielt Wie eme Die¬
bin von Beruf ergriff sie dann die Flucht. Man stufte ihr
uatürlich^ ach, holte sie ein und brachte sie auf die Wache. Das
Paar , das als Zeugen fungiren sollte, erschien gleichfalls auf
dem Polizeibureau . Man kann sich die Ueberraschung des Herrn
C vorsiellen, als die vermeintliche Diebin den Schleier erhob
und sich als seine rächende Gattin entpuppte . Die Dame erklärte
kurz und bündig, diese List nur angewendet zu haben, um den
Ehebruch ihres Gatten feststellen zu lassen und die Scheidungs-
klage anzustrengen . Herr C. nahm die Sache sehr philosophisch
auf und sagte zu dem Polizeikommissar : „Da sieht man wieder
einmal, wie weise das Gesetzbuch ist, das der Frau bestehlt, ihrem
Gatten überall zu folgen."

Hus der Umgegend.
z. Bierstadt , 7. September . Heute Nachmittag besuchte Herr

Regierungs - und Gewerbeschulrath Kunz  aus Kassel die Zei-
chen-Vorschule unseres G ew erb ev er eins  Anwesend war
der Vorsitzende des Vereins , sowie die Lehrer der Zeichen- und
gewerblichen Fortbildungsschule . Ueber die vorliegenden Schü-
lerzeichnungen der 3 Klassen sprach sich der Herr Regierungsrath
recht wohlwollend aus . Da eine Zeichenklasse47 Schüler zahlt,
empfahl der Herr Revisor , vom nächsten Schuhahr ab anher der
Vorschule anstatt zwei drei Zeichenklassen einzurichten. Hier-
durch wäre die Anstellung eines weiteren Zeichenlehrers ersi-l-
derlich. Der seitherige Staatsznschuß beträgt 500 i . ; bte Ge-
meinde leistet einen Zuschuß von 35041 und stellt ine erforder-
lichen Lokale, sowie Heizung und Beleuchtung. Der Unterricht
in den 3 Klassen der Fortbildungsschule beginnt Mit der ersten
Woche im Oktober . — Die H erb stfer  i en  für die hiesige
Volksschule beginnen mit Mittwoch , den 21. September und
dauern bis zum 8. Oktober . — Am nächsten Sonntag findet die
hiesige Nachkirchweihe  statt . >

oe Flörsheim . 7. September . Herr Spenglermeister Dreh¬
le  r stürzte gestern von dem Neubau im „Gasthaus zum Hirsch
von einem Gerüst wobei er sich schwere innere Verletzungen zu-
zog. — Nach hierher gelangter Msttheilung wurde heute früh der
23jährige Hilfsbremser Adolf Duchmann  von hier bei Ko-
nigswinter vom Zuge überfahren und ge tö d t e t . Der  Ge-
flügelzüchter - Verein veranstaltet demnächst eine Geflügel¬
schau. . .. . . ^

ch. Hahnstätten , 7. September . Mit dem dtechahrtgen Mark»
te, der auf Dienstag , den 13. d M . fällt, wird ein Bullen»
markt  verbunden . Kommenden Sonntag und den Markttag
wird hier die Kirchweihe gefeiert.

ch. Zollhaus , 7. September . Seitdem die Firma Krupp die
iu hiesiger Gegend gelegenen fiskalischen Gruben erworben hat,
beginnt die Eisenindustrie  wieder aufzuleben. Außer ei¬
nem Stollen am Wege nach Burgschwalbach. hat man einen sol-
chen bei Mudershausen getrieben , Letzterer wird gegenwärtig
mit der hiesigen Bahnstation durch eine Drahtseilbahn verbunden.

X. Bingen , 8. September . In der Amtsstraße i st heute
Morgen gegen 4 Uhr Großfeuer  in einem Magazin der
Firma Cämmerer u. Specht ausgebrochen. Das mit leicht bren¬
nenden Stoffen gefüllte Magazin , welches nicht bewohnt ist,
brannte vollständig aus . Gefährlich war der Brand insofern
für die benachbarten Häuser , als Südwind herrschte, der die
hochschlagendenFlammen mit MilliardenFunken über das ganze
Stadtviertel wehte. Der Schaden ist sehr groß. Für Tausende
an Werth ist verbrannt . Natürlich hatte die Feuerwehr, welche
in. einigen Stunden das Feuer lösche, Hunderte von Zuschauern.

* Frankfurt , 7. September . Gestern Nachmittag fuhr das der
Firma Schepeler gehörige Automobil  durch die Frankfurter¬
straße in Bockenheim. Der 11jährige Sohn des Kaufmanns M eu-
r e r kam in demselben Augenblick aus dem elterlichen Hause und
wollte die Straße passiren . Er sah sich aber nicht um, sondern
lief direkt gegen das in mäßig schneller Fahrt herankommende
Automobil . Dadurch kam er zu Fall und wurde von dem Wagen
überfahren . Die sofort erschienene Rettungswache und der Arzt
kannten nur noch den inzwischen eingetretenen Tod konstatiren.
Wie die Passanten übereinstimmend versicherten, trifft den Füh-
rer des Automobils keine Schuld . Er sei weder zu rasch noch
ohne die nöthige Vorsicht gefahren . Der Verunglückte war das
einzig überlebende von 6 Kindern.
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' Wiesbaden , den 8. September.
Dis Husfdimöduing des Wiesbadener Rafhhaules.

Nachdem die Ausschmückung des großen Rathhaussaales
imt den Bildern Sr . Majestät des Kaisers und der' Kaiserin
und denen Weiland Kaiser Wilhelm I., des Kaisers Friedrich,
des Herzogs Wilhelm von Nassau und des Kaisers Adolph
von Na »au schon vor geraumer Zeit stattgefunden, soll nun¬
mehr zunächst die Ausschmückung des Stadtverordneten-
Schungssaales vorgenommen werden. Unser Landsmann,
oer Historienmaler A d a l b e r t v o n R o e ß l e r , ist bekannt¬
lich mit der Entwerfung von Skizzen dafür beauftragt wvv-
den Die Rathhaus -Ausschmückungsdeputationhat sich in
den letzten Tagen mit der Prüfung dieser Angelegenheit und
insbesondere auch dm ein gelieferten Skizzen beschäftigt. Der
Künstler, den wir nur als Schlachtenmaler kennen, bringt
uns hier zum ersten Male Bilder des Friedens voll schöner
Frauen . Freude und Sonnenschein und zeigt, daß er auch auf
diesem Gebiete zu Hause ist. Gegenstand des einen Entwurfs
ist das WiesbadenerKurleben zur Römerzeit,
inmitten en .es Säulenhofes sprudelt die Heilquelle. Drei
sehr hübsche germanische Jungfrauen schöpfen das Wasser und
neichen̂ es dm umherstehenden römischen und germanischen
Badegästm dar. während eine junge edle Germanin , umge¬
ben von vornehmm Römerinnen und römischen Offizieren,
gerade denBrunnenhof beftitt und imSchmuck ihres lichtblon-
den Haares und mit ihrem weißen Gewand den leuchtenden
Mittelpunkt des überaus farbenprächtigm Gemäldes blldet
Gegenstand des zweiten Entwurfs ist der 1886  zu Ehren Kai¬
ser Wfthelms I . hier veranstaltete Blumen cor  so . Bor
dem bekränzten Kurhause schm wir inmitten zahlreicher blu-
mengeschmückter Equipagen voll fröhlicher, eleganter Men-
schen den kaiserlichen Wagen mit den bekannten Rappen.
Päckend wirkt das liebenswürdige Gesicht des alten Kaisers,
der freundlich grüßend in den chn umgebenden Jubel blickt,
während die chm zur Seite sitzende Großherzogin von Baden
Mrade aus dm Händm eines zierlichen^kleinen Mädchens
einen großen Rosenstrauß empfängt. Elegante Pferde, glän¬
zende Toiletten und der helle Sonnenschein, der das ganze
überfluthet, gebm trefflich die auf dem Corsa herrschende
Stimmung wieder. Ein dritter Entwurf , den Herr von Roeß-
ler eingeliefert, entspricht doch wohl, wie auch die Mitglieder
der Ausschmückungsdeputatwn dem Dernehmen nach sich ein¬
stimmig ausgesprochen haben sollen, am meisten der Eigenart
des Kiinstlers . Es ist ein Bild aus düsterer, eiserner Zeit.
Wiesbaden ist von den Eppsteinern genommm und niederge¬
brannt . Zu spät zum Entsatz seiner Stadt kommt Graf
Adolph von Nassau. Mit zwei Rittern ist er seinen Reisigen
vorausgeeilt und hält nun auf dem dampfenden Schimmel
mstten auf dem Marktplatz, umgebm von den noch in Wehr
und Waffen stehenden Bürgern , die ihm von dem Ueberfall
und Kampf berichten: eine äußerst lebendige Gruppe . Alle
reden leidenschaftlich auf ihn ein und jeder empfiehlt anschei¬
nend etwas Anderes. Aus dm brennenden Häusern haben
die Bürger ihre Habe auf den weiten Marktplatz gerettet,
Wöchnerinnen und Greise sitzen zwischen dem Mobiliar . Vom
Uhrthurm her treffen gerade die ersten Reiter des Grafen ein,
mit Jubel begrüßt . Der energischen Gestalt des Grafen —
nachmaligen Kaisers Adolph von Nassau — ist es wohl zuzu-
trauen , daß er dm Eppsteinern den großen Frevel gründlich
heimzahlt, wie es denn auch geschehen ist. Adolph von Nassau
gab damals dm Bürgern das Geld zum Wieder-Anfbau der
Stadt und verlieh ihr größere Rechte und Freihesten. Die
Ausführung dieser Bilder in dm dafür bestimmten großen
Maaßen dürfte dem Künstler in seiner Vaterstadt dauerndes
Andenken sichern.

Kreis-Synode Wiesbaden*hand.
(Schluß .)

Auf eine Eingabe betr . die Feier des Charfreitags in con-
fessionell gemischten Ortschaften ist vom Regierungspräsidenten
eine Antwort errheilt worden , welche von der Synode als eine
Verletzung der Parität der Confessionen angesehen wird , und
welche' ihr daher Anlaß ist, zu einer Resolution, nach welcher
sie Kenntniß nimmt von der Correspondenz. ihr Bedauern über
tat Entscheid ausspricht und ihren Vorstand bittet, das Material
dem Kgl. Consistorium zur Bescheidung zu unterbreiten.

Der Kirchenvorstand in Bierstadt  führt durch Synoda¬
len Consistorialrath Jäger Klage über Mißstände , welche sich
insofern bei dem sog. Umgang der Confirmanden herausgestellt
haben, als ihnen geistige Getränke vorgesetzt und sie so oft be¬
trunken gemacht werden. Der Synodalvorstand erhält Auftrag
zum Erlaß eines Hirtenbriefes , welcher außer dieser Sache
auch die Mischehen behandeln und von den Kanzeln zur Ver¬
lesung gebracht werden soll.

Dem „evang. Trostbund ", dessen Bestimmung die Verbreit¬
ung von Trostschriften am Todten-Sonntag etc.vift, beschließt die
Synode für ihre 13 geistlichen Mitglieder mit JE.13 Jahres-
beitrag beizutretcn . — lieber die Los-von-Rom°Bewegung in
Oesterreich berichtet Synodale Hümmerich. Seit 1898 sind 31077
Katholiken zur evangelischen Kirche übergetreten, etwa 10 000
zum Altkatholicismus und der Gesammtverlust, welchen der
Katholicismus dergestalt erlitten hat, beziffert sich auf 45—50 000.
Die Bewegung hat auch bereits auf die Czechen übergegriffen.
Der Hauptleiter derselben bei diesen gedenkt demnächst zu einem
Vortrage hier in Wiesbaden zu erscheinen.

Eine Anregung, einen Zweigverein des evangelischen Bun¬
des für den Shnodalbezirk ins Leben zu rufen, findet allseitig
begeisterte Zustimmung.

Der Vorstand der Synode hat dieser den Antrag unterbrei-
tct : 1) unserem Mitsynodalen Herrn Bürgermeister Wolfs, un-
serem Landtagsabgeordneten unsere Freude und völlige Zustim-
mung dazu auszndrücken, daß er mit für den Schulkompromiß
eintritt und ihn zu bitten, trotz etwaigen Widerspruchs aus der
Mitte der Wähler , bei dieser seiner Stellung zu beharren und
2; auch vor die Oefsentlichkeit mit einer Kundgebung in demsel¬
ben Sinne bei der Berichterstattungdurch die Presse zu treten.

— Synodale Bürgermeister Vogt-Biebrich beklagt diese Siel-
lungnahme gegen die Simultanschule als den Rahmen der Auf¬
gabe der Synode überschreitend, und ersucht, den Antrag abzu-
lehnen resp. die Angelegenheit in einer späteren Sitzung zu be¬
handeln , nachdem von dem Vorstand ein Referent und Korre¬
ferent bestellt worden sei. — Synodale Bürgermeister Wolff-
Biebrich : Die inscenirte Gegenagitation sei Mache, inscenirt aus
Anlaß einer in einer Nachbarstadt bevorstehenden Nachwahl.
Er habe dem Kompromiß mit Freuden zugestimmt, um zu ver¬
hindern , daß ein weit schlimmerer, mit den-, Centrum abgeschlos.
sen werde. Von insgesammt 17000 Volksschulen hätten nur noch
534 einen simultanen Charakter . In Nassau beständen Simnl-
tanschulen nur noch wo die Mehrheit evangelisch sei. In katho-
lischen Gegenden sei die Canfessionsschule die Regel . — Syno¬
dale Pfarrer Dr . Gerber -Biebrich : Die Synode könne nicht an¬
ders , als sich laut zur Confessionslchule be' ennen. Religiös kön¬
ne nur in Anlehnung an eine Confcssion erzogen werden. — Sh-
ncdale Bürgermeister Lehr-Schierstein : Tie eonfessionelle Er¬
ziehung werde in der Simultanschule nicht beeinträchtigt . —
Synodale Pfarrer Dr . Gerber widerspricht In Biebrich träten
auch die mehr erfahrenen Lehrer unbedingt für die eonfessionelle
Schule ein. — Der Antrag des Synodalen Vogt gelangt endlich
mit 21 Stimmen zur Annahme.

Der Vorstand hat die Synode ersucht, für die Zukunft ei¬
nige Herren zu bezeichnen, welche als Preßcommission die Pres-
se selbst beobachten und dafür sorgen sollten, daß ihr geeignete
Artikel über die Angelegenheiten der evang Kirche zugängig
gemacht werden. Die Synodalen Merz -Erbach und Hümmerich-
Erbenheim werden zu diesem Zwecke ausgewählt . /Ebenso als
Delegirte zu der Jahresversammlung des Vereins für weibliche
Diakonen die Synodalen Pfarrer Stahl und Kübler-Biebrich,
als Rechnungs-Revisoren die Synodalen Bürgermeister Lehr
und Lehrer Reuter -Schierstein . Den Gemeinden wird die Ab¬
haltung der Kollekte für den Erziehungsverein empfohlen. —
Ort der nächsten Synode ist wiederum Biebrich Nach fast vier-
stündiger Verhandlung wird die Synode mit Gebet geschlossen.

* Prinz Max von Baden ist hier angekommen.
* Ordensverleihungen . Dem Oberst Klingender,  Com-

mandeur des 1. Nassauischen Feldartillerie -Reg. Nr . 27 Oranien
wurde der Rothe Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife verliehen.
Der Hauptmann im selben Regiment Freiherr von Ricou  und
der Hauptmann W a l l a u von der Reserve desselben Regiments
erhielten den Rothen Adlerorden 4. Klaffe. .

* Zur Berufswahl . Im Interesse der jungen Leute, welche
sich dem Apothekcrberufe zuzuwenden beabsichtigen, macht der
Deutsche Apothekerverein darauf aufmerksam, daß für den Ein¬
tritt als Apothekereleve bis spätestens zum 1. Oktober d. I . noch
die Reife für die Obersekunda emes Gymnasiums oder Real¬
gymnasiums genügt. Vom 2. Oktober d. I . ist Primareife er¬
forderlich. Dieser Umstand dürste vielleicht manchem, der jetzt
nach Obersekunda versetzt wird , Veranlassung geben, die phar¬
mazeutische Laufbahn unter den jetzt noch geltenden leichteren
Vorbedingungen einzuschlagen.

* Befitzwechsel. Herr Friedrich Pothss  hat sein Haus
Langgaffe 11 an Herrn S . H a m b u r g e r für 352 000 A  ver¬
kauft.

t Schnellzug gestellt. Ans der Station Bischofsheim wurde
gestern Abend der Schnellzug Frankfurt -Paris aus voller Fahrt
gestellt, was zu der Vcrmuthung eines Unfalles führte . Es stellte
s-ch aber glücklicherweiseheraus , daß ein solcher nicht vorlag
Der Personenzug Darmstadt > Aschaffenburg - Wiesbaden hatte
Verspätung und deswegen mußten die Anschlußfahrgäste nach
Frankreich ab Bischofsheim ausgenommen werden.

* Eine totale Sonncnfinsterniß werden wir in diesem
Jahre am 9. September zu verzeichnen haben. Nach mittelen-
ropaischer Zeit ist der Beginn der Finsterniß überhaupt um
7 Uhr 1.7, der Beginn der totalen Finsterniß um 7 Uhr 55 2
Minuten zu erwarten , während das Ende der totalen Finster-
niß um 11 Uhr 20.7 Minuten eincreten wird Um 12 Uhr 14.5
Minuten werden die letzten Schatten weichen. Das interessan¬
te Himmelsschauspiel ist diesmal allerdings nur im Großen
Ozean und in der westlichen Hälfte Südamerikas sichtbar; auf
dem europäischen Kontinent wird nichts von der Sonnenfinster-
niß zu merken sein.

* Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden . Wie wir
erfahren , ist staatlicherseits eine besondere reichsgesetzliche Re¬
gelung der Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden in Er¬
wägung gezogen. Zur Zeit sind dieserhalb Ermittelungen im
Gange.

* Unfall im Manöver . Leutnant S t e i n von der 5. Batterie
des 27. Feldart .-Regts . Oranienj in Wiesbaden , erhielt beim
Reglmentsexerziren in Salzschlirf von einem Dienstpferd einen
Hufschlag, der ihm ein Bein zerschmetterte. Der Verunglückte
wurde nach Wiesbaden verbracht.

fs Das es ganz verfehlt ist. Leuten, über deren Verhältnisse
nian nicht emgeweiht ist, eine Unterstützung zu Theil werden zu
lassen, beweist folgender Vorfall , der sich heute Morgen auf dem
Mauritiusplatz abspielte. Saß dort einer jener Menschen, die
zur Gilde der „Mauritiusbrüder " gehören. Seine Fußbekleidung
b<fand sich in einem sehr defekten Zustande und ein vorüberge¬
hender Herr , ließ sich deswegen mit dem Mann in ein Gespräch
em Das Endresultat war , daß der Herr dem Manne in einem
nohegelegenen Schuhladen em paar kräftige Stiefel kaufte, wo¬
für der Unterstützte sich mit allen möglichen Redensarten be-
dankte. Doch nicht lange war er in Besitz seiner neuen
„Trittlinge , denn gar bald war der Mann mit einem Anderen
bcmdelseinig geworden und für 2 A  fanden die Schuhe einen
neuen Herrn . Jener aber zog mit dem Geld einer Schnapskneipe
zu, denn der Schnaps erschien ihm anscheinend nothwendiaer als
die Schuhe.

* Die Rache war nicht süß. Der Wortlaut des Sprichwortes:
„Die Rache ist süß", sollte sich gestern Nachmittag bei einer Fa¬
milienscene nicht bestätigen. Ein im Westend wohnender Ge¬
werbetreibender hatte sich aus privatem Anlaß den Haß seines
Schwagers zugezogen. Gestern Nachm, rückte der rachsüchtige
Schwager in die Wohnung und wollte nun die ersehnte Abrech-
nung halten . Es kam zwischen den beiden zu einem scharfen
Wortwechsel, der bald in Thätlichkeiten ausartete . Der Ehemann
mußte vor seinem in Wuth gerathenen Schwager die Flucht er¬
greifen und als letzterer nochmals einen Schlag nach dem Flücht¬
ling ausführen wollte, schlug er mit der Hand eine Thürscheibe
mn und durchschnitt sich den rechten Arm . Das Blut spritzte
hierbei bis an die Decke und floß in Strömen aus der Wunde.
Die Verletzung war eine sehr schwere und es mußte schleunigst
ärztliche Hilfe herbeigerufen werden. Der in nächster Nähe woh-
nende Arzt Herr Dr . Delius war alsbald zur Stelle und es ge-
lang diesem noch durch Anlegen einer Aderpresse den Verun¬
glückten vor dem Verbluten zu retten. Die Schlagader und die
Sehnen des rechten Armes waren vollständig durchschnitten und

er keine Aussichten vorhanden, daß der Arm wieder
ö7 ~V?n‘,tG gebrauchsfähig wird . Die telephonisch angerufene Sa-
mtatswage verbrachte den Verunglückten nach dem städtischen:
Krankenhaus.

* Kurhaus . Das morgige Abend-Konzert der
findet als Strauß -Abend statt.

* Der Turnverein hat in seiner am Montag Abend fw.
babten Generalversammlung beschlossen, zur Vergrößerung ^
ttes Anwesens, resp. seiner Turnhalle , an der HellmuuK
das hinter demselben belegene Scapinische Grundstück
Helenenstraße zu, zum Preise von 78,000 A  fäufli * 7 beiwerben. ■' °u er.

* Vor dem Kriegsgericht in Frankfurt kam gestern ,
merkenswerther Fall zur Verhandlung . Die .,Frkf. A ? ^
richtet darüber : Der Unteroffizier Borgsmüller der" di- M
Schwadron des 13. Husarenregts . ist ähnlich wie der vielen ^
Fähnrich Hüssener der Ansicht, daß er das Recht habe einen
baten, der ihn nicht grüßt , auf dem Platze niederzusieckien i
dat denn auch den Versuch gemacht, diese Ansicht in die 2-w
Msetzen. Am Abend des 31. Juli wurde er von dem
Schellenberger , der auf dem Wege in die Kaserne war aus N
sehen angestoßen und stellte ihn nun zur Rede daß der
an ihm vorübergegangen sei, ohne ihn zu grüßen vf
den Herrn Unteroffizier gegrüßt, " sagte der Husar. -1 (Ln “°e
Sre die Schnauze ", rief der Unteroffizier und schlug ihm
mal mit der Faust ins Gesicht. Als der Husar erwideci- '
N'erde den Vorfall zur Meldung bringen zog der Unterossin»
vom Leder und setzte dem Manne die Spitze seines Säbe 's 7,
die Brust . Der Husar flüchtete darauf in eine benachbarte WiÄ
schaft. Em Ehepaar , das in der Nähe vor seinem Hause ^
meinte nicht anders , als der Soldat sei gestochen worden Mi
der Ofensetzer dem Unteroffizier Vorhaltungen machte baft»
ßegen einen einzelnen Mann den Säbel gezogen habe' riA ;!/
ser: „Wissen Sie nicht, daß ich das Recht habe, wenn micheZ
mcht grüßt , sofort niederzustechen?" Die Frau des Dfeniew
bekam einen Stoß , als sie den hochgradig erregten Unterofii«»
bat, er möge doch ihrem Manne nichts thun, da sie vier klein!
Kinder habe. Vor dem Kriegsgericht gab der Unteroffizier ,7
bie erwähnte Aeußerung gethan zu haben, und räumte auch ew
die K l l n g e g e z 0 g en zu haben,  um den Mann zu 7
stechen , weil er ihn nicht gegrüßt habe. Dann aber habe erZ
sich anders besonnen, und ihm einen einzigen Schlag gegeben
Demgegenüber bekundete das Ehepaar in Uebereinstimmunomt
benr Husaren , daß dieser zunächst zwei Schläge ins Gesicht bekom-
men hat und daß erst nach diesem Schlägen der Unteroffizier
blank zog. Die Verhandlung gestaltet sich sehr erregt, da der
Unteroffizier . jedem Zeugen ins Wort fällt und namentlich den
f>ufa?ln ,7 der ün dritten Jahre dient- als einen„frechen
Menschen" hinzustellen sucht. Aber selbst ein anderer Husaren-
Unteroffizier, der auf dem Rade an den Beiden vorbeikam mutz
zugeben, daß der Husar in durchaus vorschriftsmäßi-
8 e r militärischer Haltung vor dem Unteroffizier Borgsmüller
stand. Welche Strafe trifft nun den Husarenunteroffizier, der
Miene macht, einen Untergebenen, von dem er annimmt, daß er
ihn nicht gegrüßt hat, über den Haufen zu stechen? Kommt er
nicht wegen Mißbrauchs der Waffe auf Festung ? Und werden
ihm nicht die Tressen abgesprochen? Keineswegs. Er hat sich
nach der Ansicht des Kriegsgerichts nur einer gelinden Miß-
Handlung in Verbindung mit vorschriftswidriger Behandlung
eines Untergebenen schuldig gemacht, und dafür hält das Kriegs-
gericht die geringste zulässige Strafe für ausreichend, weil bex
Angeklagte schwer gereizt ( ?) wurde und eine gute Führung be-
sitzt. So büßt denn der Unteroffizier Borgsmüller die That
vom 31. Juli mit — sieben Tagen  gelinden Arrests.

* Der Herr „Oberauffcher ". Unser D-Correspondent mel-
det uns aus Mainz,  7 . September : Als „Oberaufseher" des
Gefängnisses von Wiesbaden spielte sich am 26 Mai bei einem
hiesigen Wirthe der 42jährlge oft bestrafte Bureaugehilfe Lud-
totß Vögtlin  aus Wiesbaden auf. An dem genannten Tage
war der V. aus dem Gefängniffe in Wiesbaden entlassen wor¬
den, er machte mit dem Gefangenen-Aufseher Ahlsdorf  von
dort eine Spritztour hierher In einer Wirthschaft der Drusus-
straße kehrten beide ein und unterhielten sich mit der Wirthin,
die aus Wiesbaden stammt. Dabei gab sich der V. als Oberanf-
scher des Wiesbadener Gefängnisses aus . Nachdem die Beiden
bei der Landmännin 2 A  50 <$. schuldig geblieben, gingen sie hin¬
weg. In der Nacht wurden die beiden„Beamten " wegen Rî he-
störung von Schutzleuten festgenommen und bis zum Morgen
in _Haft behalten. Nach ihrer Entlassung ging der V. in die
Wirthschaft der Landsmännin zurück und erzählte von dem Pech,
das sie gehabt, dabei ersuchte er um ein Darlehen , das ihm in
Höhe von 8 A  gewährt wurde . Außerdem lieh er sich den Spa-
zierstock des Witthes . Einen Messerschmied aus Bretzenheim,
der sich in der Wirthschaft als Gast befand, betrog er um ein
Messer. Er bestellte bei diesem auch eine Papierscheere für das
Bureau des Gefängnisses und bemerkte, daß er beim Senden
derselben nach Wiesbaden eine quitiirte Rechnung beilegen möge
Der „Oberaufseher " verschwand hierauf und ließ sich nicht mehr
sehen. Erst nach längerer Zeit gelang es, den V. zu ermitteln,
der sich heute vor der Strafkammer zu verantworten hatte. Er
wurde zu 9 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust vtt-
urtheilt.

r . Eine theure Fahrt . Ein schlichtes Bäuerlein unter-
nahm von bev  Haltestelle Eddersheim (Taunusbahn ) eine
Reise nach Wiesbaden , um hier als Zeug >e vor Gericht zu tt-
scheinen. Ohne irgendwie zu fragen , stieg er ein , und zwar
in den Unrechten Zugtheil nach der Richtung Köln . Auf Sta¬
tion Niederwalluf angekomnien , srug er , ob man bald in
Wiesbaden sei ? Er mußte aussteigen , um wieder zurückzu-
fcchren und flieg wieder verkehrt in den Frankfurter Zugtheil
ein . Man machte ihm klar , daß er in Biebrich -Mosbach in
den Zug nach Wiesbaden umsteigen müsse. Dies geschab
und zwar gerieth das Bäuerlein mit seiner Fahrkarte 4. Kl.
in der Aufregung in die 3. Klasse. Ein Zugrevisor unternahm
die Prüfung der Fahrkarteir undZand auch unseren Passagier,
was denselben wegen Berrutzung höherer Wagenklasse 6 A
Simse kostete. Nun kam man endlich ans dem Rheinbahnbol
Wiesbaden an , aber für den Gerichtstermin zu spät . Das
Bäuerlein kratzte sich hinter den Ohren und - meinte : „Des *
gießt a theier Fahrt !" Er sollte Recht behalten , denn er er-,
hielt auch wegen Nichterscheinens vor Gericht 20 Jt  Straft
Außerdem mußte er natürlich die Fahrkarte hin und zurück
Niederwalluf —Wiesbaden nachzahlen . Die Zeugengebühr
fiel dagegen natürlich aus . „Das soll mer gedenke !" weinte
er.

(Z Ein geriebener Heirathsschwindlcr. Das Urtheil der Straf'
kammer belegte den Kaufmann Carl Funke  von Brünohl s«
Kreise Gummersbach (Rheinland ) wegen Betrugs , verübt m"
stiasverschärfenden Rückfälle in 6 Fällen , wegen Nöthigung .w *
Fällen und Unterschlagung in einem Falle mit 4 Jahren ZE/°
Haus als Gesammtstrafe 1200 A  Geldstrafe , im Falle des Zad'
lungs -Unvermögens 80 wettere Tage Zuchthaus und 10-jährigew
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte-

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 36 ist ersch)̂
nen und kann in der Expedition unseres Blattes >» «»«8$ -
«ingesehen werden.
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__ , , Am 1. Oktober treten u. A. folgende
I .̂ ' "Äenderungen in Kraft : Neue Züge Verkehren von

«rt nach Bebra , Schnellzüge Frankfurt ab 9,05, Bebra ab
Die Riviera -Expreßzüge L 19 und L 20, die bisher im

nur dreimal wöchentlich verkehrten, werden viermal
"deutlich gefahren. Die im Mai neu eingelegten Schnellzüge

gg Basel-Bebra -Hamburg und zurück, ferner 89 und 90
^Ä, -n-Gemünden-Elm (Hamburg !; Wiesbaden  ab 5Uhr,

ab 3,55 und 57 und 58 Frankfurtckfisen (Hagen) über
m̂ rlabnstein-Köln-Deutz und zurück werden auch im Winter
Balten . Die ab 1. Mai eingelegten Züge 567 (Wiesba-

ab 10,25, Idstein an 11,30) und 658 (Idstein ab 11,43,
Wiesbaden  an 12,38) werden ebenfalls im Winter deibe-
?:»!, Auf der Strecke -Frankfurt -W i e s b a d e n wird D 51
Mauten frühe: gelegt: Frankfurt ab 12,35

. ,Ms Deutsch -Lüdwestafrika zurück . Wir brachten
Ende Januar d. I . die Notiz , daß auch ein geborener Wies - '
Lenel- als einer der Ersten mit zur Unterdrückung des He-
^usirandes nach Deutsch -Südweftafrika - abgegangen fei
Zfo  jtuar der Obermatrose August Heid  von der 2. Matro-
igl-Division in Wichelmshaven , Sohn des verstorbmen Kgl.
Tbeaterarbeiters Johann Heid und seiner Ehefrau , der Witt-
Jg . Heid-, dahier , Sierostraße 29 . Der junge Hererokäm-
M hat bis vor Kurzem gesund und wohlbehalten an ver-
Mdenen Gefechten bei der Maschinen -Kanonenabthellung
En die Aufwiegler theilgenommen und ist mit dem ersten
Transport der Ablösungsmannschaften wieder nach Wilhelms.
Häven zurückgekehrt. Wie wir soeben erfahren , befindet sich

Heid gegenwärtig zu seiner Erholung längere Zeit bei
finer Mutter hier auf Urlaub.
' , Der Feuerwehrtag in Mainz brachte auch der hiesigen
^erwache zahlreichen Besuch. Fast aus allen größeren
Städten waren Feuerwehrleute zur Besichtigung unserer Feuer-
kebreinrichtung hier anwesend. Sic fanden bei den hiesigen Ka-
meraden freundliche Aufnahme. Unsere Berufsfeuerwehr führ-
te ihnen Uebungen vor, ebenso Probealarme . Von allen Seiten
Kinde es anerkannt, daß die hiesigen Einrichtungen als voll,
kommen zu betrachten seien und unsere Wache als eine Muster-
vache bezeichnet werden könne, deren Einrichtungen zur Nach-
chmung zu empfehlen seien. Auf dieses einmüthige Lob von be-
«fmer Seite kann nicht nur unsere Stadtverwaltung stolz sein,
sondern das Lob gebührt auch unserem Herrn Branddirektor
Zcheurer und Herrn Brandmeister Stahl , welche beide stets be-
ftebt sind, die Wehr immer noch mehr zu vervollkommnen. U.
Awaren Besucher anwesend aus Berlin , Bochum, Chemnitz,
Ambach, Delitzsch, Dresden , Düren , Innsbruck , Köln, Königs-
beig, Küstrin, Metz, München, Meiningen , Nürnberg , Passau,
Lngan, Schweinfurt , Teplitz (Deutsch-Böhmen ); ferner aus
Pommern, beiden Sachsen, Mecklenburg, Oesterreich-Ungarn.
Aber auch Nord- und Südamerika , Schweden, ja sogar Austra-
lim war vertreten.

j. Eine Schlägerei spielte sich gestern in später Abendstunde
ans dem „Atzelberg" ab. Dort waren verschiedene Taglöhner
wegen eines Mädchens in Streit gerathen , der in eine größere
Schlägerei ausartete . Hierbei wurde das Mädchen nicht uner-
üblich am Kopfe verletzt, während ihre Galarts durch Messer-
stiche mehrere Verletzungen davontrugen . — Im nördlichen
Stadttheil entstand gestern Abend gleichfalls eine größere Schlä-
gtrei zwischen Gästen infolge Meinungsverschiedenheiten . Einer
der Streithähne ergriff sein Bierglas und schlug es seinem Geg¬
ner, einem Taglöhner , mehrmals auf den Kopf, so daß der
Mann mehrere schwere Verletzungen davontrug , die er sich
verbinden lassen mußte. Nachdem der Wirth die Radaubrüder
m die Lust befördert hatte, setzten sie auf der Straße ihren
Streit fort. Bei dem Herannahen von Schutzleuten ergriffen
die Helden die Flucht.

z. Eingestürzter Vacksteinbrand Gestern Abend gegen Ml
llhr wurde die Feuerwache nach dem Hause « ahnstraße Nr . 5
gerufen. Hier war ein im Betrieb befindlicher Backsteinbrand,
irelcher sich in nächster Nabe eines Stalles und einer Scheune
befand, eingestürzt. Die Wache hatte 2 Stunden zu arbeiten , bis
die Gefahr für die anstoßenden Gebäude beseitigt war . Da sich
in der oberen Lahnstraße keine Hydrantenanlagen befinden, so
rußte von der Aaarstraße aus eine 394 Meter lange Schlauch»
Imie angelegt werden.

* Gefährlicher Aussprung. Gestern Mittag gegen 1 Uhr
trollte ein älterer Herr in der Wilhelmstraße auf einen in der
sichrt befindlichen elektrischen Bahnwagen aufspringen , kam aber
«« knapp und konnte sich nur an einer Grisistange festhalten. Er
«urde eine Strecke mitgeschleift, kam aber glücklicherweise mit
dem Schrecken davon.

* Residenztheater. Heute, Donnerstag geht das Lustspiel „Nur
lein Leutnant" in Scene . Morgen Freitag steht das Residenzthea¬
ter wieder unter dem Zeichen des Gastspiels Avette Guilbert.
~ Am Samstag und Sonntag Abend giebt es den Schwank
•Stäuleiit Frau " von Robert Misch und Gustav von Moser . —
Sonntag Nachmittag geht zu halben Preisen das Drama „Zapfen-
streich“ in Scene.

, * Institut Meerganz , Handels - und Schreiblehranstalt , Dotz-
beimerstraße 21. Am Montag , den 5. September a . c. hielt Herr
Regierungs- und Gewerbe-Schulrath Kunz  aus Kassel eine
^«gehende Prüfung in allen Handelsfächern ab So unverhofft,

Prüfung kam, war der Herr Regierungs - und Schulrath
vit den Erfolgen sehr zufrieden. Nach 3stündigem Aufenthalt
verließ Herr Regierungs - und Schulrath Kunz sichtlich befriedigt
"a8 Institut und beglückwünschte die Direktion

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulezu Weilbnrga. d. Lah«.

Voraussichtliche Witterung  für F r e i t t a g , den
9. S ep t emb er:

Üätweise wolkig, etwas wärmer, stellenweise, besonders im Norden,
geringerp-egen.

# Genauer  er durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
.̂kpedition  d es „W i e s b a d c n e r G e n er a t - A n z e i g er",
'«uiliuzstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Letzte Telegramme
Oer rulfifch-japanifche Krieg.

Paris , 8. 'September . Echo de Paris berichtet aus Peters.
^6, vor Mulden finde augenblicklich eine Schlacht statt,
°r°n das 1. und 17 Armeekorps gegen die Truppen Kurokis
Mmmt . Das Oberkommando habe der russische General
Stendorf. Kuropatkin geht mit dem Gros seiner Truppen in
^licher Richtung auf Tielin zu.

Tschifu 8. September . Gestern wurde hier Kanonendonner
aus der Gegend von Port Arthur  vernommen Dagegen
wollen Dampfer , welche unweit Port Arthur vorbeipasstrten,
von einer Beschießung nichts gehört haben . — Nowr Krar bringt
Einzelheiten über die Kämpfe am 29. und 30. ^ (5# ^ ^ ften
von Port Arthur . Die Japaner erösfneten am 29. Abends em
heftiges Feuer gegen das Fort B . Um 9 Uhr Abends griffen bte
Russen die von den Japanern errichteten Befestigungen an und
zwangen die Japaner , nach ihrer zweiten Bertheidrgungsliine
zurückzugehen. Am Morgen des 30. August begann ein neuer
Artilleriekampf. Die Russen warfen einige japanische Abtheil-
ungen zurück. Auch ein japanisches Torpedoboot nahm an >dem
Kampfe theil, welcher auf der Tigerschwanz-valbmfil stattfand.
Die Russen zwangen jedoch das Kanonenboot , zuruckzugehen.

Tschifu. 8. September . Hier eingetroffene Flüchtlinge be-
richten, daß der nächste große Angriff der Japaner auf Port
Arthur  von den Russen nicht mehr abgeschlagen werden könne.
- Die chinesische Bevölkerung beklagt sich heftig darüber ^ daß
die Japaner das Holz, welches sie für den Bruckenbau ami ^ alu°
fluß ihnen abkausten noch nicht bezahlt haben. — Gerüchtweise
verlautet , eine japanische Granate habe die einzige m Port Ar¬
thur befindliche Mühle in Brand gesetzt. Dieselbe war chine¬
sisches Eigenthum. „ . rrr , „

Petersburg , 8. September . Die genaue Zahl der russischen
Verluste während der letzten Kämpfe _ bei Port Arthur
konnte noch nicht festgestellt werden. Die russischen Verluste sol"
len aber 30 000 Todte und Verwundete übersteigen. — Der Of¬
fizier, welcher die Zensur ausübt , erklärte , im Generalstab wolle
man noch kein Telegramm erhalten haben darüber , ob der Ruck-
zug bei Mulden fortgesetzt wird oder nicht.

Petersburg . 8. September . Nach einer Depesche soll Gene-
ral Kuroki  in östlicher, Oku und Nodzu in nördlicher Rich¬
tung Vordringen, der eine rechts, der andere links von der Ei¬
senbahnlinie. Die Japaner errichten neue Brücken über die
Flüsse. Der Eisenbahnbetrieb ist bereits wieder zwischen Port
Arthur und Uentai ausgenommen worden . — Kuropatkin hat ttn
Einverständniß mit Alexejew die Errichtung von vorgeschobenen
Forts in der Gegend von Mulden beschlossen

Newyork, 6. September Wie verlautet , bat sich Präsident
Roosevelt bereit erklärt , falls der Kongreß in St . Louis ihn auf-
fordern sollte, einen zweiten Friedens - Kongreß  einzube¬
rufen, demselben die Ermächtigung zu geben. Schiedsvertrage
zwischen allen kriegführenden Nationen abzuschließen.

London, 8. September . „Daily Telegraph " meldet aus
Söul : Die Russen  sollen in Nordostkorea durch die in der
Possjetbai gelandeten Divisionen abgeschnitten  worden
sein.

Prinzession Louise von Coburg.
Wien, 8. September . Dr . Stimmer , der Advokat Matta-

chichs, der gestern Abend nach Paris abreiste, wird von der dort
weilenden Prinzessin Louise von Coburg Aufträge betr . Bei¬
legung der Affäre  entgegen nehmen. Die Prinzessin for»
mulirte endgültig ihre Forderungen dahin , daß sie die Aufheb¬
ung des Kuratels wegenGeistesschwächeund die Zuweisung einer
Lebensrente erwarte , dagegen verzichtet sie auf die Scheidung.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wieskxcken. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefiedafteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

3 icher und schmerzlos seit 30 Jahren wirkt das bewährte echteHadianer sche Hiihneraugenmittel , Fl. 60 Pf. Nur echt
mit der Firma: Kronen -Apotheke , Berlin . Depot in den meisten
Apotheken und Drogerien. 88/5p8

Rheinisch-Westf. Handels - und
Schreib -Ijehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rheiastrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte gratis und franko . 7445

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellrihstrafie 21,

Mainz , Sckillerstratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
ft l ) Aik .6 U •

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeii in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 330z,

Eduard Schäfer.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Antb . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte . .
Türkenlose . .

Tendenz : unverändert.

Wilhelmstr . 13.

Frankfurter | Berliner
Anfang s-Curse:

Vom 8. 8 ept. 1904
204.40 204.30
191.— 191.10
161.10 161.10

- 153.30

14L50
137.20 -.-

18.60 18,70
218.25 218.40

223.40 223̂ 30
209.50 — .-
253.—

• , — .-

Auszug aus den Civilttands -Registeru der Stadt
Wresdaden vom 8. September 1904.

Geboren:  Am 7. September dem Schlossergehülsen
Emil Sauer e. T ., Luise . — Am 3. September dem Mas¬
seur Anton Kanne e. S ., Joses Karl . — Am 0- September
dem Heizer Johann Laufs e. T ., Jda Metta . — llm 2. Sep¬
tember dem Architekten und Bauunternehmer Franz Ntarttoss
t  S , Johann Kurt . — Am 7. September dem Dekorations¬
maler Joses Engel e. T ., Ottilie Helena Katharina . - Am
3 September dem Vergolder Karl Kaiser e. T ., Helene Lmse.

Aufgeboten:  Taglöhner Johann Peter Schenrer zu
Biebrich mit Margarete Buß hier . — Kutscher Georg Buhl-
rnann hier mit Johannette Gabel hier . Kellner
Schulz hier mit Wilhelmine Wink zu Seitzenhahn . — Metz-
gergehülfe Wilhelm Deinet hier mit Elisabeth Runge hier.
Hülsshoboift Unteroffizier Friedrich Hofsmann m Mainz
mit Angelia Dennart hier . — Bäckergehülfe Georg Kolb hrer
mit Christiane Abendschein hier . — Kandrtor Emil Köhler
hier mit Anna Reusch hier . ^ ,

Verehelicht:  Küfer Martin Behrer hrer mrt Katha¬
rina Weis hier . — Geschäftsführer Johannes Steenvoorden
m Düsseldorf mit Lina Sänger hier.

G e st o r b e n : Am 8. September Lmse , T . des Speng¬
lers Georg Horne , 7 I . — Am 8. August Mathilde geb. Frer-
in von Oldershausen , Wittwe des Grotzherzogl . Oberstallmer-
sters Freiherrn Felix van der Capellen , van Berckenwoude,

Kgl. Standesamt.\5-

Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬
mit die traurige Nachricht, daß uns unser lieber
Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel,
Neffe und Bräutigam,

Wilgshm,
plötzlich und unerwartet durch einen jähen Tod
entrissen wurde.

Wiesbaden, den 8. September 1904-

Die trauernden Hinterbliebenen-

Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags
5 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. 6364

Keerlliglmgs-Inpiui
Gebr. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Groß-S Lager in allen Arten von Holz -- und Metall-

Särgen , fointe eomplette Ausstattungen zu reell
völlige» Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen ^̂ _ 970?

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Teief . 2861. SaalgaSSS 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : ca . 80,000 . — 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

,as „Kölner Tageblatt “ ist wegen seines
reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —

vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Insertions -Organ ersten Ranges.

D

Insertionspreis: 25  Pfg . pro Annoncenzoile;
75 „ „ Reclamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Hark 120 beigelegt,
mgp Probenummern gratis und franco. BHB

Köln a . Rh. Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt “.

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und . Druckerei
A.-G. vorm. J . Diez und Baum’sche Druckerei und

Langen ’sehe Druckerei.
42
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£ Meine Geschäftslokalitäten bleiben vonF'veitan, der

September , Abends -ß^ Uhr ab, geschlossen.

Sojraan^

i !»tw «min großen Ausverkaufs>
^ am Montag, den IL. September. 6371 ^

VamenhüUZ Julius ßormass . )

Altstadt -Consum-Geschäst,
Metzgergasse 31 , nächst der Goldgaffe, offerirt

(Müllerbrod)
rundes Kornbrod per Laib 37 Pf.
langes Kornbrod „ „ 37 „
Weißbrot» „ „ 42 „
Koch Mehl per Psd. 13 Pf.
Kuchen-Mehl „ „ 15 „
Diamant-Mehl „ . 17 „

(Crlc)
Salatöl per Scho;
Sesamöl „ „
Fft. Salatöl „ .
Tasel-Oel „ „
Rübölvorlauf„ ,
Rübäi Ia.

Limburger Käse, Psd, von 25 Pfg. an.

35
40
50
28
30

zMWWMtz ^. chW W

Großer

Wellritzstr. 32. Telefon 2234.
Beste Bezugsquelle für

lebendfrische Fluss- u. Seefisc&e*Raucher
waren und Marinaden.

UV Grösste Auswahl am Platze.
Frisch vom Fang empfehle: 636

Feinsten Seelachs im Ausschnitt 30 Pfg.

Feichr AiMeWe, große 40 Pfg .,
mittel 3V „
kleine 25 „

ff. Heilbutt im Ausschnitt nur 70 Pfg.
ff. rothfleischigen Salm im Ausschnitt nur Mk. 1.80.

80 Pfg , Steinbutt 90 Pfg., Nothzunge » 50 Pfg.
Scholle« 30—50 Pfg., Merlans 30 Pfg., Rheinback
fische 25 Pfg., Barsche 70 Pfg.
Täglich frische Nordseekrabben.

Gebackene Fische.
Kieler Bücklinge . Flundern , geriiuch. Schellfische,

Seelachs , Iiachsli dringe , Aale , Heilbutt etc.

frinßfu MomiffQiiitt, *|*W. 75M
Neue Holländer Vollhäringe,

Prima : Superior : Superior Milchner:
St . 5, Dtzd. 55 Pfg., St . 8, Dtzd. 90 Pfg., St . 10. Dtzd. M. 1.10.
Bismarckhäringe, Rollmops, Sardine», Anchovis,

marin. Häringe, Brathäringe, Bratschellfische.
Aal .in Gelee. Häring in Gelee.

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
&£3sT Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

Theater-Dekorationen, KilfiS
1 lerisch aasgeführt.

Tollständige Bähnen -Einrichtungen
sowohl für grosse Bühnen wie für kleinere Theater.

Kosten-Anschläge u. Zeichnungen gratis.
Auf Wunsch persönliche fachmännische Besprechung.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein.
Abtheilung ! Theater -Malerei u. Bühnenbau . 51

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Casse

und gute Bezahlung . 1130

■Jakob Fuhr , (Sol&flqiTe 12.
Hrcb. Kiesewetter,

Telephon 3080 . Blvcherstrahe 84.
Tapezierer und Deeorateur,

«pfiehlt sich in allen in sein Fach einschiagenden Arbeiten unter
billigster und guter Bedienung. 6304

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch-

’>• abfölle. Zable die höchsten Preise,
l Konnue pünktlich ins Haus. 6359

Oswald Lnckeiibach,
1 Hellmiindftraße 29

, Baugescääft ,'b? LL
anschläge, Rech»uiigsstellu»g,Buch.

^ führung. Off. in. Zeug», u. J . 8.
1 ^ 6356 an die Exp. d. Bl. 6356

zkLelenenstr. 5, große, heue Werk»
«sx stätte, worin läng-re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiedê oder Schlofferwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näb. Wirttüchaft. 6354
ä & in wachs. Hund ist bist, ab-

zugeben Llarenlhalerstr. 4, im
Laden. 6362

' Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Part .,- r. 6361

i- tzHD nu. Geschästsieuie erh. g. uiöbl.
**  Zim . m. 2 Letten 6370
Dotzheimerür. 18, Mtlb., 2. St.

Ttstzki-IiSt»
billig zu verkaufen 6365

Weilstraße8. Werkstatt.
(Achachtstratzc 30 , 2 . St . .rechts, finden 2 Mann

, Schlafstelle. 6391
Ĥ krannuftr. 2, P ., erh. reiul.

Arb. Kost u. Logis. 6330
, ichänst. Mann kann Thejl an e.

Zimmer haben 5326
, Westendstr. 28, 1. St ., r.

b ^udwigstr. 14, Wohnung und
^  einzelne Zimmer zu vm. Näh.
Hth-, Part . 63u6

lbrechlftr. 4, Hth.. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer und 1

Keller auf 1. Okt. zu verm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341
f (j-ctertoUe , Patent, 20 Ztr.

, Tragkraft, ganz neu, mit
Pferd, 7-jährig, und Geschirr biff.
zu verkaufen. Off. u. H. M. 42

1 an den Verl, d Ztg. 6318
d kl. Sopba zu 4 M. zu verk

Wellritzstr. 3. H.. P . 6313
1 Fronlspitze, Hof,

LfNitN Garten u. Stallung in
Schierstein a. Nid. billig zu verk.
Offerten u. F, . F . 6310 a. d.
Erped. d. Bl . erbeten. 6319
rK Zimmer u. Küche, 2. St ., p.

Mon. 33 Pi., 3 Zimmer und
Küche, Biaiis, p. Mon. 25 M. zu
verm. Meygerqaffe 18. 63 >2
^HSelterer, sehr solider Rentner

sucht 2 —3 ßut möblirt«
Zimmer in rnbiger Lage, bei
oder in Wiesbaden. Bitte Preis
und genaue Angabe unter W.
3685 an die Annonc.-Expedition

. .Ink . Vowinekel , Elber¬
feld . 48
l &mfcrftr. 1, 2. Sr. . Zimmer frei,
>2/ mit u. ohne Pension. Sonnen¬
seite. Porzellanoien. 6312
F^ insach möbl. Zim. zu verm.

Näh. Römerberg 15, Lade».
6345
rvteinc Wohn., Ziilimeru. Küche

(Sib .) p. 1. Oft . zu vm. N
Römerberg 15, Laden. 6346 |
^kclinenftr . 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkualt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schait. 6343
bHLlüchersir. 18, 2 Zimiiierwohn.

m. Zub. an kl. Fam. per
1. Okt. zu verm. N B. 1. 6389
«»Hlriuia Koch» u. Eßbirnen, per
W Psd. 6 Pf. Helenenstraße 13,
S :b. 1. St . 6338 ,,
Cyvübnpfel, dicke, sow. Bcrgamotte. „
O Birnen, per Pfd. 12 Pfg.,
im Ztr. billiger, zu haben Schwal- l>
bacherstrahe 47, 1. St . 6337 ft

Falläpfel.
dicke, zu haben Schwalbacher.
straße 47, 1. Sk. 6336erloren
am Kochbrunn cn bis zum Hotel
Hahn I goldene Uhr m. Kette.
Adzugeben gegen Belohnung
6318_ Hotel Hahn.

Plano 05Wo»u»
mit Garantie billig zu verkaufen
KSnig , BiSmarikring 4.

SchralbnatchiBOB-Schule
System Remington

iTag- und Abendkurae
Kostenloser

Stellennachweis.H'iiir.caLeÄ
Luisenplay la.

IflOONächsteAusxelehnucg„GrsnaPrts4*

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Stlstcmc zu

Original-Preise».
Heinrich JLelcher,

Luiienplatz la . 2914

T pauringe.

& «,

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Schriftliche Arbeiten wer.
en aus Schreibmasch. all. Systeme
iO., schnellu. CtSccet angefertigt
nd vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver-
eihen von Masch ., Ueber-
itzungen in allen Sprachen.
Maschinenschreib-Jnstitut

§tritler 9
Wiesbaden 5855

Koblenstoffpvplere von M. 5 an
per Carton. GelegenheitSkänfe
von 15 erst!!. Masch.»Systemen,
Bnreau-Zubeh. u. Füllfedern
Konkurrenzlos -.- Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , Ro -Eh-
elosthle in allen Preislagen bi«
5000 Vervielfältigungenp. Stunde

Freitag-, den 9. September 1904,
Morgens 7 Uhr : ■

Kochbrannen -Konasert in der Kochbrunnen -An]
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMcd5̂

1. Choral : . Vom Himmel hoch, da komm’ ich her“. - I
2. Ouvertüre zu „Die vier Haimonskinder
3. Rheinsagen, Walzer . . .
4. II . Duett aus „Die Hugenotten“
5. Gavotte „Imperial “ .
6. Kunstsinn und Liebe , Potpourri
7. Friedenssjube ), Marsch

Hälfe.
Guugl,
^eyerbswBausi;,
Goldachmidt1
Metzner.

Ein

Dödttinüilll-Niilschkr
(Hündin), entlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt. Gegen gute
Belohnung avzugeven bei 52

Heinrich Wolf,
Gastwirtschaft Schiersten,.

(sichere Existenz. Sud)e per
''s*  fof . eine tücht. redegewandte
Dame zur Uebernahme einer sehr
guten Vertretung, Corsettenbranche.
Näberes Philippsbergstraße 1,
l . Etage, rechts 6369

Lehrling
für Baubureau per l . Oktober
g-iucht. F . M . Fahry , Wil-
helmstraße 5,  _ 6357
Polrrerinnen.

auch solche zum Anlerne», bei
hohem Lohn gesucht. Eisenbahn-
fahrl wird vergütet. 6358

Georg Pfaff,
Metallkapsel .Fabrik

am Bahnhof Totzdejm.

LlHuialdaitzkijlrgjjk3«,
VorderH., Part ., sind sehr gute

Kochbirnen,
das Pfd, 5 Pf., zu daben. 6352
Schwarzes, krenzseitig.

Rrvitax , Sen 9. Ssptsmdei ' 1904
^honncmkntL-Lgn̂gttc

Wieprecot.
v- Holstein

Fr?- Bear.

1

Wagner.
Beethoven.
Dupont.
Chopin,

Joh. Strauss.

des
städtischen Kar - Orchester«

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMTR
Nachm. 4 Uhr:

1. Festmarsch über Motive aus Beethoven’s Ea-
dur-Konzert.

2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht * , . .
3. „CAtait un rSve“, Meditation . . . .
4. El Matador , spanischer Walzer . . ,
5 Introduction und Gebet aus „Rienzi“ .
6 Ouvertüre zu „König Stephan“
7. MendeDsohniana, Fantasie . . .
8. Polonaise in A dnr . . . . . .

Abends 8 Uhr:
Straus * - Abend

1. Ouvertüre zu „Blindekuh“
2. Aegyptischer Marsch
3. Du und du, Walzer aus „Die Fledermauss
4. Gavotte aus „Das Spitzentuoh der Königin
5. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“
6. „’s giebt nur a Kaiserstadt “, Polka
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
8. Wiener Rathausballtänze , Walzer

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag . 10 September 1Ö04 , ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses © artenfest.
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des . Kurparks.
©ROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

PROGRAMM.
1. Knall -Raketen ) , ,
2. Königin -Raketen ) als SlSnal-
3 Schwärmerbombe.
4. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Transparentstäbe in wechselndem Feuer- und bunter

Lichtergarnierung.
6. Raketen mit Perlregen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bombe mit Luftschlangen.
9. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen sechzehn-

armigen Riesenbrillantstern mit drehendem Kern in
chinesischem Feuer.

10. Raketen mit Kometen.
11. Bombe mit Brillantschwärmern.
12. " olypen-Bombe.
18. V ilkans-Ringe : Seehsarmiges Pracht -Rosettenstück mit sieben

Lichterstäben in Brillant - und Fnrbonfeuer.
14. Raketen mit Schwärmern und Pfeifen.
15. Bombe mit Perlschwärmern.
16. Brillant -Bomben.
17. „Zwei Rekruten “ auf dem Drahtseile exerzierend, bewegliche

Figuren in buntem Lichterfeuer.
18. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
19. Bombe mit Teufels-Pfeifen.
20. Verwandlungsbombe , zweifach.
21. Brillant -Tourbillons.
22. Grosse Fronte : Mosaikfeuer aus stehenden und rotierenden

Brillant - und Farbenbrändern mit Brillant -Riesenfontainen
in Viktoriafeuer.

23. Raketen mit Silbersternen.
24. Iris -Bombe.
25. Verwandlnngsbombe , vierfach , . W
26. Grosse Fronte : Eine sich in raschen Windungen bewegende

20 Meter lange Riesenschlange , einem Schmetterlinge
nachhaschend ; rechts u. links erheben sich 10 Meter ho»®
Palmbäume , um welche sich Schlangen winden. Effekt'
volle Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichtern.

27 Raketen mit iangsehwebenden Sternen und Guirlanden.
28. Meteorbomben.
29. Riesen -Wasser-Pot -d-feu.
30. Bombe mit Kaiseredelweiss.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Ins«* nB

des Parks.
32 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonensehläg«̂

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots-»""
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel -.

33. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen nu
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Vej
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschl ®*9®

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuc»
reservirt . ,

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das uSO8®
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung-
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-» *» '

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,""' ^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kar - Hall 6

alte Kolonnade, Mittelbau
Verkauf lltt

von 8 bis RS Uhr morgens und von 8 bis 8 W*
nachmittags

6368 Städtische Kur'BerwnItanS«
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19. Jahrgang.

lüBiSlidjeA ZHsusjlikie.
* - - fix * t . _ n lOH/fFreitag, den 9 . September 1904.

197 . Vorstellung.

Tannhäuser
ttttö der Sängerkrieg auf Wartburg.

« . „fic romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
^ Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß
Landgraf von Thüringen

iS ^ Mn Eschenbach , )  Ritter

Lr °°n der Bogelweide k ^

W der Schreiber \  Sänger
L -r von Zweier , /
Aeth , Nichte des Landgrafen .

Ang -r Hirte - - •

AMben

Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr Müller.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Henke ..
Herr Adam.
Frl . Müller.

Fr . Lesfler - Burckard
Frl . HanS.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

. . . . Frau Dobriner.
Grafen und Edelleute , Edelfrauen . Edelknaben , ältere

Ö8”" 9 utb jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , B « santinnen.
Wandlung im 1. Akt : Das Innere des Hb . ,el- (Benus -) Berges

^ - isenach. in welchem der Sage nach Frau Holda (Venns ) Hof hielt;
mWl am Fuße der Waltburg . Im 2 . Akt : Die Wartburg . Im
Ip 3 . Akt : Thal am Fuße der Wartburg.

Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u . 2 . Akte 10 Minuten Pausen,
ilnfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende nach IO 1/* Uhr.

Samstag , den 10 . September 1904.
198 . Vorstellung.

Zum 1. Male:

Tante Regine.
Zeitbild in 4 Akten von A . Paul , j

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

Residenz=Theater.

W alh alla -Theater.
Vornehmstes u . grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.— 15 . September.

En§j@Islky»Ypo &i|je,
russisches Tanz - und Gesangs -Ensemble.

Hella V. Schmidt , Vortrags- Künstlerin.
The great YÜeroms,

sensationeller Melange - Untre ! - Act . — Ohne Concurrenz.

Gastspiel— CaH Cords*
Grossh »rzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss hüthi . die Puppe auf dem Drahtseil.Abs A ji _ Katharina . Meisterschafts-Turner.

ir§f lllüstrifter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J . Keils Gratiszettel für’s
Hoftheater,Residenz-Theatern.Kurhaus-Goncerte.

Mit Silbe . - , D . R . G . M . No . 20640 \  ÄSS5.Preis-Rätsel. « . ,
Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:
Augnst Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,

und Föiale : Wilhelmstr . 2.
C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse

Carl Cassel , Kirchgasse 40
8 . Woher & Co , Marktstrasse 34.

P . A . Stoss , Taunusstrasse.,2. j
Heinrich Lensch , Wilhelmstrasse 50.

J . C. Roth , Wilhelmstrasse 54.
Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.

.1. & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Ernst Äeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötel Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Ktilzer , Central-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz3|4.
Eanesen & Reherlein , Gr. Burgstrasse 10.^

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse lo.
Weil , Hofschuhfabrikant Wiihelmstrasse.

Herrsch , Hoflieferant, Ecke der Gold- und Grabenstrasse,

Direktion : Dr . phil . H . Rauch.
Freitag, den 9. September 1904.

Mgehobenes Aonnement . Abonnements -Billets ungültig.
Einmaliges Gastspiel Yvette Guilbert.

Dazu:

Der Dieb.
(Scrupules .)

Satire in 1 Akt von Oclave Mirbeau . Deutsch von Max Schoenau.
Regie : G -org Rücker

Der Dieb . . Georg Rücker.
te Pestohlrne , . » » » - Otto Kienscherf,
Set Polizeikommissar . . . . » Friedrich Dcgener.
Ter Kammerdiener . . . . . Friedr . Koppmann.

Austreten von Mad . Yyette Guilbert.
1. La legende de St , Nicolas . 4 Je suis Pocharde.
2. La Glu . 5 . Le Flegme.
3. La Fille de Parthenay . 6 . Ma Tete.

Die Empfehlung.
Komödie in 1 Akt von Max Maurey . Deutsch bearbeitet von Ludwig

Wolfs.
Regie : Alduin Unger.

Mg ' . . Gustav Schultz «.
Der Direktor . Otto Kienscherf.
LiM . Arthur Roberts.

Auftreten von Mad . Tvette Guilbert.
1. Le eure de Pomponne . 4 . Colinette.
2. Quand la feuille etait verte . 5 . Les Beiles Maniöres.
3. Le Roi a, fait battre tambour . 6 . Est -il doue bien vrai.

Klavierbegleitung : Mails . JuleS LasaigueS.
S!»ch dem Auftreten von Mad . Uvette Guilbert findet größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Preise der Plätze:

Boston lnummerirt ) 1 .75 M ., II . Sperrsitz 3 M ., I . Sperrsitz 5 M .,
I . Rang -Loge 6 .50 M ., Fremden -Loge 7 .50 M.

Kassenöffnung 6 */2 Uhr . — Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

kr

Wegen Vereinsfestlichkeit keine Vorstellung.
Grosse Gala -Vorstellung.

Bau-, Maschinen- und Kanal-Gusŝ
Teichu. Bureau für Eisen-Giesterei «. Eisenkonstrnktio».

Angnst Zintgraff , 4 Bismarckrrug4,
Bas Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörpef

Eill ’s Weinstube , Spiegelgasse.
— . - - ■ ■ — Mühl-Hotel Mehler , Mühlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Eösch ’s Weinstube , Spiegelgusse.
Expedition des General Anzeigers , Mauritiusstr. 8.

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden . _ _

unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Prohe -Dtzd . franko überallhin 31k. 4 .85

He. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufe »« gesucht » 1707

Unser Comptoir bleibt
Samstag, den 10. dieses Monats

geschlossen.
Pfeiffer&Lo.

6333

Ab heute allabendlich;
Auftreten von

Biserto
J 6360

der Schnellmaier unter Wasser
und das übrige Attractionsprogramm.

Mm und Hotel still
15 8pi6golgasso 15.

f hernial -Rüder mit birecter Zuleitung aus den städtischen
Quellen und dem Kochbrunuen.

Neu erbautes Badhans mit der Neuzeit entsprechendenEinrich-
tungen . — Pension daS ganze Jahr . 6339

5 Hotel -Restaurant C

) Friedrichshof . |
2 Heute Abend : k

miMr-Concert(
>
>
5

3 ausgeführt von der 0
Kapelle des 3 . Fnss Artillerie Regts . K

aus Mainz . 6347 ^
Entree L Person 10 Psg ., wosür ein Programm.

Morgen Freitag Abend:
Coneert der Kapelle des Artillerie

Regiments ans Mainz.

c
l

, Uliu 1114 ucuoonuuowvv 77—’ - . .
oioo wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte
j <’ E«

B«nte Freitag , den 9 . Sept . : Grosse Elite -Vorstellung.
Samstag , den 10 . Sept . ‘

„ Wegen Vereinsfes.
bonntag , den 11 . Sept . :

Süssen Apfelmost
eigener Kelterei.

J315  Augus t Kugelstadt ftMt . 3.
Rum HoHenzollern.

Waldstratze 86 . 6322

KlUBag:Metzelsuppe.
' Es ladet ergebenst ein_ Fr . Solzbach.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe , gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen^

Lehr -JnstilutfnrDamen -Schneiderer
von ülarie Wehpbeänj

Neugasse 11 2 St . ^
Aufnahme täglich . — Gest . Anmeldungen von 9 - 12 u . 3 —6.

Miufemifdic$uffaetdes$diu[ß
von Frau Francesoholli , Atbrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstvast».
Unterricht in Maaßnehmen . Musterzeichnen . Zuschneiden von Damen,
und Kindergard . Deutscher , Engl ., Pariser , Wiener , amerckan . Schnitte

Leicht - Methode , prakt . Unterricht.
Schül.-Aufn, täglich. Honorar billig.

Schnittmuster na » Maaß . Costüme werden zugeschnttten . 400

Akadem. Znschneide- u Bekleidungs -Institut
von M . E . Müller . 54 Kirchgasse 54.

-reden Montag beginnen verschiedene Kurse. Madmisch..
wissenschaftl ., theoretisches u . praktisches Zuschnnden u . Schnndrrn von
Kleidern , Mänteln . Jacketts . Knab -nanzügen Wasche w. nach Paritzr.
Wiener und engl . Schnitt . Schneiderinnen können sich als Zuschnei . -
d-rinnen ausbilden . Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschmtie -v- .
Modern - Muster nach Maaß . sowie Patentmuster zu verlausen . Elegant - !
Costüme werden schnell und billig angeferkigt. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . September , vormittags

UVa Uhr, werden in dem Versteigerungslokale, Kirch¬
gasse 23:

1 Klavier, 1 vollst. Bett , 2 Oelgemälde, 1 Faß
Bilz-Extrakt (100 Liter) u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1904.

Huhn,
6367 Gerichtsvollzieher kr . A.

Bekanntmachung.
Samstag , den 10 . l . MtS ., nachmittags 3 Uhr , wird in dem Wer-

sielgerungslokale , Bleichstr . 1 : 1 Hund;  Eamstag , den 17 . und Dienstag,
den 20 . l. Mts ., werden daselbst zur selben Zeit verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 7 . September 1904 . . 6310
Steigerwald , Vollziehungsbeamter._

MeiwllligeFeuerwehr.
Montag , den 11. September er.,

abends « Vs Uhr , findet an den Remisen eine
Uebung der Leiter -, Fenerhahnen - und
Retter -Abteilung des Bl. Zuges statt

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 8. September 1904.

6366 Die Branddirektion.

Biehhof -Marttbericht
für die Woche vom 1. bis 7 . September 1904.

QliffttfllrliVl ' in  Uder Preislage . Optische Anstalt C . Möhn
(Jnli . C. Krieger ) , Langgaise 5. 5960

Täglich srischen

Kirchliche Anseigen.
„ Israelitische «ultusgemeinde.
Eynagvge MichelSverg und Loge Plato , Friedrichstraße ^7.

Apfelmost
31 Samstag , dm 10., Sonntag , den 11. September,
" '» rtfeft ; “ - . . . — .. .Vorabend Predigt 6 .30 Uhr.
^Morgens 8 , Predigt 9 .15, Nachm . 3 , Abends 7 .30 Uhr.

chenlage Morgens 6 , Nachm . 5.30 Uhr.
^ -Israelitische CultuSgemeind«. Synagoge: Friedrichstr. 25.
s . A Haschonoh Borabend 6 .30 Uhr . , ^

Haschonoh Morgens 6 . 15 , Predigt 8 .30 , Nachm . 3,30 , Abends
hu

I L fiuvoh . Woch« Morgens 5 .30 , Abends 6 Uhr.
Morgens 5 Uhr.

eigener Kelterei.
Andrea« Epple, „Zur KopfeublW",

Körnerstraste 7 . 6350
Täglich seldttgeketterten süsteu

6314

AplSliriost.
Gasthaus zur Sonne.

Biehgattlmg
E»waren

ausge-
trteben

Ochsen

Kühe .

Schweins .
Mastkälber
Landkälber
Hämmel

Qualität

Stück

s 93

\ 122
950
508

186

I.
II.
I.
II.

Wiesbaden , den

Prei I-

per

>kg
Nacht.

50
6 (61. .
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von -SU AnmerkunU.

Ml. Ps. Mk. IW.

73 74
6S — 70 —

68 — 70 —

60 — 66 —

1 12 1 18
1 60 1 66
1 40 1 50
1 40 1 44

_ _ eptember 1904.
Städtische SchlachthauS-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 8. Sept. Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (all ) 14 .80 M . bis 15 .20 . M ., (neu ) 00 .00 bis 00 .00.
Stroh 100 kg 3 .20 Ml . bis 3 .80 Mk . Heu 100 kg 7 .10 M . bis 7 .40
Ungefähren waren 7 Wagen mit Frucht und 24 Wagen,nit Stroh und
Heu.



8. September 1904.

Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
der

Wiesbadener

„Genua!-luftigtr“
wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbcitz.
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirungsr

Bureau
Wallrabensteln.

Erstes Bureau am Platze sür
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

Tis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober », flotte Restaurants
und große Anzahl «aalkellaer,
Küchenchefs, 130—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch» u . Kellner-
lehrliug , junge Hausdieners.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, HSehinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschafishäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Caf6 - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Kuchen¬
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen ). Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmäbch .,
angehendeu. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei «.

_Stellcnvermittlcrin . 6385

Stellen-GesÜche.
FL»in kol., braver, jg. Mann s.

Stell, als Haus bursche oder
sonst. Beschäftigung in einem best.
Geschäft. Biücherstraße7, Mild.,
Dach.  _ 5908

Fräulein sucht tagsüber
'4*  Bes äftigungt. Kochen. Zu
erfr. Gneisenaustr. 16. 6283

Ei« Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300
Mos befferc Stellung f., verl.

per Karte die Bäkanzen-
post in München . 1047/251

Nr. 211.

FleißigerVertreter
gesucht zum provisionsweiscn Ver¬
kauf von pateniirten, leicht ver¬
käuflichen Haushaltungs-Artikeln
u. a. sofort. 38

Angeboteu. W.  M . 38 an
die Expcd. d. Bl.

Ar Krrtt». 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Rölt «rs & Buchbolz. Krefeld.
LjeistunaSsäbigeIVeinessix
* •' fabrik sucht allerorts
rührige 41Vertreter
gegen hohe Provision.

Osiert. sab H . 8 . 41 an
die Erped. d. Dl.

Verein
kür unentxeltliohen

^rb6il8oa6b ^ ei8
klm Bathhaus . 7el . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluux für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer
Maler
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschaftskutscher
Erdarbeiter

Arbeit «neben :
Herrschafls-Gättner
Maschinen.Sch!offer.
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur  _

er Steilung sucht
verlange die

„Deutsche Dakanzen-
Esslingen a. N.

Wiesbadener General -Anzeiger.

AusAeiikk-Erlass
suchtseine Vertretung an eine,
bei dem besseren Publikum gut
cingefübrte Dame geg. hohe
Provision zu vergeben. 39

Offerl. sub As. 8 . 1703
an die Exped. d. Bl.

Mädchen
welches gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit verst., u. ein Mädchen,
das nähen, bügeln und serviren
kann, zum 15. Sept. g-s. Kaiser-
Fricdrich-Ring 38, 3. 6257

Sofort gesucht
ein tüchtiger

KüVwÄche»,
das schon in Stellung war,
6267_ Mainzcrstraße 19.

Jüngeres Miidehen,
dar etwas nähen kann, f. dauernd
gesucht. 6238
L. Prötnig, Inh . Frau Baum,

16 Wilbclmsir. 16.
SC ““\S

Kirchweih e
z« Kloster Clarenthal.

}\\ unserer beliebten Nachkirchweihe am Sonntag, 11. ^
laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung höflichst ein. *

Hochachtungsvoll
Philipp Boss , ZtzkkhMli.
Pani Schallenbach , Kaipttwylk.

W
883/245

Männliche Personen.
Sichtige Stnlibntwc

md JUitörrrt
für dauernd- Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht. 34

Pr . Jacobs , Slnckgeschäft,
Düsseldorf,

Corneliusstraße 45.
Ter Streik ist durch Vergleich

mit dem christl. Verband erledigt.

Schuymacher-
Gehülfe

auf Stück oder Wochenlohn gesucht
Oranienstrasse 18 , Hern ».
Flatzbecker, _6000

4 Grunbarbkitk^
zum Abprallen von Lehm u. Ton,
zum Verziegeln, event. auch im
Akkord, sofort gesucht. Näheres
Ziegelei Linncnkohl , oberhalb
des Do tzhcuncr Bahnhofes. 6326
CÄiin jüng. Gärtner oderUBursche vom Laude findet
dauernde Stellung 6143
_ Dotziirimerstraßc 101.

20 dis 25 tüchtige
Erdarbeiter

finden bei hohem Lohn sofort Be¬
schäftigung bei 6353

Johann Nagel.
Adclbcidslr. 71.

Tlicht . Lluccht
sucht Baugclchäft
6311 Th . Schwcistgnth.

in Ackerknecht ges. 6370
Schierste,nerstr. 50, b. Koch.

HcßgtfesIlttdiiBi’is
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

_ _ 6 .
Geöffnet Abends von 6*/2—71/»

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
OMt ><!Oäffi9e #, sauberes u

nicht zu jung . Kinder¬
mädchen mit guten Zeng-
uissen über längere , ähnliche
Stellung , wird zum 15 . d.
Mts . gesucht 6344

t6nlhp-1ffl|jflm1t.  17. 1T

unges, saureres Mädchen für
leichte Arbeit gesucht 6271

_ Scdanstr. 14, 1., links.
Tüchtige, selbständige

Taill.- u. Siockarberterinuen
sofort für dauernd gesucht
6362_ Müblgasse 13, 2.

Saubere Weckfrau
gesucht 6213

Kaiser-Friedrich-Ning  6.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 Michelsrerg 20, Hth., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
_ Parkweg 1, P.

Ein reint. IMUm
für kl. Haushalt ges. 5923

Mauritiusstr. 10, 1,

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638_ Parkweg 1, P.

Mädchen können das
Schneidern gründl. u. günst.

Bedingungen erl. Metz-Ries,
Gcisbcrgstr. 14. 6054

. chen für kleinen
Han-Hall sof. ges. 6335

Scharnborststr. 14. 3. St ., l.

LehrfräuleinT
ansehnlich, aus guter Familie, ver-
langt joiort gegen Vergütung

Adolf Aufrecht,
6342 Langgaff- 33.

Borstellung9 —11 Uhr._
(junges chconalsmüdchen von

Morg. 8 bis Nachm 5 Uhr
ges. Albrechstr. 2ö, Part . 6303

EodeÄ - Lehrmädchen
zur gründlichen

Erlernung für Putz ges. 6334
Klein, Taunusstr. 19. 1.

nt. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufattur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Ei » Mädchen
tagsüber gesucht. Sonncnberg,
Bergstraße 2._ 3303

ädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

chcht. Taillen- und Rockar
beitcrinne» sos, ges. 5741

Häineraasse 13, I.

Ein ordentliches, tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerl. kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, bis zum
15. September ges. Lohn 30 Mk.
monatlich, 6285

Konditorei

Fritz Künder,
Museumstrassr 3.

E

Junger lMSlmlihe
gesucht, j . C. Keiper,

Erfahrene Köchin
von kinderl. Herrsch, zum 1. Okt.
gciuchk. Vorzust. v. 9—11 Ulir
Bor in , 2—4 Uhr Nckln. n. >/-8
bis 9 Uhr Abts. Kasser-Friedrich
Ring 53, 2. Et 6309Kirchgasse 52. | Ring 63,  2 « t ' * e

Geübte Näherinim Aster v. 15—16 I . p. sof ges.
6407 Tannnsstr, 50
junger Mann kann unenigeltl.
\J  sich z. Techniker gründl. äus-
brden. Off. u B . J . 5400
an tue Epp. d. Bl. erbeten. 6465

sucht Beschäftigung 6308
Ellenbogengassc7, Hth„ Dach.

2 —3 Stickerinnen
und Lehrmädchen gesucht 6273

Bleichstraße9, 1 , r.

nst. Alädchenk. das Kleider-
'44  wachen gründl. erl. 9044

Dotzheiwerstr. 71, Hochp., r.

K öchin, Hausmädchen, finden sof.
* *" gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit freundst Ausnahme bei Frau

Heinrich. Stcllcnvermittierin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

LLIcsncht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- li. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvcriniillcrin.
Lanagaffe 13. 56 93

Mißliches ßem
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, I . beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

Genferverein,
Webergasfe 3,
Telephon 21 » ,

sucht:
SaalkeNner,

jüngere Nestaurantkell-
uer , Kelluerlehrlinge,
junge Köche , Kochlehr-
linye , Hausburschen,
Liftjnngen , Silberpuqer
finden jederzeit Stellung.
üermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

WiesvaSens
Erstes Central PlaziernngS-

Bnreau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Lemlisrd Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffc 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiicheu-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
tMeNkgelkliche Stellen-Bermitteln»»,

Tc.cphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilun^ I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfraucn
Näb-rinneu. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblenr Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung1 II.
A.fürhöhere Berufsarten

Kinde.sräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen̂-
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel-
Person».!, soivie für

Rensipnsn, auch ausvärte:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichlirßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

0. Oentraisteiie
Kr LranhenplleZ-erinuen

umcr
Mitwirkung der 2 Srztl. Verein».

T :: Adressen der frei gcmeioercn,
ärztl. tuipfoMcnrn Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahr n
Bl IC tägl. f. Jedermann d.
P ' Verkauf o zngkräit,
Artist verdienen. A . Duroldt
Plauen stB (Rückporto.)1387/61

Für Damen!
Künfll. Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau¬
ritiusstr. 4, ris -st-vis Walhalla-
Theaker._ 6075
Kopeken - Aufziehen, Polster-

Möbeln und Malratzen-Auf-
arbeiten, Neuansertigen re. besorgt
sauber, raschu. billig 6258

B . David,
Sei encnstraße  7.

iüAüiUi  w . Glas, Marinor-
itliiKl Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ilhlmann . Luisenplatz2
§HLcparaturen aller Art an

Fahrrädern. Nähmaschinen
werden gut und billig ansgeführt.

E . Stöstek . Mechaniker,
5704 Michclsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr.  15.

Lieenz
einer großartigen sensationellen Neuheit (Musterschun) ss,
Wiesbaden und Umgebung zu vergeben. Reingewn»
iahrlich »

6000  Mk.
garantirt, jährlich wiederholend und steigend, reelle Egz,.
kein Risiko , keine Fachkenntnisse und geringes KaM
erforderlich. Auskunft bereitwilligst am Donnerstagd-»
8. September, Hotel „Grüner Wald " in Wie sbaden.
Fürstlich von äfletternich ’sche Domäne

Schloss Johannisberg im Rheingau . ’

Cur - bi.  Min der milch,
1 Literflasche 40 Pfg., »/a Literflasche 20 Pfg. 5 I

Die Einrichtung der Stallung und Milchräume, die Füttemmv
Pflege der Kühe, welche durch Tuberkulin-Jmpfung als tuberfutoftfrti
fonfktirt sind, ist strenge den Vorschriften der Kgl. Polizeidirektion eni.
sprechend. Das Stall - und Manipulationspersonalst-ht unter HuMt
be3 Med. Dr. Ehrhard in Geisenheim, der Stall unter der (Sott.
«olle des Kgl. KreistierarztesPitz in Eltville. Es ist die denkbarb-ft-
Milch, die den strengsten Ansorderunzen einer Cur- und Kindermilt
vollkommen enlspricht. ^
Verkaufsstelle in Wiesbaden: » einrieh ILareher , Hclenenskr. l.

Weitere Verkaufsstellen werden angenommen.
24  Ter fürstliche Domäne -Inspektor Heruisch.

Brot ! Brot!
Sehr gutes Weißbrot per Laib 40 Pfg.

„ „ Kornbrot „ „ 38 „
Schwarzbrot , lang .. „ 36 „

„ rund „ „ 33 „
Weizenmehl per Pfund A7 Pf «. 693

Wem Ferd. Wenzel, LlldmgAraße 10.

DrTbompson’s
Seifenpulver

Marke Schwan ^
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch
billigste V̂ ascbmitfel.

I iltnrn

fljSamen finde» freundst, distreie
^  Aufnahme b. Fr. Rctzcl,
Hebamme, Karlstr. 44. 6127

reparirt promvi n. bin. u. Garantie
Adolf Kumpf , Mechaniker,
Saalgasse 16,  6123

Xiartendenterin
Albrcchlftr. 34, Mans. 6199

lififdi wünscht Witlve mit
100000 Mk. bar, mit

sol. Herrn (w. a. o. Bern,.) jed.
fl. Eharaktereigenlch. Ang. u. „Auf-
richtig- , Berlin l̂ 0 . 43. 28

Bekanrrtmeichung.
Sonnabend , de» 17. September d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr , im Dieiistgebäude, Luisenstraße Nr. 1
Zimmer 3, im 1. Stock,

öffentliche Versteigerung
von etwa 3GQ0 kg allsgesonderten Akten, Listen und Be¬
lägen zum Einstampscn gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung und Einsicht der BerkaufsbedingungenW
Werktagen Vormittags 9—12, Nachmittags4—6 Uhr.

Abschrift der Bedingungen zu beziehen gegen 50 Pfg-
Schreibgedühr. 6331

Der Vorsitzende der Einkommensteuer-
Veranlagungs-Kommijsion für den Stadtkreis Wiesbaden:

Fro«hlich, Negierungsrat. »

VelkNimmrichung.
Montag , den 17 . Oktober 1004 , Siackmittags

4 Uhr , wird das der Ehefrau des Heinrich Brüschl «'
Fredericke geb. Lichtschlag , dahier eigentümlich gehörigk

dreistöckige Wohnhaus
mit einem zwei - und drei dreistöckigen Rebe«'
Häusern nebst Hofraum, belegen an der Walramstraße da¬
hier, taxiert 110,000 Mk., im Gerichtsqebäude, Zimmer 98,
zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert. ^

Wiesbaden, den 13. Juli 1904. 6321
_ Königliches Amtsaericht

Bekanntmachung.
Samstag , den tt ). d. Mts ., nachmittags 4 Uhr,

wird das Gemeindeobst, Acpfel, Birnen und Nüsse öfseM-
lich an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz an der katholischen Kirche.
Sonuenberg, den 6. September 1904.

„ Der Bürgermeister:
6351  Schmidt.



Telephon Nr. 199.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . September l. I ..
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

T ages o rdnung:
1. Beschlußfassung über einen gegen die Nichtigkeit der

Kgerliste erhobenen Einspruch.
2. Neuregelung des Pachtverhältnisses, betr. die Fisch-

zchanstalt.
3. Eine Eingabe, betr. die Anlegung von Freilade-

gkleisen an der Mainzerstraße.
4. Projekt, berr. den Bau einer Kehrichtverbrennungs-

mstalt. Ber. F.-A.
5. Bericht des Stadtbauamts, betr. die Abfuhr des

Hauskehrichts. Ber, F.-A.
6. Ueberschreitung der für den Bau des Hauptsammel-

kanals von der Ringstraße nach der Kläranlage in 1902
bewilligten Ausgabe. Ber. F.»A.

7. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Mainzer¬
straße längs des Grundstücks der Kehrichtverbrennungs-
anftalt. Ber. B -A.

8. Desgl. des Fluchtlinienplanes für das Terrain der
Jnfcnterie-Kaserne. Ber. B.-A.

9. Bewilligung der Mittel für die Fertigstellung des
Kurhausprovisoriums. Ber. R.-A.

10. Desgl. für die Pflasterung der Rheinstraße
Bahnhofs- und Schwalbacherstraße. Ber. B.-A.

11. Umwandlung der achtklassigen städtischen Mittel¬
schulen in neunklassige Anstalten. Ber. O.-A.

12. Umgestaltung des Schulhofes der Schnle an der
Ctiststraße. Ber. B.-A.

13. Ein Baugesuch des Vorstandes des evangelischen
Rettungshauses, einen Erweiterungsbau betreffend. Ber.
B.-A.

14. Verkauf von Feldwegflächen an der Nettelbeckstraße.
Ber. F -A.

15. Desgl. einer kleinen Grundfläche bei der Guten¬
bergschule. Ber. F -A.

16. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der
Dotzheimerstraße. Ber. F.-A.

17. Rückgabe einer zur Frankfurterstraße abgetretenen
kleinen Grundfläche infolge Aenderung des Fluchtlinienplanes.
Ber. F.-A.

18. Bewilligung von Ruhegehalt für den Schuldiener
Chr. Meese. Ber. F.-A.

19. Antrag auf Gewährung eines Pensionszuschusses.
Ber. F.-A.

20. Ein Gesuch des Pächters der Neroberg-Restauration
um Erstattung von Aufwendungen.

21. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den
Magistrat:

1. Wieweit ist die Angelegenheit wegen Bebauung des
Dern'schen Terrains gediehen, wann wird das Pro¬
gramm für die beschlossene Konkurrenz veröffentlicht.

2. Wann werden der Stadtverordncten-Versammlung
die Pläne für den Kurhausneubau zur endgültigen

| : Prüfung und Genehmigung unterbreitet?
Wiesbaden, den5. September 1904.

Der Vorsitzende
M ' __ der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-

beiten zur Instandsetzung der Fassaden des
.hslNaligeu Odebrcch'tschen Hauses in der Elisa-
?ethenstrasie Nr . 23 hiersclbst, sollen im Wege der
"lswtljchen Ausschreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare, Verdingungsunterlagenkönnen
"hrend der Vormittagsdienststundeu im Bureau für Ge-
°udeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22, ein-

^Ikhen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
'Zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg.
W zwar bis zum Montag, den 12. September er.,

bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift II. 8 Oeff ."

leWie Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den >3. September »884,

hj.-r vormittags 10 Uhr,
hkr einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

° krscheinenden Anbieter.
U. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wstsbaden, den 31. August 1904. 5907

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudennterhaltung.

Freitag , den 8. September 1804.

Verdingung . v<5
Die Herstellung und Ausstellung des Bau¬

zaunes und der Tore zum Neubau des Kurhauses
am Kurhausplatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Montag, den 12. Sept. cr.,
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. 8 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. September 1904,
vormittags 1» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeiien und ausgefüllten

Verdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaoen, den 31. August 1904. 5906

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudennterhaltung.

Verdingung.
Die Instandsetzung insbesondere Erneuernng

des Oelsarbenanstrichrs der Fassaden pp. des früher
Fallowficld 'schen Hauses (Vorderhaus), auf der
Schönen Aussicht Nr . 2 Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformulare und Berdingiiugsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis
zum Dienstag, den 13. September 1904, abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 10" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . September 1004,
vormittags »O Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart,der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1904.

Sladtbauamt,
5905 Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Unentgeltliche
ZMihßMde für nnlJtiiifielie fiutgenfimniie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs ic.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Berwsltung.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol.

len künftig die Bangesucke erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wemt die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-. Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner gamen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung,der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschlußan eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklick! auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Fs. ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
kichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900. Das Stadtbauamt.

18. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstrags6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.40.
(Seinischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Ter Magistrat.

Eremden-Verzeicimiss
vom 8 . September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Koenig Fr . Essen
Goldstein, Kopenhagen
A e g i r , Thelemannstrasse 5.

Hoenhoff Berlin
Piel, Berlin

Alleesaal,  Taunusstrasse
Pressler , Er. Berlin
Neumann, Er., Berlin
Höchstem, 2 Erl ., Sulzbach
Langguth m. Fam., Sulzbaen
Peacher Erb, London
Lutzmann m. Fr ., Leipzig
Doyens m. Fr ., Kiel

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Jacob, Plauen
Saftig, Nickenich

Hotel Biemer,
Sonneubergerstrasse 11.

Freeling Lady m. Bed., London
Nicol Fr in Tocht London
Miller m. Fr ., London

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Siewert, London
Brasch, Berlin
Taubenhaus, Fr . m. Tocht .,

Warschau
Merkel, Mylau
Lowitsch in. Fr ., Krakau
van Sehaardenburg Dortrecht
von Haxthausen , Baronin,

Karlshafen
Tak, Ginneken
Kothberg, Warschau

Zwei Bücke,  Hiltnergasse 12.
Köhler, Gertrudschacht
Morteusen, Graudenz
Breidt, Fr ., Friedrichsthal
Hessling Fr m Sohn Bonn
Ernsting , Nienburg

Braubach,  Dambachthal 6.
Kurtenaeker Frickhofen
Kregen Dortmund

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Ginzel m. Sohn, Reichenberg
Jantsch , Reichenberg
Klaus Hanau

'Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Wulff Fr ., Hagen
Polaloiewiez Warschau
Dingelstedt Fr Freiburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Renn, Darmstadt
Byk, Amsterdam
Goldschmidt Fr . m. Schwester

Lippstadt
Kundiger, Fr . m. Tocht ., Frank¬

furt
Gebert m. Fam., Straubing
Gätje, Biel
Bayer Bamberg
Fahr , Pirmasens
Zingel Stuttgart
Eulner Karlsruhe
Selck, Berlin
Kling, Speyer
Hoyer, Augsburg
Nausten Amsterdam
Wolfrum Fr ., Augsburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Reinert , Schwetzingen
Stulter Zweibrücken
Degenhardt Fr . m. Söhne

Rothausen
Reckermann m. Fam., Düssel¬

dorf
Dörr m. Sohn Rabenau
Less Bamberg
Bastian 'Frankfurt
von Bloppel m. Fr ., Rotterdam
Meyer, Gelsenkirchen
Heinrichs Linz
Weissei, Bamberg

Englischer Ho£
Kranzplatz , 11.

Hütz, Strassburg
Weinberg, Czenstochow

Erbprinz,  Mauritiusplatz JL
Wagner, Kulmbacb.

Grosskopf m. Fr ., Aalen
Causse Köln
Sandler Kulmbach

Friedrichs ho f,
Friedrichstrasse 35.

Benninger m. Fr ., Würzburg
Mattes Ulm
Steinbruck , Frankfi 1
Schwarz, Frankfurt
Hörner , Hanau
Bäuerle Offenbaeh
Berden Offenbach
Nehr, Leipzig
Kuetsch Köln

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Jahns, , von der Haide
Kielkopf Frl ., Esslingen
Euger Frl ., Esslingen
Henicke Burghof
Wulff Frl ., Mülheim (Ruhr)
Henicke Burghof
Schmidt Düsseldorf
Hessenbruch Frl. Remscheid
Diele Fr . m. Sohn Leiden

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Kunz Perlin
Hums Markneukirchen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Rütten Hemsbach
Hörster m. Fr. Solingen
Blechstein Berlin
Clausthal Hanau
Böngart m. Fr. Köln
Mertens Fr m Tocht Kref»'d
Brandt Saarlouis
Steffens m Fr Krefeld
Thun Lieh
Reinshagen Mülheim
Weber Mülheim
Möhlenbeck Mülheim
Falkenburg Mülheim
Priees Strassburg
AndrS Goch
Schwarz Pirmasens
Spitzer Berlin
Fleekner Duisburg
Goldschmidt Frankfurt f; .
Mentrop London
Milch Fr . m. Tocht. u. Bed.

Breslau
Nagus Koblenz
Simon Niederlahnstein
Henninger Darmstadt
von Kietzeil Kassel
Renner Solingen
Keulund Rodenkirchen
End eres Köln
Heching Köln
Werner Köln
Wohlfarth Geisslingen
Scheibner Fr. Köln
Kohlberg Fr, Köln
Fontaine Köln
Huhn, Berlin
Dörnenkampf, Essen
Dölle, Barmen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Stümpfel, Halle
König, Berlin
Finger m Fr ., Lennep
Windfuhr m. Fr ., Lennep

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Happersberger m. Fr., Alsheim

Happel,  Schillerplat * 4.
Dannz, Prünn
Schreiber, Aue i. Erzgeb.
Proetsch m. Fr., Hasslinghausen
Volk, Hamburg
Ball, Mülhausen 1. E.
Klein m Sohn, Büdesheim
Stock m Sohn, Düsseldorf
Mager Kassel
Lutz , Bremen
Bergmann Fr. m. Tocht., Berlin

Hotel Hohenzollern^
Paulinenstrasse 10.

Reiss Fr . m. Sohn, Berlin
Brauer in. Fr., Lüneburg
von Hülsen m. Bed., Berlin
Galitzin-Ostermann Fr., Peters¬

burg
Hommel m. Fam., Zürich

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Moir Fr ., Newyork
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lFullcr Fr -, Newyork
Tuszowskl Cliyzoivicc
OunnS m . Fr ., Antwerpen
Feith m. Fr ., Hilversum
iAlthouse m. Fr ., Philadelphia
Clinton m. Farn ., Burbuhry
iYates Fr . u . Frl ., Newyork ^
Symonds Fr ., Newyork | fci
Viekny Fr ., Newyork 1 ^
Matecki , Warschau
Decupper m. Fr ., Verviers
Brische m Fr , Verviers
Mrozowski u 2 Frl , Warschau

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Hesse , Köln

Kaiserhot
[(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Sermershau »en in Sohn , Brüssel
Vaudor Budapest
von Bimson Freiburg i B
Fischer , Budapest
Frankl Budapest
Spoilansky Fr m Toeht u Bed,

Kiew
Speyer Fr m Bed Frankfurt

19.

f&L Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Stade Plauen
von Hesse Frl Berlin
von Cranach Fr , Berlin

y_ Goldenes Kreu^
Spiegelgasse 10.

Gebhard Frl Gr -Liehterfelde
Weihe m Fr , Potsdam

Kronprinz,  Taunusstr.
Aronsohn Lodz
Grünberg m Fr , Bialystok
Rotmil Warschau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Raynand Fr , Nizza
Lecteoc m Farn , Dudelingen

Hotel Lloyd» ,j jtv
Nerostrasse 2. J

Kühl m Fr , Odenthal

Hehler,  Mülilgasse 3.
von Heygendorff , Leipzig
Blumstengel Metz

| ' Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Mertens Köln
Delbanco Hamburg
Kessler , Koblenz

:) Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Cohn , Kattowitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Klemperer Dresden
Weiler Fr m Toeht , Köln
Bauermeister m Fr , Grube
von Eppinghofen Langenfeld
Remy , Selters

National.  Taunusstrasse 21.
Goedner Langenhessen
Fiege , Bochum
Himmelreich m Fr , Gelsen¬

kirchen
von Homwaldt , Frankfurt
von Kopersky Warschau
Whyte , London
Roeslein , Luxemburg
von Tusroski Warschau i i
Werners , Endhoven
Zimmermann m Er , Newyork
Holthaus Oberhausen
Rahfeld m Fr Saarbrücken
van Dungen , Herzogenbu eh
Kitsland Herzogenbusch
Franken Boppard
Kalz Fr 'Boppard
le Dantu Frl Boppard
Garloff Frl Bitseh
Dunwald Reisdorf
David Fr Rumänien
Chislt *S,Wimborne
Viriot Paris

Nonnenhof,
Kircbgasse 39-41.

Klein Hirserode , '
Butsch Cronberg
Baches m Bruder Cronberg
Meeul Cronberg
Caspar ! Cronberg
Feldsieper Cronberg
Wandrak M-Gladbach
Heimann Coblenz
Berndt Koblenz
Baehmann Wesel
Hoffamnn Düsseldorf
Gepp , Alexandrowsk
Steinheimer Mannheim
Goldstein Warschau
Jannsen Köln »
Hranitzkey Berlin
Heilmann m Farn Merseburg
Büdel Aldenburg
Elbeshausen Kassel
Rosenzweig m Eam Ludwigs¬

hafen
Krödel Zeitz
Bräutigam Zeitz
Weinmann München
Kahl Mannheim

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Barner Fr Schwerin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Johnson m Farn Walton

Peter vi bürg,
Museumstrasse 3.

von Fischer Frl , Petersburg
Epstein Duisburg
Köhler Frankfurt
Kogler , Düsseldorf
Vogler Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bender , Kirberg
Sturm m Fr Berlin
Pohl , Berlin
Mayer , Nürr -Iierg
Possine Koblenz
Müller , Köln
Lindemann Hannover

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Vonbrabant Clescken
Dewulf , 2 Hrn , Clescken

Promenade - Hotel,
WUhlmstrasse 24.

Karnelson , Russland
Zur guten Quelle^

Kirchgasse 3.
Weber , Frankfurt
Rehm , Ilfeld

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Meier Lichtenthal
Maas Baden -Baden
Drell , Lichtenthal
Trapp , Baden -Baden
Ihle , Lichtenthal
Falk , Oehlenfeld

Gans , Lichtenthal

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Pestaschowski Fr m Toeht,
' Berlin

Tjanssens m Fr , Haag
von Dresky , Charlottenburg
Gorehowitsch m Farn , Peters¬

burg
Tag m Fr , Naumburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Cröglinger Fr , Roth a See
Köcher Fr u Frl , Wallhausen
Bussmann Langenhorst
Bothorn Rheine
Norernberg Köln
Loth Berlin
David Frl Chicago
Lippandt Fr Kassel
Küehenthal Krefeld
Kintzen m Fr Krefeld
Kesper Krefeld
Graff 2 Frl Krefeld
Vatter m Fr Zweibrücken
Heckmann Bonn

[ Nichtamtlicher Theil. S
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Zum 1. OktoberI. Js . ist in hiesiger Gemeinde die

Stelle eines Nachtwächters zu besetzen. *
Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen

sich bis spätestens zum 10. September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzeit: 1 Monat.
Die übrigen Anstellungsbedigungen können in meinem

Amtszimmer eingesehen werden.
Bemerkt wird, daß bei Qualifikation dem Bewerber die

Stelle eines Schulpedellen vom 1. Januar 1905 ab mit
übertragen werden kann. 5913

Sonnenberg, 30. August 1904.
Der Gemeindevorstand: Schmidt , Bürgermeister.

830 Telefon-Anschluss
5854G. Frank , Uhrmacher,

Schwalbacherstr . 37 , zwischen Mauriliusstr. u. MichelZberg.
Brillanten , Uhren und Goldwaren.

Detail-Berkauf zu sehr billigen Preisen. Reparaturwerksiätte im Hause.

Schluß Ende September,
Sämmtliche Herren-, Damen- und Kinder-Sommer und » •

Schuhwaare« s :y.V"
Rur( Mainzer Schuhbazar,

v Goldgasse 17

211 Königlich Preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . 2. Ziehungstag . 7. September 1904. Bormittag.

Rur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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211. Königlich Preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . 2. Ziehungstag . 7. September 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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572 99 60? 24 791(4<843 oV 9 ^ ^ 19 ^ 518 60 813  ~ 23

Die Ziehung der 4. Klasse beginnt am 7. Oktober er.

Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheinsir . 26,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.. doppelte, n. amerikan. ),

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .« Zinsen- u. Couto -Corrent
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenograpbie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abeud Kurse.

NH. Neneinrichtiing von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stener -Selbsteinschäonng, werden diseret anSgeführt. 2790
Helmt Ea ' IcIiol -, Kaufmann,  langj . fiachlebr. a grosi Lehr-Jnstit

Lliisenplah la , Parterren. II. St.

Heute ii«i>solgeudeu Tage
werden wegen Umzug zwei feinpolierte Bethenä 125
1 Plüschgarnitur 145 Mk., polierteu. lackirte Kleiderschräntt,
Bertikows, Pfeilerspiegel, Divan, Waschkommoden mit »-
Marmvrplatte, 1 Fremdenbett 95 Mk., 1 Regulator,
toilette 20 Mk., Etagere, Sopha- u. and. Tische, Ottomane/
Nähtisch, Stühle, Paneelbretter, Kuckucksuhr, Ausziehtisch,
Bettstelle mit Sprungrahme 17 Mk., "Küchenschrank, Spieg"'
Bilder, um den Umzug zu erleichtern spottbillig
kauft.

Allrrechlstraße 22 , Hth . , Part.



Nr. 211. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers. _

Unter Wohnungs■Hnzeiger ertcke'mt3»mal wödientlidi in einer
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

iedem Snterettenfen in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigtte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von Getchäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csg

j 0litiii«piOiS|im0s§ttC?aii Lionä-Cie.,
Ir Fricdrichstrasie 11. ♦ Telefon ?tt8.

Menfretc Beschastuug von Ml-th- und Kausobiekten aller Art.1

WoimunDSrGesQÖhe
mtt AueulvewoyneilH
. Haus . 3—4 Zimmer und

K -hSr, in hi°s. Stadt od. naher
Bahnstation zu mierhen ges. Gest.
Gu . « - Z . 1« an d.eExv
j U erbeten._ r,oa‘
rTTSrt «* ' mit Wohnung in
WßviSi günstiger Lage zu
mitten gesucht.
Arisangabeu. ^ D.

die Erv d. Bt erbeten. 6045

n

/ßdc Äbelheid-
©

u. Schterstelner-
"sir"ße 2 ist eine Wohnung

pon8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. spater
zu verm.

7 Zimmer.
Adotfstras ?e 10,

!•  u, 3. et ., je 7 Zimmer, Küche,
2Killer, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm, Eigene eleltr. Centrale im
Hiuje, 4063

Näh Part , daselbst._
Kaiier-Fricdriai-Rina 65 sind
«V hochherrschastl. Wohnungen,
7Zim., 1 Gardcrobezim., Central«
dtizungu. reicht. Zilbeh. sos. zu
»klm. Näh. daselbst u Kaiser-
striedrich-Ning 74, 3._ 6631
^ammssir. 1, Berliner Hoi» 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm
Zu besichtigen 11—12, 3—6 llhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
Philippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. _ 3294

« Zimmer.

E ^ üllerstr. 1, Bel-Elage, 6
«Va Zimmer in. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Olt . zu
verm. Näh. 2. Et. 4726
C» n Billa, nahe Kurgarten, ist
«̂ 3 eine sehr schöne 5—6-Zim.-
Wohn, mit reicht. Zubehör statt
1400 Mk. für nur 1000 Mk. an
kleine ruhige Familie per Sept. o.
sp. zu verm. Ernstl. Reflect. erh.
Näh, u A . 60 bauptpostl. 5892

5 Zimmer. _
ai delheidur. 15, Süd,., vit»ä-vis

d. Adolfs-Allee, ist die 2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allein Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh, das., 1. Et. 3088
«Sdolssallee 6, 2. Et ., 5 Znnmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst. 3311
«rismarckrmg 1, Ecke Dotzdeimer-

straße, schöne 5 Zimmer.
Wohnung, 2 Balkons, Erker :c., p
1 . Oktob zu verniieten . Näheres
I. Et. r._ 3261
C* n meinem Neubau Dotzheimer-
«XD straße 84, Vdh., sch. 5-Zim.-
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu«
beb. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Pit . Scliweissgntli,
Rüdesbeimerstr. 14_ 4892
aieuuon Dotzheimcrstraße106,
Ikl 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allein Comfort der Neuzeit
sos. od ipät. bill. zu verm,  8104

^cheffelstr . 2,
am Kaiser-Fried-

rich-Ring, 5 ZimMer Nebst
Zubeh., der Neuzeit entsvrechend,
sofort od. 1. Okt. zu,verm. Näh.
Dienstags u. Freitags :m Hanse,
fnnft 91!iirf>prftr 10. V 5173

(jfm'ctftr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
'S Balkons, Garten, reicht. Zu-
bedör sos. od später zu vm. 3856
Kt dolssallee 29, Pan .. 6 Zinn,
^ Küche, Speise!., Lad, Baik.,
Maas. u. Keller, ganz neu herger
kleltr. und Gasleitung per sofort.
Näh. Seitenb. , 3. St ., bei Haus-
beister Ladstätter. 9864

iaiser.Friedrich'RlNg 53, 6 Zim..
- - 2 Mans. , Speijekammel,
Keller, Bad, Bcranda, Balkon,
Heller, elkir. Personenauszug, zwei
btiegenhäuser(1850—2200 Mk.),
sieg, ausgest, zu verm. 4762

kMaiser-Fnedr.-Ring 60 sind u»
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

«ad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
°us gleich oder später zu verm.
W . 1 r,_ 1120
^asier -Friedrich-Ring 9ch zim
, *" Moritzstr. u. Adolfsalle gel.,
, El., 6 Zim,, B. u. Zub., per
:: Okt. zu verm. Anzus, v, 11

1 Uhr vorm ii. 4 dis 7 Uhr
Nah, das, im 3. St . 4692

Mirchgasse 10, 3. « t„ 6-Zimmer
fj  Wohnung mit Zubehör per
«ktober zu vcrmiethen. 5643

^ Wäh. im Laden,_
MUfemiutgplag 3, hochherrsch

§•? * Wohnung mit allem Comfort
er Nenze,t, 6 ineinandergehende

3immcr, großes Badezim.,
'£ fiantmbjimnin;, 3 Balkons,
«Mbethür., Parquet re. 1450 M.
2°l>. >m Hau,.. 2. St . 5603

Neugnne 24,
J; Stock, 6 Zimmer, Küche,
«oö, nedst Zuber.ör, auf 1.
Okt. zu vermiethen. Nähere« _
»» Laden. 9356 |

»VvunuSstranr 84 85 ist die
p. zweite Etage, bestehend aus 6
0»nn,ern, Badezimmer,ö>, Baoezimmcr, rrucpe,
Zheiselammer, 2 Mansarden, 2
Ellern, Lif,, p„ Oktober 1904
Li, "ermielen. lllähereS im äliö-ei«
*btn- 4005

5-Zim.-Wohn.,eleg.Ausstattung,sosort preisw, zu verm,
6108 Doyheimerstr. 106
FLrvacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2^ 4-Zünmer-Wohil. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu vermieten
Näh, das. Part,_5605
Gmisenausttaße 9,
Ecke Udrkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn evcntl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
/Gustav -Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
1, Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
«Neubau Ecke Herder- ui Niehl-

straße sind Wohnungen von
2. 3, 4» 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.
N. im 1. St . A Frobn 6452
t̂ ahnstr. 20, sch. 5-Z>m.-Wohn.

m. Zubeh. (M. 750). aus
1. Okt,. event, auch früher zu vm.
Näh. Part . _ 10002
S^ adnitraße 40 schöne geraunuge

5 Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sosort oder
1 Okt. z» verm. Näb. P . 4338
LAarlsiraße 44, Ecke Albrechl- u.

Luxemburgsir,, 1, Et., 4 od.
auch 5 Zinimerw- mit Zubeh, per
1, Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Bart , b, Mugele. 4246
LZstrchgasse' 11. 5 Zimmer, B̂ d
-8» und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Biswofs._3949
rTüreiübürgin'. 9 ist in der 3. Et
^ eine hcrrichaftl. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. in. allem
Coinsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Okt. z. verm, Näb. p.
re ckits bei Martin Lemv- 6922
kH%l)£inftr. 52, 1. St , 5 Zuu„
*ßt  Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part. 3946
L»Z,hel nr. 52, 2, St ., 5 Zim..
V »- Balk. u, Zubeh., sos oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part.  _ O94!

Rheinstratze » 4,
die 2. ®t , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. p. 1, Okt.

verm. Preis 1150 M. 9475

«ttalluserstraße 2 (Ecke Kaiscr-
Friedrich Ring), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, Per 1, Okt. zu verm.
Iläh. Part ., rechts. 5865

4 Zimmer
«zrndtftr . 5, 4-Zim.-Wohn, m

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh,
per sosort. Anzus. tägl, v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
qräber, 1. Et, 5907

fisiäitdmügii,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh, per
1. Okt. zu verm, 2925

Näh. Part , oder 1. St „ r., bei
Auq . Nkack.
« ^ tücherplay3 sind Wohn, von'-̂ 9 je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
ine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
m. Näb. 2. Et. r. 6677

^ >otzhe»»erstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od, Bureau per sof. zu vm. 8847
<̂ ^ otzheimeistr. 84 (Neub.) stnoriJ tut Mittel au Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu mn.Ph . Schweiss-
gath , Rüdesheiwerstr. 14. 4891
-^ rudemir. 1, Bel»El., 4 Zim.,

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., auf 1. Okl. zu
verm. stläd. Bäckerei. 4474
«Heubau Drenveidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Znnmer-Wohnungen m.
Erker, Ba kon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, clektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Nab. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorksiraße, Moderne 4-Zim-
merwohnunge.n cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
ttumhrtlt Gneisenaustr. 27, Ecke
|iiUüUll Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elettr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lösir. 6038
<^ erderstr. 12, Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et,, berrschafll. 4-
Zim.-Wolmung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisek,, Bad,
reichl, Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 6310
^crderstr . 15, Wohnung von
ty 4 Zim . mit Balkon, Bad u,
sonst. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh. Herdcrnr. 15, i. Laden. 6685
^arlstraße 4. Wohnung, 4 Zim.,
Jl 2. Ei., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags. 4008
LH irchgasse 44, Ecke Nlauriiius-
v » straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. li. Zubeb., p. 1. Okü zu
verm. Näh daselbst. 5661
Ljupemdurgstr. 7, Hochp. r., eleg.^ berrschaitl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis¬
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
«HHor tznraße 29 ist die 1. Ei.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1 Okt. 1904 zu v.
Näherer das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67, 1. 3562
«H Haucrqaste7, vier Zim. uno
wi - Küche nebst Zubeh. z, »in.

Näh. Bntterladen, 3950
« 'ajauergaff e 19, Wohn., 4 Zim,-
W ®- Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. 9täh. tm
Bäckerladen. 4314

Unter diefer Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*maJwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.
t^ rii  C

Einzelnel?ermiethungs*'3nterafe5 Pfennige pro Zeile.

pro Monat.

kl ^ cuuau PdüippSderg
4 Zim.-Wvbn. per

z. vm. Näh. daselbst.
1. Okt

8671

«fr«•

«F4hilipvsbergstr. 18, in kl. ruh.
Hause ist eine Wohn, von 4

Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. lliäh. daselbst bei
Steiger, Part . _ 4373

SUjeinftr, 79, 1. Etage, 4 Zim ,
4 Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh, art._5671

^edanplatz 1, 3„ eine Wohn. 4
Zim., Küche, 1 Mans, u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. Okibr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St , 6901
^Ledanplaß 7, 4.Zunmerwodn.,
>■»' l . u. 3. Etage, mit Balkon,
Gas, kalt. u. warm. Wasser, Bade¬
zimmer. aus sosort. zu verm. Näh.
das. Part , rechts. 5623

Schöne 4-Ziinmerwohn-
UNg zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(Kichwalbacherstr. 30, Garteuieite,
v schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927
(Äcctobem'ti. 28, ü. Et„ 4 Zun.

Balkon u. Zubeh. a, 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l, 4864
«T ^ alluferstraße2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenanfzug,
B.eichplatz, p. sos. o. l .Okt, zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866
^AL̂ aUuserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabest_ 6630
«r ^ älkmühlstr. 19, Wohnung v.
^49 4 gr , Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r._6014
HŜ eisrcnvurgstr . « frtiöuc
^ »49 4 -Zimmer Wohnung , d.
Neuzeit cntspr, , zu verm.

Näh . Part ., 1, 5624
Roonstr. u. Aorkstraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnuugen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

Ä Zimmer.
« » ismarckrmg 24, Hochparierre,

8 Zimmer m. vollst. Zubeh,,
per 1, Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . l. 3196
^r ü owitr. 9, 3 Zim.. K., Man!.,
^  Balkon , Hochp., r,,p . 1. Okt.
preisw. z, vm. Näh. b. Fr. Martin
das. od. bei W. Sutzbach, Bären-
straße 4._4475
^ .otzheimeritratze 8 ® Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh, Hochparterre. 1087

sZimi'Wobn., eleg. Ausstattung,
scsbrt zu verm. 6109

' i Dotzheimerstr. 106.
xẐ rüdWtr . 9, 3. St ., 3 Zim.,

Küche, Mans., 2 Keller, auf
Oktober zu verm._4610
LLmserstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
> neisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Sieuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

Kaiser Friedrich-Ring 45, Hth.,
1. St ., 3 Zim. und Küche

5742

neisenaustr. 12, gr. Z-Ziinmir-
w Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per l. Okt. billig zu
verm. stläh daselbst. 3443
^^ neisenaustr 25, schöne, große

3-Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Sclidnermark.
^tk̂ vbenstr. 15, 3 Zimmer, Küche
>2» nebst Zubeh., auf 1. Okl. zu
verm. 9!äh. Göbenstr. 3, P . 4677
^ ^ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näb. Part rechts. 5785
(T̂ abustr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
x ) 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.

1* Zimmer u. Küche, am Bahn-
O tiof Dotzheim, für 380 Mk.
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen. 6173
^ »edrlchstr. 8, 2- u. 3-Zinnner-

Wohnung, sowie Laden u,
Werkstätte, zu verm. Näh. das.oder
Herderstr.23. W . Hatlbach . 3866
^ .iedrickierstr. 10, Neub. Bieiner,
91  sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916
tztzSroritzstr, 8, H., eine 3-Zim.-
** + Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr . 5719

Ueuvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller. Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
P ^ raincnstraße 60 , H,, 2, Sr„

3 Z. u. K. auf gl, oder 1,
Okt. zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock. 5458
« >lalte>str. 88b, nahe am Walde,

Verb. in. d. elekir. Bahn, sch.
gr. 3-Zimmerwohn. mir Mans. und
Zubeh., neu herger., sof. od, sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römerberg 15,
Laden. 5112
«Hiauenlalerstraße 7 (Neub.) sind
v »- sch. 3 Zimmer- Wobnungen
m. Zubcb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, ans 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
«H . eubau Rauentbalerstratze 10
W+  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elcktr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705
«Hiehistr . 9, 1. St ., 1 schone
wi 3-Zimmer-Wohnung, schöne
Mans., 2 Keller, auf gleich billig
zu vermiethen. 5434
S^ me Frontspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22. 3736
(ZLtiststraße 21, Vdh., 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermteten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258
-Ftckwchtüraße7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
^ (chiersteiiierstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u,
Keller Per sof. zu verm. Näh.
Iieugasse8, Part . 1800
^chkffelstraße 2, am Kaiser-Fried-
v rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sosort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraßc 10.
Part 5175
«ttalluierstr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3>Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Vdb. P . 7963
«LHalku ühlslr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1, St ., r. 5879
«reubau Gg. Moog, Werder-
4*» straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk
Erker pp. zu verm. 4397

-o
«Horkstratze 23 , l . Et. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bai-
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder TauiiuSstratz- 18 bei
Banmliach . 6809

orkiir . 33 Neubau Eck- der
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungeu mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1^ bei Rud.
Schmidt 9424

ieleurinsg 6, 1, Vis-a-vis oer
Zietenchule, L-Ziin.-Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9830

B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Nheinstr. 49. 1718
Eine Wohnung, 2 bis 3 Zim.

und Küche, zu vermieten, das.
auch Stallung für 1 od, 2 Pferde
Sonnenberg, Langgasse 14. 5978
>UK.amv »ich, Wohnung (1. St .),
«Je»' 3 Zim. u. Küche, Wasser II,
Klosett>m Hause, 10 Min. v, der
clcktr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmüble, zu
vermieleu bei K» Zerbe , Wies¬
badenerstraße 5070

2 Zimmer.

hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei la . Ulearer , Luisenstr. 31,
1 S -ock._5948

Aorkstratze 4,
Wohnung n. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sosort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Lad«« rechts. 5916

AI arstraße 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche auf Okt.

zu vermietben. 6092
delheidstraße 83, Gth., 1. St .,

*** Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh, Oranienstr. 54, P ., >. 2898
«jbS lbrechtstr. 44. Stb., Part,

2 Z .mmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu v«rm. Näh.
Hinterh,, Burean. 3648
«Sn r. anst, Dame 2 Zim. sof.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speiset, gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1._ 4906
«lüiowstr . 9, Hth., 1. Et,, l..
'V 2 Zim., Kücheu. Keller, p,
sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. ob. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4. 4472

9amdachtha>14, Gth., Maus.»-Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sol, Leute
per 1 Okt, zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12. 1., bei Carl
Philippi. _4489
^Dotzheimerstr. 88, Mb, , 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part, , v. 1. Oki„ 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K.. 2. St ., p. 1. Okt.,
1 Zim., 1 Kab., Küche etc., 2. St . ,
sogl. z. verm. Näheres Vorder-
haus, 1. St._ 6227
^Srbacherstraße 7, 3. Et,, wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u, Erker
auf sos ort zu verm,_ 4854

»lisabcthenstr. 8. Dachst., 2 Zim.,
' Küche u. Keller an ruhige,

kinderl. Leute zu verm. 5166

1 Wohnung von2Zim.,Küche,Maus. u. KellerP. 1. Oktober
zu verm, Goldgasse3. 5400
<44Lübe»fir, 15, 2 Zim,, 1Küche,

aus 1. Olt, zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4874
L^rneneuaustraße9, 2leereZim„

Hochp., zu verm. Näheres
Porkstr. 27, Laden. _6197
ÄdtttBftr . 8, 2 sch. Mans. an
9g  einz . Person (Preis 9 M.) zu
vermieten._4652
<^ artingstr, 13, P., 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o, Dame z, v. 6222
a^ ellmunditraße 40, 1. St .,

2-Zimmerwohn., Küche und
Zube h,, v, 1. Okt. zu verm. 5086

Hellmundstr. 41^
Hinterhaus im Dach, 2 schöne
Wohnungen, bestehend aus je 1
Zimmer, 1 Küche und 1 Keller,
,,r 1. Okibr. cr. zu vermieten bei
Horunng , Häsnerg. 3. 6034

Häfnergasse 8,
Vorderhaus im Dach, sind zwei
ineinandergehende Zimmer per sof.
zu verm. Näh. bei Hornung,
Häfnergasse3. 6036
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l L^ irchgaffe 19, Borderh., Mans., I

253 I «a»- ein leeres Zimmer, zu ver«
m.. | mieten. 4636

Große Waosarde
172 I mit Küche zu vermieten. Keller- I

straße 1. Ecked. Stiststr. 6119
rnd I -J große heizv. Mansard: aus 1. I
)kt. I Oft. zu verm. 5930
*41 Näb. Ludwiastr. 10, Bäckerei. I
>g- I Zimmer und Küche, Barr., per
ler I 15. Sept. zu verm. Ludwig I
38. I straße 11. 6300
97 I - 1

I ĤF -rostraße6, 3. St ., 1. Zim., I
■*' *' Kücheu. Keller, an eine ruh.

> I Person sof. zu verm. 4853 I
I ^Zrhilippsbergstr. 2, Frtsp., leeres

; , V  Zimmer an einz. Person I
z» vermieten. 4321 1

— I ^ ) aue,llhaterstr. 5, ist e. schönes, I
^ Stoßes Mans.-Zim. an einz. I

Pers. zu vermielhen. 6293 I
Näh. Vdb., Part.

Ä > auenlhalerstr. 6, e. sehr großes I
** *  Zimmer sof. zu verm. Näh.

-t | daselbst , 3., rechts. 4458 |
58 I *»WJtet)tftr. 9, 1-Z,»i.-Wohnuiig zu

1 verm. Näh. 1. St . 5956 |
an ÄÖömei'berg 2/4, 1 sch., heizb.
„ " •' Zimmer auf sofort z. verm.

Näh. 2. St ., lks. 3817
76 1 ^IJ -ömerberg 35, 1 Zimmer und
»D I Eüche per Oktober zu ver- I
« miethen. 5945  >

I Clones, Helles, heizbares I
b- Zim. auf 1. Okt. zu verm.
, Römerberg 39, 2. St ., r . 6096 |
r« Aedanstraße 2, eine Mansarde
>8 I zu vermiethen. 6159 |
r« I (afcteingafie 10, ein Zim., Küche
er ^ u. Zubeh., «uf 1. Okt. zu
t, | vermielen. 6148 |
- Achar »Horststraße 14, heizv. Psan«
re sarde zu vermieten. Näheres
)* Hellmundstr . 31, 1. St ., 1. 5893
- I tFichwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

u Srbwalbacherstr . 32,
), leere Mansarde an einzelne Pers. I
0 I zu vermieten. 5075 >

I H heizb.. leeres Zimmer villlg zu I

Schwalbach-rstr. 65. I
u VlWalramitr . 1, 1 Z . u. K. a. 1. x
r, I Oki. zu »m. Sk. P . 6198 I ~
b ^V̂ ^ ritznr., Vdh., sch. Dach-
u wohuung von 1 gr . Zim. 6
z I und Küche, auf 1. Okt. zu verm. I 7
- I Näh. Frankenstraße 19, Vdh., ;

j Park. 4483 „

i WeüendjtlÄke Ur . 3 , ^
- Zimmer und Küche zu vermieten. -
. 1 Siäheres bei I ». lleurer , ’

I Luisenstraße 31, 1. St . 5949 *
ii '
- I ^ > otzheim, Nähe Bahnhof, 1 I z

^  Zimmer, Kücheu. Zubehör, ^
■ I 1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh. :
■. bei Gnst. Stahl , Wiesbadener- I \

straße 62. 3107 | -
Movtirte Zimmer . £

dsä»in ichönes möbl. Mars.-Zim. a
I ZU vermieten 2056I r

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St . -
I '-Bd dlcrstr. 28, 2. Sr ., r., erhalt. I ^

anst. Arb. Schläfst. 6191
ßiAtj dlcrstr. 60 erb. reinl. Arbeiler I c

gute Kost und Logis. Preis I ^
I wöchcntl. 10 Mk. 5712 j slv
I A îsmarckr. 31, 2. St., r., mövl. l ^I 'O  sep. Zim. z. verm. 6003I 2

^Ujliichcrplatz6, 3. St ., elegant i-I möbl. ger. Balkonzim. prcisw.
zu verm. 6286 ",

Reiuncher Arbeiter ^
erhält Schlafstelle Llücherstr. 15

^ Vitlb., 2. Sl ., rechts. 4000 P
§UI-einl. Arbeiter lönnen Schlaf. 1

I stelle erhalten Blücherstr. 15,
im Mtlb., 3. St . 6236 P
^ULleichltraße. 5, Vdh., 2 Sl ., l. *

I erh. 2 junge anständige Leute ol
> schönes Logis. 5738

^H) ciiil. deff. Ärb. erh. Schläfst.
ni. oder ohne Kost. Dotz- d,

I heimerstr. 46, H. P . l. 718 ^
I §lfjeinl. Arbeiler erh. Kost und ^

Logis. Totzheimerstraße 98,
Vdb., 2 St ., l. 5039 x_

I HLmserstr. 25, mödl. Zimmer zu ^
'Ce verm., auch erh. Leute Schlaf,
stelle. 6015 ,„j

I FL >» oder zwei anst. Arbeiter erh. vei
I 2̂/ sof. möbl Zimmer. Einser-

straße 40, 1. St ., l. 3410 X
I / Qinfach möbl. Zimmer an! einen
I solidenj. Mann zu vermiet.

Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239 —
ßfeol , jg- Arb. k. freundl. Zim.
V mit od. ohne Kost dill. erh.
Näb. Feldstr. 2-J,  H .. 1 Tr . r. 6129
c>,riedrlchstraße 47, 3. El., Zim 1
ty  mit Pension für isr. Herrn

I zu vermieten. 2409
I ^̂ u-0-uau,lraßc8, Hth, 2. St. 9r°I r., möül. Zimmer sofort zu wie
I verinieleii. Z93Z

HSfuergasse 3,
Ldh., im Dach, sind2 ineinandw
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornnng SS  Co . ,
Laden. 4864

1 Kl.
von 2 Zimmern u. Küche aus 4
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden. 5933
Cyarlflr . 40, Bdi,.. Frontsp.-W.,

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902

«t - Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr  nachm. 4615
^ »mausstr. 1, Dachw, 2 Zimmer

u. Küche, ev. mit Garten, p.
1. Oktob. z. verm. Näh. Platter«
straße 76, bei Ries. 5920
F ^ ürchgaffe9. Dachwohnung. 2

Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vermieten. Georg
Kühn. 6131

L ^ irchgaffe 19, Bdh., Mansarde
2 Zimmer u. Küche zu ver¬

mieten. 4461

Lehrstrmtze
freundl. Manjarü-Wohnung z ver¬
mieten. 2631
Owei Zimmer u. Küche, 2. St .,
>0 auf 1. Okr. zu verm.
Ludwigstraße8, 1. St.

Näh.
6298

große hcizb. Mansarden sof.
o. sp. ^ verm. Preis 16 M.

N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
HTI^ auriliusplatz 3, 2 Zimmer

u. Küche, p. sof. od. später
zu verm. Näh. Bdh., 2 St. h. 5806

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche uno Keller, bis 15. Sepr.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabeustraße 24._ 5253
Mj| >oii§t'iraBe 18, Dachwohnung,
** * *" 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
« > er°str. 29. Stb ., Mans.«Wohn. ,
**  2 Zim. u. Küche, zu verm.

Näh. Bdh., 1. St . 6050

Wellritzstr.

vermiethen.
Näb. Frankenstr. 19.  P.

§VLRellritzstr.j 2
Küche im

zu vermiethen.

Z'
zu verm.
Part.

Ukliklldgrahk jlt. 3.

1. Stock.

verm. Näh. Vdh., 2. St.

zu vermieten.

Z
ruh. Leute per 1. Okt.
Näh. daselbst, im Bo
Maurer.

£ Zimmer

M ^ ohiiung, 2 Zim. u
^ ^ p. 1. Okt. zu verm
berg, Rambacherstr. 44.

auf 1. Okt. zu verm.
Karl Kaiser, Wilhelmstr.

stelle zu verm.

Biebrich,

1. Stock.
1 Zimmer.

I Manfard-Bjoynung,2 Zimmeru. Zubeh. zu verm. 4420
Näh. Oranienstr. 31, Mtb , 1.

Etzuung . 2 Zimmer u. Küche
und 1 Zimmer u. Küche,

auf 1. Ott . zu diu.  Plalierslr . 46,
bei H. Schmeiff. 6221

Rheinstraße 22,
Dachwohnung im Mtlb., 2 Zim
u. Küche, per1. Oll. an ruhige
Leute zu verm.  5101
ZÛ heiustraffe 59 , Stb., Part.,

2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 2685

ßiHZ-iehlstr. 9,2 Zim.-Wvhnuug zu
verm. Näh. 1. St . 5955

Riehlstr *. 15 a,
Neubau, Hlh., schöne1« u. 2,
Znnmerwohnungcn mit Abschluß
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle uno Römerberg 12,
1. Stock. 5969
Ättichlstraße 15, Vdh., schöne

2<Zjm.«WohNllng, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part. 5470
ßiĤ iehlstr 19, Bdh.. 3. St ., 2-

Zim.-Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. Näb. Parc ., >.

r
3804

§U) i-hlstr. 19, Wohnung, Vdh.,
2 Zimmer mit Ball , Küche,

Man,'., auf Okt. zu sin. Näh.
Part ., l. • 5572
tZLaalgasfe 14, Bdh., 1. Stock,
W Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

(Acdaiistr . 2, eine Maus.-Wohn
w*1 zu verm._ 6160
(Atemgasse 31, Borderh., Dach-
^ gesch,, 2 Zim . u. Küche auf
1. Okr. zu verm. 3072

t^ chachtstraße 30, 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

einzelne Mails, aus 1. Scpt. zu
verm. Näh. Part . 4840
^chivalbacherstr. 51. 2 Man,', m.
V Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St.  6297
Mchwawachcrstr. 45, Hlh., 2
W Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt . zu vermieten. 4737

Nah. Vdh., 1. St ., r.  _
(Ftchiersieinerstr. 18, Hlh., 2 Zim.,

Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm._ 5215
O Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf'
straße1. 2269
Ä Zimmer und Küche

zu verimethcn 5938
Walramstraße 9.

Hlttalkmühistr. 19, Wohnung v.
2 Zim., Küche, Glasabschl.,

«n ruh. Miethcr zu verm. 5878
Zim., Küche und Keller, und

**  1 Zim. und Küche, p. I. Okr
zu verm. Wellritzstr. 19, 1. 6252

erfragen.
« » dlcrstr. 59 ist 1 Zimmer und

Küche Per 1. Oktober zu
verm._ (

Adlcrstritze 67
eine heizbare Mansarde auf c
zu vcrmietben. (

Gustav «Adolfstraße 5., 1., gut
" möbl. Balkonzimmer zu vm.
reis 20 Mk._ 6163

einfach möbl. Zimmer zu ver«
-mieten bei Herber, Herderstr. 26,
den._ 6202
^errngarleniiraße 0, eleg. möbl.
t/  W . u. Schlaiz. 1838

_ Hermannstr. 3, 2 St . t.
^ermannstr . 6, k. ansl. Herrn
V  Kost und Logis erhalten.
Näh. Part._ 2961

freundl . möbi. Zim. zu verm.
H Hellniundstr 21, I ., r. 6149
^elenenstraße 24, Bdh., 1. Si .,

erhalten aust. Leute Kost und
-gis.  _ 4068

Reinl . Arbeiter
h. einfach möbl. Zimmer 6274

Hirschgraben 10, 1. St ., r.

ision zu verm. Schiersteiner-
ße 17, Part ., Nähe Kaiser»
edrich-Ning._ 4051
in sein möblirleS Zimmer zu
vermiethen 4898

_ Kirchgaffe 54, 3 St.
S? bbl. Parterrezim. (sep. Emg ),
^ sowie möbl. Nkans. sof. zu

n. Kellerstr. 6, P . 6205

Ter von Herrn Simon
He ^ er jetzt benutzte Lu¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Tborfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei ^ <i » i1 Hay-
bach daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.»G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

zu vermielhen.
Nah. 1 Tr.  hoch.

5938

)öbl . Wohn., 2 Zim. u. Küche
(monatl. 36 M.), zu vm.

ergasse 3/5._ 6063
Mövl . Zimmer

eruüethen 6064
_ Mauergaffe 3/5.

<»l |l > amäcr(lc. 32a, 1. St ., schön
möbl. Zim.  zu verm. 4871

teinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
^ Pietzgeigaffe 35. 27
sroritzstr. 24, 2. St ., möbl.
*' Zim. zu verm 6196

L^ uxemburgstr. 11, srdl. Lade»
™  mit kl. Wohn, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756
^RR) etzgergaffe 18, JLaden m.

oder ohne 3«Zim.<Wobn.
zu vermieten. 3941

Neubau Luisenftr 251
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca. 103 lü-Mtr., mit3
Schaufenster» und Zube-

Ihör , auch für Bureau«
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung, elektr. Licht,
Leucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau Hehr.
Wagemann , Luisen«
straße 25. 3236 |

Sch . Zimmer,
4716

3* sardmohrr.. 1 Zim., K. p.
mielen.

gleicho. sp. zu verm.

zum 1. Okt. zu verm.

Ciareutyal iS,
ein Zimmer und Küche, aus 1
zu vermieten.
CSV St,ei

x r
zu verm. Näb. Part.

* ein allst. Geschäfts-Frl. zu
m. Neugasse4, Hlh. 5863
Zeugasse9, 3., I., e. mövl. Zim.
* ui. Pension sofort zu ver-
then._ 6053
,in onst. jg. Mann erh. g. Kost
' u. Logis auf gl. (W. 10 M.)
S Neugaffe 9, 3., l.
»erostraße6, 3. Sr ., töiinen
^ bessere Arbeiter Kost u. Logis
ilten._ 4029
l-agenstecher,trage1, 2. Stock,
' tomfort. möbl. Zim.srei. 3567
iauenthalerstraße5, Mtb ., P .,
*- erh. anst. j. Leute Kost und

Logis. Frau Malsy  5851

Ranenthalerftraße S,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
baden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokai,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Vdb, P . 3855
Ljaden mit 1 Zimmer u. Zubeh.
**  zu verm. Dotzheim, Wies,
badenerstr. 44. Näh. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273

BrerftKdt.
In meinem neuerbauten Hause.

Erbeiiheimcrstraße ist per 1. Oktob
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3.Zimiiierwohnungen,
der Neuzeit entspreche,id eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierer,»,erster
Erbenbeimerstraße. 1689

Rauenthalerstr. 6,
5563

erbairen Kost und
Ilstr. 4. 3. 6861

möbl.
5280

^HTierstadt , Wilbelmstraße 1,
schöner Eckloden 2>Zim.

u. Küche, event. Werkstätte u. fr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

iiehchraße 7, 3. St .,
' Zimmer zu verm.
,m freundliches Zimmer zu
' vermiethen 6059

Riehlstr. 8, Hlh., 3. St.

Sch . Laden,
in einem Landstädtche» i, T . sof.
billig zu vermielhen, am besten
für Schuhwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gest.
Off. u. Sch . Ii . 5839 an die
Exvcd. d. Bl. 5829

filLöderstr. 31, 2. Sr
möbl. Zim. z» v

l., 1 ,rdl.
verm. 6230 Pensionen.

H clenensir. 3., Hth., 1

vermietbcn.
^ »ellinundsiraßvg  sardwohn.,
Keller zu verm.

H' sarde zu verm.
a^ ellmuiionraße 40. 1^

Mansardwahuiing,
u. Küche,
mieten.

HeUmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh, im Dai
per sofort zu vermieten. 28.

Näh. beiI . Hornung & Cl
Häsnergaffe 3.

Borderh. im Dach, 1

Häsnergaffe 3.

Häsnergaffe 3,
Vorderhaus im Dach, ist ein grö
Zimmer per sofort zu vermiele
Näher, bei Hornung , Hülm
gaff- 3. _ 6üi
ßnauäftr . 1, Dachwohnung,

Zimmer, Küche und Kell
zu verm. Näh. Platterstraße 7

Fr. Ries. 59
ttiirchgasse 19, Bdh..

ein Zimmer un
vermieten. 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermictben
4899 Kirchgaffe 38, 2 l.

d^ oldgasse 2a , 3 Sl ., er hält
reinlicher Arbeiter Kost und

Logis.  _ 5935

«Wraße 1. I. St.,
1 möbl. Zimmer z. vm. 5455

5394
•«, f . ,

iliöbUkteS Zimmer zu
nethen._ '_ 6049
chivalbacherstr. 59, 2. Si ., r.,
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

ton zu vermielen._3789
bis 2 best. Damen erhallen
schön möbl. Zimmer mit

Saalgaffe 12, 2., bei
1856

schönes möbl. Zimmer zu
vermiete». Näh. un Reslau-

'dan, Sedanplatz. 5817
möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Seerobenstr. 25, Hth.
~>1, r. _ 5366
oci reinliche anständ. Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle

ersteinerstr. 19, B. D. 1579

Villa Glllnlijlall,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , groffcr

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

lWernm '7.Nen e : r.
<7̂ »t Hause Adeiheiüftraßc 47,

Weinkeller f. 20—25 Srck.,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

HiHatramstr . 1, sch. wians. a. 1.
Okt. z. v. St. Part . 6201

Walranistr. 14/16, 3. 5993

Walramitr. 37. 5882

erhalten 4028
_Walranistr . 37, P.

K

1981
Küöen.

^daocnlvtal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
p- Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
Sl. Minnig. 1631

C8;„i Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

delheidstraße 83, Wemleller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
<A| dolssallee3., Hth., Part., ein

großes, belle- Zimmer alz
Comptoir, Lagerraum oder Werk-
statt, zu vermieten._ 6007

dolfstraße1 sind auf 1. Okt.
*4+  große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver«
niiethen, auch werden PensronS-
pferdc angenominen. Per Oktober
geroumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhanse. 108
Ä .» meinem Neubau Dotzheimcr-

straße 84 ist eine sch. Werk«
stälte von ca. 5g Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichüft, mit oder ohne 2« und
8-Ziininer-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Pli . SchweisM-
gnth , Rüdeshcimerstr. 14. 4890
^Unifcrci zu verm. Dotzhemier-
^  straße 106. 6110 -

Q » Souterrainzimnier? H^
^ oder Lager geei9„et 1“t*H
mit Tliorfalm zu verm '
_Bismaickring 306.1(®
WtlerDtatt für ruhT' B̂ -^
^ kl- Wohn. sof. oder?
verm. Dotzheimerstr 108, ' &
FQrvacherst-. 7,

abgeschlossener Laoeer'aâ "
ob. ohne u-Zim-Wohn »■
Näh. 1. Sr ., l. ä“ lft«.
^Vranftnftrafje 17, HU - giM
iS  für 1 Pferd pervermieten. zu- -- -

«iufiüiitr
l - Ctt - Su vermiethen

'J_ 'Vfibiirnc. j

und schöner
vermiethen. Hoskeller,j

1847

Gneisenaustraß ?9
Eck- Uvrkstraße. Schöne Autem/
bil-Lager. u. Kellerräume zu ^
Näh. Seerobenstr. 30, P, 3,j^
Qirei mit WasserlkltunhH
O --uf versehenê helle ttotfeneKeller
ZU vermieten. Näh. ©neifenam
straße 25, Vdh., 2. St .,
5- 79 Schönermark
Lr» elenensträffe57H
^ . ..W^ kstatt, paffend für jede;
G-ichaft, iint 2.Z,mmer̂Wohnunli
auf den 1. Oktober zu verm. Näb
Wirrbschaft. 5943Otto Ramsperger . *
HeUmuudßr. 4L
Hmterhans, Part ., 1 Werkstatt pü
1. Oktober cr. zu vermieikn bki
Hornnng , Hüsnerg. 3. 6033
Mlrbcitsrauin od. Lagerraum
*** ■großer, heller, mit Auszug
auch geteilt, zum 1. Okt. zu tw
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . ggZ

Weinkeller
gleich oder später zu Vermietheu.
Mnnritiusstr . 19 . 1. 3488

50 9-u, per jof.
zu verm. Näh

Nikolasstrase 23, Part . 6635
etleibeckstr. K, Ecke Dorksir.
Bureau mit Hinterzimmer,

direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu vmu,
Näh. Sjorkstr. 22 dei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
^K'Z.auciityalerstr. 7, schone Helle

Werkstatt zu verm. 9441
Näh. daselbst.

^k^ heinstr. 22 sind Werkstatt-
räumlichkeiten, Lagerräume,

Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten. 5101

Eine JUfrlifliittr-
für ruhiges Geschäft oder Lager«
raum zu verm. Näheres Rbeiil-
straße 99, Part . 607»

c>

teiiigaffc 25,
Wevtstätte

zu verm. auf gleich, Steingaff
/^ charnhorstsrr. 14 ist ©taliunx

für 2—3 Pferde, evenr. autfl
als Werkstatt zu verm. Siäherek
5525 Hellniundstr. 31, 1 . r.Weiukeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stüli
auf de,» Boden zu lagern, nebfi
Faßhalle u. Bureau m
Schiersteinerstr. 18.

seiuiiettn
7874

FReller, ca. 100 qm, geeignet sük
Apfelwein, Kartoffeln elc.

Schiersteinerstr. 18.
Ein groffcr Raum,

ca. 290 qm , als Lager«
raum o». für Konfektions'
geschärt , zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

ck̂ in Hause Waldstr. 88 (Kasernen-
feite), ist eine2-Zi»imerwohn>

mit Werkstatt, für Schreiner, zu
vermieten. Daselbst Part .-W°hu-
mit Laden zu vermietcil. Näb»-
Wellritzstr. 49. 1. St.
94 ^ -üritzsiraße, eine mittels'

Werkstatt mit LagerraumM
oder ohne Wohung auf 1. Okt. A '
vermiethen J 1*

Näh. Franken-straße 19 P<̂ <
E -llritzstr. 37, Laden mit °°«

ohne Wohnung, in welche"
seit 12 Jahren ein Butler-,
und Milchgeschäft betrieben wurl>,
auf 1. Oktober zu verm. ®‘
für 1- 2 Pferde u. Remise, !°w
Lagerraum kann daoei vermn
werden. ^

Näh. Frankenstr. 19,,
tHtlerlstätle , sehr geeignet

Spengler, sofort vdcr sp̂ ,
zu vermieten. Släheres Weftt»
straße 20, Gth., 2.  St ., r.  4t >-

Horkstratze m
1 Werküatt im Souterrain, '
welcher bisher Flaschenbier«
Mineralwassergcschäft»nt Erl
betrieben, 162, ev>nt. 288 M» ?
1. Oktober zu verm. MH. '
m Laden rechts.



g Sepkember 1904.
25, ®tf) . gr. Front-

^ f. I 2 M , an ruh.
Z w «n. N. b. Maebus. 6113

Srkstratze 4 ,
„*L e b-lle Mansarden per sof.
2” 180 Mk. P. anno Näh.
j* im Laden rechts. 5305

Kapitalien.

illf2.KyPth. UUÜiUl.
-a 160000  M , die auch in
« Beträge » abgegeben werden.
' „ K. K . 66 Hauptpost!.

KMt -n,_ ^266

MVik . s/ru
Jerz. n. Vere.nb, Offert, u.

h '°llwa 100 postl. Schützenhos-6261

W . 20,000

ennfi Webergasse 16, 1.

ÄKlmfjMmge
„Ut prima, sucht Rentner selbst zu
faufen. Angcb. m. aussuhrl. B-schr.
nb. u. J- K. 6295 an di- Exped.
diese- Blattes._ 6:301
Darlehen an wirklich Reell.
iZJ  denkende sof. Schneeweiß,
Berlin, Jnvalideustr. 32. Riick-
»inrfn 196,' 110

iill gut er! iilarfo
zu kaufen gef.
S. Blatte». 6233

2 gut erhaltene , lederne

KkgmMm,
für Pferde » zu kaufen
gesucht. Näheres in der
Exped. d. Bl . 3442

t* iir Gold- u. Sildersachen. Bril¬
ls lauten, Pfandscheine, Antiqui-
lcteii- u. Kunstgegeustände, Möbel
lud ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art «sw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

DriKlnnanii,
KT_ Metzaergasse2.
^eppich, . Luiupeu , Zink,
^ Kupfer u. dergl. kaust zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
Mainzerlandstraße Nr. 7.

Mm stets Käufer von Knochen,
Kk Lumpen, Neutiichabsüllcii.
Makulatur, Akten, alt. Eisen, sowie
allerAn. v. Metallen. Komme ins
Haus. Adolf Wenzel , Dotz-
heimerstraß- 105. 5588

iTtulutuf•• •>Aft -M

zu Verl, in Nieder-
toauuf, dasselbe eign.

och für Wirtschaftu Fabrikanlage.
Nab, im Verlag d. Bl._43

6234

Wchk'MtmsW
m>t ca. 2000 Hektoliter Bier Um»
[a5 pro Jahr , zu verk. Stüh, in
d» Eived. d. Bl.

äfetUa Heiinichsbcrg"4,' seiih
~ Institut Wolfs , mit 14

lw„ mit allem Toms. d. Neuzeit,
^utralheizung rc. eingerichtet, ist

M sofort oder später zu vermieten
"der zu verkaufen. Näh. Elisa
«thenstr. 27.  P . 7633

jMstzisU. Billa,
^iebricherstraße 23/25 , zu
Erkaufen. 93 Q -Ruthen , 16
Zlviiner, 2 Treppenhäuser,
Eem Comfort der Neuzeit,
»kntralheizung, elcktr. Licht,
Wallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres

Möller, Rüdesheimer-
Wße 3 P . oder durch jeden
Entern_ 8699

pB ^ Dne« 4*zjädnge»
Ljn. Pferd (Goldfuchs)

'9 zu verk., cvent. auch Tausch.
Indier verbeten. 6283

^ in der Erv. d. Bl.

Dung.
km^ U(̂e einm  2lbnchmor für

llch das Jahr über ergebenden

Dmrg.
Nähere, bei 4897
, ® «mrich Werner,

, "Upsermühle bei Wiesbaden.

Nr. 211.

Deutscher
Boxev Hund,

Rüde, 2 Jahr - alt, wachsam, für
30 Mk. und ein 47

Foxterrier
für 10 Mk. zu verkaufen.

Dampfwäscherei
„Edelweiß ",

_ Rambach _
fLK cbrauchter Metzgerwagen mit
sär Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Linqohr._ 6299
Kä» cot- Federrolle, 35 Centner
sär Tragiähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295
sQine leichte, säst neue Feder-

rolle zu verkaufen 5911
_ Lehrstraße 12.
1  Zweispänner-Geschirr u.1 Zweispänner - Wagen
sof. Preiswerth zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73, Laden.
Landauer , Halbverdeck, Break,
^  Omnibus, 2 Schneppkarren,
Doppeispänner.Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelheidstr. 37, Part . 5792

iltur ffömoUr,
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver¬
kaufen 6162
_ Weilstraße 10.

Ein neues und ein gebrauchtes
Einfp . -Gefchirr

verk. billig 4788
G. Schmidt, Goldgaffe 8.

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
rf£. iiu neue Federrolle, ver-

schiedeue neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Längohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

19. Jahrgang.

Fenster « . Fensterläden,
sowie Zimmerthnren

sind zu verkaufen 6194
Feldstraße 1.

Mttciue
werden billig abgegeben 5924

Rhemstraße4, 3.
kndüchenschrank, Anrichte,2 Bellen,
»f Bilder, Spiegel, Uhren, weg.
sofort. Räumung billig zu verk.
Friedrichs!! 25, Stb.  6324
^thür . Kleiderschränke, Küchen-
&  schränke, Waschkommoden,
Küchentische und Küchenbrctler sehr
billig abzugeben 5553

Göbenstr. 4, Tboreingang.
ttaden - und Scha«ke»ster-
&  Einrichtung , Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 GlaSschränke, 2
Comploirpulte, Erkergestellemit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Ausstellcylinder, Salatöl« u.
Pclroleu»i-Mcß-Apparate u. dergl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgasse 3._ 5746
rf& inc vollständige Laden- Ein-
V?- richtung zu verk. Eltvillcr-
straße 14, M.. 1 St ., r . 6204
«»ULottzbraunes Plüswsopha,
wl 6 Stühle , 1 Tisch zu
verkaufen 6169

Rödcrstr. 29, Part.
Hl^ ener Tasch.-Divan für 52 M.,
*' *' Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P, , r ., an
der Riugkirche. 5627

Gclcgenheitskanf
Nußb. vol. u. lack. Beiten mit

Haar», Woll' u. Seegrasmatratzen,
Bertikows, Kleider, u. Klichenschr.,
Kamellaschensophas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspicgel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stüdle und Spiegel,
Panelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44.
Hth., Par . 6022
LLin gebr. Kinderwagen u. zwei
V? » Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verkaufen 6093

Michelsberg8, 1.
Gut erh . Fahrrad

billig zu verkaufen 6302
Jabnstr . 8, Werkstatt.

<-^ ir»ien,child billig zu verkaufe»
#V Sedanstr 9., Htl,.. 3. 6305

Schöne Atranßfeöern
zu verk. Röderstraße 21, 1. St .,
bei Hager. _ 6317
7ßjii gut erhall. Damenrad,

„Victoria", bill. zu verk.
6206 Kellerstraße6, P.
ckLiil 2-schl. Beit b. z. verk. Karl.
L2» flr, 88, H., 2. St ., I. 5708

pliotogr. Apparate
U- Bücher aller Art werden zu
begucmen Teilzahlungen besorgt.
Anfragen u. «1 . 8 . 5800 an
die Exped. d. Bl. 5890

B ügelofen, säst neu, b. zu verk.
N. Langgaffe5, 1. l. 6250

3wei neue Accumulatoren,sowieeine Anzahl Accumulatoren-
Gläser Wegzug.s halber bill. zu
verk. Michelsberg8. 1. 6029
tlttegen Umzuges 3 Ziegen
^4 ? zu verkaufen. Näh. Plattcr-
straße 15._ 6068

Ein gut erhaltener lranspork.

Herd
z. verk. Riehlstr. 21, 2., r. 6272

MlPiipWtt
Apparat,

Handcamera, 9X12 , für Moment«
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999

_ Drudenstraße4, 3„ r.
Drehbank , für Dreher fast
n ganz neu, wird bill. verkault.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222

Betten
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswabl
in allen Größen. 5928

Philipp Lauth,
Bismarckrilig 33. Telephon 2823.

Möbel ! !
in größterAuSwahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 89

Mr K̂rautleute.
Gut gearbeitete Biihei,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden-
mielhe sehr billig zu ver>
kaufe» : Bollst. Bellen 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M., BerlikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 Dl., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Ml, Sopha- und Auszugtische
15—25 M» Küchen» u. Z' imner-
tische 6- 10 M.. Stuhle 3—8 M.,
Sopha« u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeue Werkst. Frauken-
stratze 19. Auf Wunsch Zad-
luugS-Erleichterung. 4826

Solid gearbeitete

Möbel, Kelten 11.
Polstermaren

empfiehlt in großer Auswahl
Reinemer Wie.,

Möbclbandlung , 3727
28 Michelsberg 82

aal *,* Sie Ihre Einkäufe in
L5' ,Lj|v Möbeln».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Belten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Kuchenmöbel,
Helle». dunkle Schlafzimmer, sonst,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. H
Wi Hennrunn .Heleiiei str. > l

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3478

Nen ! Neu!

Wiesbaden,
1V Bleichstratze 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j.-der Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten¬
möbel und Polstermarenbillig zu
haben. I . Stiefvat .-r . 5472

ist»! 8uug ! Dl!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwarenauf
Teilzahlung v. d. einlachsten bis
z. b. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen, 5056
AuchRegulateurc-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Uhren n. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver-
ranen weiter zu gewäbien.

Vertreter Will ». Minor,
Lager: Mancrgasse 12. Kompt.

Schwalbachcrstr. 37.

Zu Mit « Mt
von tüchtige » WirtSlcuten

besseres gut gehend.
Caf ^>. Wein - od . Bier-
Nestanrant o . kl. Hotel.

Offerten umer J . 8 . 6250
an die Erped. d. Bl . 6251

Verschiedenes. iS
jWL.

Wegen Umzuges
verkaufe, um zu räumen,

Krorrleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.
Gus ?lvannen . emaillirt 70 M.,
dito amerik. Porzellan Emaille

100 M. 6340

K. Brandstätter,
Marktstraffe 23 , 1,

■vis-ä-vis „Hotel Einhorn".
Ab 1. Okt Bärenstraße 7,1 .,

Ecke Langgasse. _
Cf». 50 Mönt

Silfi&Sliiüplfittfll
für Küchen- od Eangplätt-
nng, gebe billig ab

Carl Claes, « s
Wiesbaden . Bahnhofitr. 10

L» Weitzbrod 45 Pfg,
Ia SKwarzbrod 40 Pfg.

(großer Laib).
Zwetschenkuchen
ä Siück 10 Psg., 6254

in der Bäckerei von
K . Limbn r g,

Webergasse 54._

Msenfarve, zTwl
Diamantsarbe, Pfund 30 „
Fußbodensarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gek., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Varl Ziss,
6328 Gradenstraße 30.

Zwetsche »Z?§L
empfiehlt Otto Unkelbach.
6282 Schwalbachcrstratze 71.

z. Krautständern, i. all. Größen
zu haben. 5750

Weinbandluiig, Friedrichstr. 48.

Üoßtiifiifii , 4 *© .“*
Röderstraße 27. • 6137

Für alle Bücherfreunde!

An- und Verkauf von alter
und neuer Litierattir. 8645

Soeocn erschien:

„Der wltdre foliob“
Nr 478,

polit.-satyr. Witzblatt, zu haben bei
JPifc. IT saust,

Buchhandlung,
Schnlgaffe 3 . 6121

Mcm

Tüncher-,Lackierer-
nnd

Anstreiclier^eschäft
befindet sich nach wie vor Schwal-
bacherstraßc 3 « . Ilebernehme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechminq.
6167 J . Schiink.

Latten, Riegeln und
Pfosten,

für Unizäumungeu. liefert 5976
Ohr . Reichert,

_ Holzschneiderei, Wehen

Honig,
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette n. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Psü.
ab, Dose, 8 Pfo. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verkauf im
Pfund 1 Mk. Drogerie Bcrling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen,
beim, von Borries. 5515

Gme Sterile
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unrcinigkeit und Hanraus-
schläge, wie Mitesser, Finnen,
Flehten » Blütchen, Haut¬
röte rc. Dader gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164
Teerschwefel-Seife

von Bergmann Si Co ., Nade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ä St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Rodert Sauter , Oranicnstr. 50.
C. Porzedl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A Berling. Drog.
Otto Schanoua, Albrechtstr. 39.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostensrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fst. a. O.),
Tuchversand, gegr. 1873 . 12

rammge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach g

Schwalbacherftrasze19.
Schmerzloses Obrlochllecken gratis

Gipsfignven
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr.-3, P.

Kleiderbüsten-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneide- Schule,
Bahnhofstr. 16, H., 2. Sr . 5372

L. Barbo^
Sattler u. Tapezierer,

Ellenbogengasse7, empfiehlt sich
für alle in sein Fach einschlägigen
Arbeiten bei prompter u. billigster
_ Bedienung._ 6320
^^ remden-, Hoiel-, Pension- und

Herrschafls-Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Rani«
bacherstr. 57 in Sonnenberg. 5812
tflnadft«, Bunt- und Gold-
-̂ 4? fiiekerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau R . Bender,
_ Michelsberg 20, Hth., 1.

Umzüge S "\ £
besorgt 5415
_ Zumiiermanenstraß7,

p-r F-d-rroll-
» » 111^ 11»HC werden billigst
besorgt Wellritzstr. 20, Hth , 2.
St ., l. Peter Beeres. 6262

Umzüge
per Rolle übernimmt bei billiger
Berechn. K . Sch erber , Bier¬
stadt. Bestellung, können b. Herrn
Gastwirt Rücker, Württemberger
Hof, gemacht werden. 6268

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzftrafie 37

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Binn,
Rbcinstr. 42.

'iaideHos?
Aus mein Verfahren zur

Ersüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch,

iReickspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

R . Osclimann,  Kon¬
stanz I> 153.

Heimth.
Gut situirter Oekonom

auf dem Lande, 33 I . alt, kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren, wünscht sich wieder zu
verheirathen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. DiScretion
Ehrensache. Gefl. Off. «. P . E.
218 a. d. Exp. d. Bl. 5,218

Heirath.
Gut situirter Oekonom

auf dem Lande, 88 I . alt, kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren , wünscht sich mit einer
Perlon mit etwas Vermögen zu
verheirathen.

Off. unter P . E . 218 an die
Exped. d. Bl,_ 5/218
Heirat ! Welcher Herr würde

eine Waise, m. 300.000 M.
Verm., sehr Häusl , d. Heirat glnckl.
machen. Aufr. Off. erb. „Liebes-
glück", Berlin «- O. 26. (Rück¬
porto)_ 197/116

pijreitulogin, ^
Seerobenstr. 9, 2. H.. 2. St ., lks.

Von der Reise zurück:
fruit Nergor, Wiv.

Kartcndentcrin, 6288
Ncttelbcckstr. 7.  2 . El . Ecke Borkstr.

Ei» heller Kopf
verwendet stetsDr. ©etker’s

Backpulver 10 Pfg.
Banilliii -Zncker 10 Pfg.

Pudding-Pulver 10 Pfg.
Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs Erfolg garant.

SScfro Aä.50
».5,—nebst ®e.
brauchsanw.und
Garantiesch. pr.
Aachn.oder tzin-
send. d.Betrages

^ (auchi.Briesin.),
,äaraussall gratis.

Äv/er, Hamburg 25.
31

W |V
Kinigluhtr tteßp«ltew ’•

'cttonrnaycn<'{

Biireau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Säu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässenAuf-
bewahrunggrössterwlekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgiiter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
MM. leu für Wies-

baden sind die ansser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend,von
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche dujrch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—11/b Cubikmoter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Arn
beim’sche feuer- und diebes-
l '̂ here Panzerthüren und die
eisernen Rächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

MT Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis nnd
franco. “̂ D| 9071

I^ T Auf Wunsch Besichtig»
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge,

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

in Anschiusse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 9, 10, 11, 19,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An Md ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahilhos5 Minulcn später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhos15 Minuten später,
Nur Sonn- n. Feiertags.
Extraboote für Gejellschaftcn.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.



s. September 1004. Nr. 211. Wiesbadener Gencral-Nnzeiger. 19. Jahrgang,

45 Millionen Aktienkapital . ^
Jetzt Friedriehstrasse 6. Telefon No. 68.

WeUere Niederlassungen in Frankfurt a. M„ Berlin , Meiningen , NürnDerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotioaea.

bta-ilkammer mit 8afes»Einrichtimg.

Kaiser-Danomma
Nheinstraße L7,

unterhalb des Luisenplatzes.

Üttlift
w

M

'S

in bekannter vorzüglicher Qualität kaufe» Sie:
allcrfeinste Süs?raHm<Tafclbuttcr, offen oder im Packet . . . . ä 1.30 pro Pfund
allerfeinste Laudbuttcr zum Essen . . , . si 1.20 „ „
sehr gute Landbutter zum Kochen . » . ä 1.15
vorzügliche Land-Eier un er Garantie für jedes Stück ä 5, 5 %  6 u , 6 */a Pf.
extra groste. ganz frische Sicde-Eicr „ „ „ „ k 7 Pf.,'
feinste Trink-Erer. ganz frischu. hochfein im Geschmack, Garantief. jed. Stück, ä 8 U. 9 Pf.,

alle Arten in - und ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

Oscar Malier (Mmi f. ®. gtiipaiin),
nur 10 Hismarck-Ring 10 . T-i-s°» 3ssi.

Speeial -HauS für Vollmilch in Klafchen-Liefcrnng. — Butter , Käse und Eier.
Lieferant des Wiesbadener Deamten -Vereins . “ Sgl® 5602

garantirt
wasserdicht,Gommi-ßetteiDlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk . an per Meter.

tA/mdloihncohan bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
h»  iiiU <3t »! Uol/ilullj , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 4. bis 10 . Sept.
Serie I:

Hizza und Monaco.
Serie II:

Russland u. Persien.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reife 30 , beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

QA '/lDS

|N °N
ŝ Ha

jr .Pfd.Mk.:l,60,1,80,2.00n. 2,40
i]ur ist Origirjal-Packungen-

Fr,DaVid  SötfflE, Hallea.S.
Verkautsfellen durchPlaKatekennllich.

Flechten-Seife,
>Dr, Kuhn'sGly-

cerin-Tchtvefel.
Milchseife bei
Flechten, Haut-
anSschlägen.Mit-
cffern, Sommcr-
fproffcn, rotbe

Haut. Schuppen.
Haarausfall.
Nur echt mit

-NamcnDr .Kuhn.
5 — Kuhns EnthaaruugS-
pulver, giftfrei, wirkt sofort.
—Hier : Tr . C. Eratz, Trog .,
Langg. ; Ch. Tauber, 5iirch.
gaffe 6 867

^rausportablr Kessel , sowie
^ Kupferkessel, Dezimal¬
waagen, Keltern und Obit-
mühlen offerirl billigst 5344

Kanter , Eilenhandlung,
Bierstadt.

rS Friedrich Zander,
Louisenstraste 24 Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts
von nur erstklassigenZechen des Nuhrgebiets;

sowie Brenn - und Anziindeholz zu den zur Zelt günstigen
Tagespreisen,

welche im Geschäitslokaleeingesehen werden können. 3138
KW WWW

EmsMe MrmenMlder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

BT Wiesbadener Emaillier-Werk,gil
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichenKasten - and
■Polstermöfoeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfähigen Käufern wird Theiizahlung gewährt. 5752

Hochachtend
Anton Maurer, Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Von der Keise zurück:
6224

Augenarzt Dr. Knauer.

Ion tfcf Reise(}iuM:
Dr . Theodor Möller,

Parkstras ;e 28. 6275

Spßifßüactofßfn
(in vorzüglicher Qualität)
( wieder cingetroffen ) f

Ceutner ab Lager Mk. 3 .20.

F. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstraste 43. Telefon 414 . 5974

Pferdestall Einrichtungen
liefert als Spezialität AI

Tech». Bureau für Gisen-Giesterei u. Eisenkonstr«ktj,
_ Angnst Zintgraff , 4 Bismarckring 4.

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei)
Äygust Köhler,

Saalgasse 38:
mmsm-

5620

Täglich frischen

Apfelmost . I
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.

Restaurant HCponenburg»
Jeden Sonntag , von4 Uhr ab, bei freiem Eintritte

Großes Militär -Konzert.
4465 Jean 8clmpp , Restaurateur.

—

Nachkirchweihe
zu Kloster Clarenthal.

Zu der am Sonntag , den 11 . September stattfindcndm
Nachkirchweihe lade ich die Bewohner von Wiesbaden
rmd Umgebung freundlichst ein.

Joh . Ostermayer,
5634 „Zum Waldhorn " .

Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Glmng. jydk 'fkem.
Sonntag , den 11 . d Mts . :

VII. StistmigM
Vormittags 10 Uhr : FestgotteSdienst in der Ringkirche, unm

M itwirkung des gemischten Chores des Vereins . Festredner : Herr
Pfarrer .Lieber.

Nachmittags .. Uhr : Geselliges Zusammensein im Gemeinde-
haus , Steingasse 9. Ueberrcichung der Tiplome an die
Ehrenmitglieder und Begrüßung der fremden Gäste.

Abends 7 '/z Uhr : Nachfeier in der Turnballe, Hellmundstr. 26,
Konzert , Vorträge mit darauffolgendemBall.

Hierzu laden wir unsere Freunde , sowie Mitgiieder des Vereins
und deren Angehörige freund !, ein 6H6

Der Vorstand

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

»

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
90
GO
90

n
,»
»

jj

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

»

»
»
9»

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne Glas.

J M» Ms»»«»«», 52 Kirchgasse 58,
■ ü © gpeir , j Telephon 114.

Delikatessen - n . Weinhandlnng . 8787

Die Itemenktaft— eine iii|lfn|frngf.
Wir leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbes auf al¬

len Gebieten . Wer in dem gewaltigen Strome mitschwimmen
will, muß kräftige Arme haben , er muß im Vollbesitze der Ner-
denkraft sein, wenn er den gesteigerten Ansprüchen an physische
und geistige Energie genügen soll Die Ncrvenkraft ist somit
eine Existenzfrage und die rationelle Nervenpflege eine der wich¬
tigsten Aufgaben unseres modernen Lebens . Gesunde Nerven
binnen durch Beobachtung einfacher Naturgesetze dauernd lei¬
stungsfähig erhalten werden Diese Gesetze scheinen aber nur
wenigen bekannt zu sein, oder sie werden nicht genügend gewür¬
digt, da sich die

Nervenschwäche
mit ihren vielen Abarten : Hysterie , Melancholie , Hy¬
pochondrie  usw . zu einer Zeitkrankheit herausgebildet hat.
Die unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche
den Kranken in seiner Berufsthätigkeit lahm legen und ihm alle
Lebensfreude rauben sind sattsam bekannt.

Es gibt wohl kaum eine härtere , grausamere Strafe für be¬
wußt oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebens¬
weise) als die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Wen das
Nervenelend einmal erfaßt bat , den hält es unerbittlich festRWe-
der in der Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedigung;
überallhin folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Verstimmung,
krankhafte Furcht - und Angstzustände, Hoffnungslosigkeit und
Verzweiflung bis zum Selbstmordgedanken . Er ist unfähig , sei¬
nen Geist auf irgend eine Ausgabe (Lesen, Denken usw.) zu kon-
zentriren . Jede geistige und körperliche Anstrengung, auch die
kleinste, hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und selbst körper¬
liche Schmerzen im Gefolge. Die kleinen Unannehmlichkeiten des
täglichen Lebens, welche der Gesunde kaum beachtet, geringe
Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den Neurasthe¬

niker zur Heftigkeit und Zorn . Die Gemüthsstimmung dieser
Kranken ist eine düstere, pessimistischer Lebensauffassung zunei¬
gende, ja mitunter völlig muth- und hoffnungslose (Melancholie ).
Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in ihnen die im¬
merwährende Angst, was wohl das Leben noch bringen werde.
Wirklich organische Leiden sind beim Nervenkranken selten, und
trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten plagen ihn
Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen , Platzangst,
Menschenfurcht; der Kops ist eingenommen, die Glieder schwach
und kraftlos . Sein Schlaf ist unruhig und ohne Erquickung:
abgespannt und müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die
Qualen dieser armen Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie
werden geradezu utierträglich dadurch, daß sie von ihrer Um¬
gebung, von ihren eigenen Angehörigen und besten Freunden —
nicht verstanden , aIs eingebildete Kranke , ja
als arbeitsscheue Menschen behandelt wer¬
den.

Man kann ohne weiteres annehmen, daß bei allen Nerven¬
kranken eine Verschlechterung des Blutes und der gesammten
Säfte des Körpers vorlicgt , daß unvollkommen oxidirte Produkte
der regressiven Stoff -Metamorphose (Harnsäure , Leukomaine,
Amidoderivate ) im Blute kreisen oder an falscher Stelle abge-
lagert sind. Daher die behinderte Funktionssähigkeit der Or¬
gane, die schlechte Ernährung der Nerven , die krankhaften Er¬
scheinungen.

Man beschränkte sich bisher darauf , längere Ruhepausen mit
Ortsveränderung , Aufenthalt an der See , im Gebirge oder den
Besuch von Nervenheilanstalten zu empfehlen, womit ohne Zwei¬
fel manche gute Erfolge erzielt wurden , wenn der Kranke genü¬
gend Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden wie
kostspieligen Kuren bis zum Ende durchzuführen. Da jedoch die
meisten Nervenkranken durch ihren Berns oder die Unzulänglich¬
keit ihrer Mittel an die Scholle gefesselt sind, so dürfte es ange-

zcigt sein, auf eine
neue Nerven -Therapie .J

hrnzuw eisen, welche auf einfachen Prinzipien beruhend, von I
dermann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause an»
gewendet werden kann. . m

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die BesertlS'
n n g der Grundursache,  aus die Befreiung des
von den abgelagerten Selbstgiften — durch gesteigerte,
lulare Oxidation und durch bessere Ernährung , d. h.
vollkommenere Verdauung der ausgenommenen Nahrung . * ,
unmittelbare Folge davon ist eine Entlastung des NervenW ^ ^
einerseits sowie eine bessere Ernährung (Kräftigung ) dersew,
anderseits.

Das Uebel wird bei der Wurzel gefaßt, indem der kranke,
generirte Organismus gereinigt und neu aufgebaut wird . SOTjl
Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauerstoff in F" , ^
einer absolut ungiftigen und daher unschädlichen chem.Verdmou
(Magnesiumsuperoxyd — Mg . D2). Zahlreich? praktische EN
ge bestätigen die Richtigkeit des leitenden Grundprinzips, "^
neuerdings wurde auch der theoretische Beweis erbracht, daß:
cus der obigen Verbindung abgespaltene Sauerstoff ins ®
übergeht , dort oxydirend wirkt unv auf diese Meise den gksan"
tcn Stoffwechsel des Organismus aufs wobltbätigste bemm ’

Diese oxydirende Thätigkeit de> Sauerstoffs läßt sich
sehr deutlich durch das allmähliche Verschwinden der anor«
(lrankhaften ) Stoffe im Urin erkennen, und wird deshalb m , j
serem Institute auf eine genaue Harnanalyse großer We» y rj

Näheren Ausschluß über das neue Verfahren und
richte enthält ein Prospekt, welcher das von einem Nerven^
mit langjähriger Erfahrung geleitete Institut für Saueri
Heilverfahren Berlin W. 9, Köthenerstraße 39, gratis und p
versendet.
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